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1 Gent, 





Telegtaphiſche Deyeſchen. 


(Seliefert vou der „United Preß".j 





Suland. 





Abſchluß des Turnfeſles. 


Milwaukee, 26. Juli Das 26. 
Bundesturnfeſt gehört nun auch der 
Vargangenheit an, (mit Ausnahme des 
üblichen Deficits, das etma $10,000 
beirägt.IJ_ Der gejtrige Tag war nod) 


zum fleinen Theil dem Einzelmwettur= | 


Die „Abendpoft“ 


Täglihe Auflage 







nen und der Ringkämpfen gewidmet; 


Y . * * ar 8 ' | 
aber jobald mie möglich gab fich Alles | Befellfehaften mitzutbeifen, bafı fie bie 


fröhlichen Ausflügen Hin, und die ge- 


planien Proden für da3 Schauturnen | 


ber aus. Gejtern Abend fand in der 


dichtgefüllten Feithalle die Preisper- | 


teilung Statt, aber erft zu ſpäter 
Stunde, da der Feltausfchup Die ge 
dructe Lifte erft um 10 Uhr herum ım 


die Hände befam. MWeißgelleibete Zeitz | 
die Rränze und | 


jungfrauen theilten 
Diplome aus, während ein Beifalld- 
fturm um den andern durch die Halle 
ging. Ein folenner Ball jhloß das 
Ichöne Feft ab, das jedenfalls aud) fi 
nanciel etwas erfolgreicher gemwejen 
‚wäre, wenn nicht gerade fo jchlechte 
Zeiten hier qeherrfcht hätten. 

Aus der fehr langen Preislifte find 
Ihnen bereits geftern einige “Bereine 
und Einzelne mitgetheilt worden. Die 
Preife und Unerfennungen feien hier= 
mit, fomweit fie Shicago näher angehen, 
bervollftändigi wiedergegeben: 

Unter den Vereinen, weiche ben 
Kranz und das Diplom erften Ranges 
beim Vereinsturnen davontrugen, wa— 
ren folgende von Chicago: Aurora— 
Turnverein, Chicago Turngemeinde, 
Soeialer Turnverein, (befam auch bei 
einer anderen Grippe einDiplom zimei- 
ten Ranges) Yorwärts, Gentral-Turn= 
berein, NationalerTurnverein, Schwei— 
zer Turnverein, Süpjeite-Turner, und 
der Turnverein Lincoln. Der Chica- 
goer Turnverein Einigkeit belam ein 
Mreis-Divlom zweiten Ranges, Des 
gleichen der Calumet-Turnverein, ber 
Ylmira-Furnvderein, der Grand Eroß- 
ing-Iurnverein, Voran, und Nordmeit. 
Diplome dritten Ranges trugen bie 
Vereine Garfield und Lleveland da— 
bon. Unter den Wltersclaflen, welche 
Franz und Diplom davontrugen, find 
die des Aurora-Turnvereind und ber 
Chicago Turngemeinde. 

Von den Preisgewinnern im Einzel- 
mettturnen (mobei Robert Hermann, 
vom Milmaufeer Verein „Vorwärts“, 
den erften Preis davontrug) jind fol- 
gende Chicaaper: FredSchultheis (vom 
Gentral-Turnverein), CarlEnden(Ehi- 
caao Turngemeinde), Wm. Diehl (Bor- 


mwärts), Hermann Kraft (Vorwärts), | 


Henry Heb (Chicago Turngemeinde), 
Fritz Heß (Chicago Turngemeinde), 
Charles Bromn (Chicago Tiurnge- 
meinde), Adolph Heb (Chicago Turn⸗ 


gemeinde), JoſephPfeil (Chicago Turn⸗ 


gemeinde), S. Liebermann (Aurora), 
Louis Dreckmann (Central Turnver— 
ein), Guſtav Halbach GVorwärts). 
Beim Floretfechten bekam Wm. Echart, 
vom Chicagoer Turnverein Waſhing— 
ton, den 1. Preis, und unter den übri— 
gen Preisgekrönten ſind die Chicagoer 
Wm. Feldkamp (Chicago Turnge— 
meinde), L. Neebe (Chicago Turnge— 
meinde), W. Reinke (Chicago Turnge— 
meinde). Belobungen trugen dabei au— 
ßerdem folgende Chicagoer davon: J. 
Naſt (Fortſchritt), A. Seeger (Chi— 
ccgo Turngemeinde), G. Maſchmert 
(Socialer Turnverein), H. Kraft (Vor— 
wärts), A. Fuchs (Chicago Turnge— 
meinde.) BeimSäbelfechten bekam Wm. 
Feldkamp (Chicago Turngemeinde) den 
erſten Preis; unter den anderenPreis— 
gekrönten ſind die Chicagoer L. Neebe 
(Chicago Turngemeinde) und A.Fuchs 
(Chicago Turngemeinde). Eine Belo— 
bung erhielt H. Kraft (Vorwärts). 
Guſtav Kettler von Chicago bekam den 
2. Preis beim Declamiren, und dieGe— 
ſangsſection der Chicago Turnge— 
meinde den 2. Preis beim Singen. 


Die Kanſaſer Htriße- Wirren. 


Weir City, Kanſas, 26. Juli. Fort 
und fort werden zwiſchen ſtrikenden 
Grubenarbeitern und Wächtern an den 
Gruben Schüſſe gewechſelt, obwohl noch 
Niemand verletzt worden iſt. Seit ge— 
ſtern ſind die Neger aus Alabama hier, 
welche an Stelle der Ausſtändigen ar— 
beiten ſollen. Sobald die Ankunft der 
Neger bekannt wurde, hielten die Aus— 
ſtändigen ſofort eine Verſammlung im 
Opernhaus dahier ab. Einer der Red— 
ner verſicherte, die Neger ſeien unter 
falſchen Vorſpiegelungen hierher ge— 
bracht worden, und ſie ſeien ganz ent— 
ſchieden gewillt, wieder heimzukeh— 
ren. Es wurde alsdann ein Ausſchuß 
von Drei ernannt, um ſich nach der 
Stockade zu begeben und mit den Ne— 
gern zu verhandeln. Der Ausſchuß 
ließ ſich vom Sheriff begleiten, und es 
gelang ihm auch, Zutritt indie Stockade 
zu befommen. Dort aber wies der Ge- 
Ihäftsführer Perry fofort die Aus- 
fhußmitglieder hinaus. 

Im Lithfield-Schacht unmeitPitts- 
burg find nahezu 200 Neger Eingetrof- 
fen, und fie werden heute zu arbeiten 
anfangen. 

Gouperneur Lemelling hat begon- 
nen, die Staatstruppen mobil zu ma- 
chen. Elf Eompagnien find zu ben 
Waffen gerufen worden, und fobald e8 
zu Ausschreitungen fommt, wird eine 
fehr große Anzahl Militär zur Stelle 
ein. 





| 









Zur Cholerafrage. 
Senfationelle Depefhen aus Italien. 


Wafhington, D. E., 26. Juli. Dr. 
Young hat abermals Depefchen bevent= 


lichen Inhaltes aus Neapel, Italien, 


gejandt. Er fagt, die Cholerafeuche da= 
felbft werde immer fchlimmer, Viele rü⸗ 
ſteten ſich zur Fahrt nach Amerika, es 
beſtehe keine Iſolirung, und die Be— 
hörden weigerten ſich, die Zurückhal⸗ 
tung an Bord zu geſtatten. Daraufhin 
wurde Dr. Young von hier aus ange— 
wieſen, vorläufig Geſundheitsſcheine 
für die Schiffe zu verweigern und den 


volle Strafe tragen müßten, wenn ſie 


auf dem Ghicagoer Weltausftellungs- | feine Gefundheitsfcheine hätten. 


pla& fielen hauptfächlich der Hibe hal- | 


Wafhington, D. C., 26. Juli. Der 
in Genua, Italien, befindliche Dr. 8. 
MW. Bromn, Hilfsarzt des amerifani= 
fhen Marine-Hofpitaldienftes, tele= 
araphirt, daß in den Propinzen@uneo 
und Wlejfandria die Cholera herrjche, 
und aud; bie Sachlage in Genua me- 
nigjtens verdächtig fei. 

(Auch Depefchen, die über London 
eintreffen, beftätigen zum XIheil das 
Dbige und befagen, da die italieni- 


ı fchen Behörden die Wahrheit unter- 


drücten, obwohl fie durch da® Verbot 
ton Pilgerfahrten u. j. w. das Vor- 
handenfein der Seuche anerkannten.) 


Dreifadier Word! 


Pittsburg, 26. Juli. Eine entjey- 
Yiche dreifache Tragödie ereignete jich 
heute in aller Frühe in einem verfalle- 
nen Haus an Daft Wlley. Frau Souſe 
und ihre zivei Kleinen Kinder find die 
Opfer, und der Gatte und Vater Kohn 
GSoufe befindet fich unter dem Verdacht 
der Thäterfhaft in Haft. 

Ein Feueralarm brachte die yeuer- 
mehr zur Stelle; indeß war derBrand 
nur unbedeutend und wurde mitLeich- 
tigfeit gelöfht. Soufe jagte, das Haus 
fei in Brand gerathen, und feine ganze 
Familie fei erfticht. Doch tft außer an 
dem Bett und Bettzeuq, das angefenat 
ift, anderwärts gar feine Brandjpur 
zu fehen. Die drei Zeichen haben aller- 
dings durd) den Brand des DBettez 
ebenfall3 Brandmale erhalten, por Al: 
lem aber meifen fie entfegliche Wunder 
auf, die von einem ftumpfen Jnitru= 
mente herrühren. Der Kopf der rau 
bat fünf große Löcher. Der Tod der 
Kinder ſcheint ſchließlich durch Er— 
ſticken verurſacht worden zu ſein. Ein 
drittes Kind, das wunderbarerweiſe 
entkommen iſt, erzählt, der Vater habe 
die Mutter umgebracht, indem er ſie 
mit einem Handbeil auf den Kopf 
ſchlug. 

Pittsburg, 26. Juli. Der genaue 
Name des Mannes, der unter der An— 
klage, ſeine Gattin und zwei Kinder 
umgebracht und dann Brandſtiftung 
verſucht zu haben, eingeſteckt wurde, iſt 
Georg Smaus. Zwei der vier Kinder 
ſind am Leben geblieben, ein achtjähri— 
ger Junge und ein Säugling, der erſt 
13 Monate alt iſt. Es werden noch 
viele empörende Einzelheiten über die 
Geſchichte bekannt. Das Ehepaar hatte 
ganz ſchauderhaft miteinander gelebt. 

Offenbar hatte, ehe der Mörder ſei— 
nen Zweck erreichte, ein verzweifelter 
Kampf ſtattgefunden. Alles war mit 
Blut befpritt. Der Mörder fcheint, 
nachdem er mit einem Hammer auf die 
unglüdlihe Frau heftig gefchlagen, 
und der Stiel des Hammer3 abaeflogen 
war, noch einen fchmeren Mafchiniiten- 
hammer genommen und damit fein 
gräßliches Werk vollendet zu haben. 


Ausgefperrte Ehinefen. 


New Norf, 26. Juli. Sieben Chine- 
fen trafen geftern mit dem Dampfer 
„Seneca“ von Havana ein, und der 
Hilfscollector Kohn H. Gunner begab 
fih auf das Schiff, um den Fall zu 
unterfuchen. Er prüfte die Päfle der 
Chinefen und entichloß fich, fie landen 
zu laffen. Gerade in diefem Augen= 
blict erfchten aber der, aus der Bunde3- 
bauptftadt hierher gefandte Jnfpector 
S. Thomas Scharf, ftellte fich vor und 
meigerte fich, das Landen zu geitatten. 
Die Verhandlungen: darüber merben 
fortgeſetzt. In Waſhington ſcheint man 
der Anſicht zu ſein, daß hier die Behör— 
den in der letzien Zeit ſehr lax in ſol— 
chen Fällen geweſen ſeien. 

Die ſſauen Zeiten. 


Milwaukee, 26. Juli. Die „J. Ober— 
mann Brewing Co.“ hat geſtern eben— 
falls Bankerott gemacht. 

Milwaukee, 26. Juli. Obwohl der 
Andrang von Depofitoren auf die Ban- 
fen fortdauert, find im Allgemeinen bie 
Berhältnifje ruhiger geworden, und die 
Bantiers find wieder hoffnungspoller, 
troßdem noch allerlei häßliche Gerüchte 
in der Luft herumfchwirren. 

Philadelphia, 26. Juli. Die große 
Molfabrik der Gebr. Scatchard, welche 
etwa 250 Angeftellte beichäftigte, bat 
— zum erjten Male feit ihrem 25jäb- 
rigen Beftehen — wegen der gebrüdten 
Gefchäftslage auf unbeftimmte Zeit zu= 
gemacht. 

Dampfernadridten. 
Ungelommen: 

New York: Didam vom Rotterdam; 
Neuftria von Neapel; Teutonic bon Li- 
verpool. 

New York: Havel von Bremen. 

Rotterdam: Maasdam und Bremer⸗ 


haven von New Vork. 
Amſterdam: Dubbledam von New 
York. 


Southampton: Dania und Rugia, 
bon New York nad Hamburg; Straß- 
burg, bon New Vorf nach Bremen. 

Bremen: Münden von Baltimore; 
Spree von New Yorf. 

Neapel: Maffilia nah New York. 


| 
| 
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Chicago, Mittwod), den 26. Juli 1893. —5 Uhr-Ausgabe. 


Denkmals-Enthüllung. 


Sunction City, Kans., 25. Juli. 
Unter großem Zudrang wurde geitern | 
am Fort Riley das Denkmal enthüllt, 
welches da3 7. Cavallerieregiment und 
das ärztliche Departememt der Bunz | 
desarmee ten in ber berühmten In— | 
dianerfchlaht von Wounded Sinee und | 
Drerel Miffion, unweit der PineRidge | 
Agentur in Süd-Dafota, (am 29. und. | 
30. Dec. 1890) gefallenen Soldaten | 
hatte errichten lafjen. Das eigentliche | 
Dentmal ift aus Marmor, 25 Fuß 
hoc), und ruht auf einem 15 Fuß ho=- 
ben Piebeital von einheimifchem Kalt» 
ftein, an deffen Gübdfeite eine Treppe 
hinaufführt. E3 liegt nicht meit von 
dem zu Ehren des Majord Daden ge= 
fetten Denkmal (welcher 1855, wäh— 
rend er kranke Mannfchaften pflegte, 
an ber aliatifchen Cholera ftarb), und 
letteres Toll fich genau im geographi= 
Ihen Mittelpunkt der Ver. Staaten 
befinden. 


Anbeflätigtes Gerüdt. 


MWafhington, D. E., 26. Zuli. Ueber 
Dttama, Canada, fommt die Kunde, | 
daß das internationale Beringäfees | 
Schiedsgericht, welches in Paris tagte, | 
zu Ounften der Ver. Staaten entichies | 
ben habe. Jm Staatsbepartement mird | 
erklärt, daß noch gar feine Nachrichten | 
über eine Entjcheidung eingelaufen 
feien. 

Geheimnißvoſſer Frauenmord. 

Burlington, Ja., 26. Juli. Großes 
Aufſehen macht es, daß die Gattin 
des Schankwirthes Leonhard Fritzſche 
nächtlicherweile in ihrem Bette erſchoſ— 
ſen wurde. Erſt wurden der Schwede 
CharlesSwanſon und deſſen Sohn und 
Tochter — welche ſtets Nachbarsſtrei— 
tigkeiten mit Fritzſche gehabt hatten — 
verhaftet; dann aber nahm man auch 
Fritzſche und deſſen Dienſtmädchen in 
Haft. Es heißt, das Fritzſche'ſcheEhe— 
paar habe ſtets ſehr ſchlecht miteinander 
gelebt, und Manche behaupten auch, 
Fritzſche ſei mit ſeinem Dienſtmädchen 
ſehr intim geweſen. Die deutſche Be- 
völkerung iſt im Allgemeinen der An— | 
jicht, daß die Swanfons die Thäter 
ſeien, während die ſchwediſche Bevöl— 
kerung Fritzſche und das genannte 
Dienſtmädchen für die Schuldigen hält. | 
Frikfche war längerer Zeit während der 
Nacht nicht zu Haufe; er erzählte aber, 














er habe einen Betrunfenen nah Haufe 
Tchaffen helfen. 
Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Kllinois: Dertliche Ge- 
twitter im füdlichen Theil heute Nach: 
mittag oder Abend; im Allgemeinen 
Thon in nördlichen Theilen; Donner- 
ftag früh ein wenig kühler im füblichen 
Theil; mejtliche und dann nördliche 
Winde, welche veränderlich werben. 





„Abendpoft‘‘, täglide Auflage 38,000. 





Ausland. 


Die fiamefifche Wolke. 
Ein Parifer Blatt findet ein Haar in der 
Suppe. 

Saigon, Kotfhindina, 26. Kuli.— 
Das franzöfifche Flottengefchwabder für 
Ditafien, unter dem Commando bon | 
Admiral Humann, ijt nach dem Golf 
bon Siam abgefahren. Wahrjcheinlich 
wird vor Beginn der franzöfiichenBlo- 
fade den Kauffahrteifchiffen, melche 
auf der Höhe von Bangfot liegen, Ge: 
legenheit gegeben, pom Menamfluß in 
das offene Meer hinauszufahren. — 
€3 verlautet, daß auch die meitlich ge- 
legenen Flüffe blofirt werben. 

Xondon, 26. Juli. Dem „Daily 
Ehronicle” wird aus Bangkok telegra= 
phirt: Das fiamefifhe Minijterium 
bat feine Ahnung davon, mie bedenklich 
die Sadjlage ift. Die Minifter gehen 
ihren gemöhnliden Vergnügungen 
ncd), als ob gar feine Krife beitehe, und 
die fönigliche Yamilie fteht den jeßigen 
Schwierigkeiten hilflos gegenüber. Nur 
energifhe Maßnahmen feitend Euro— 
pa3 können einen vollftändigen Zufam= 
menbruch verhüten. 

Tien-Tfin, China, 26. Juli. Mit 
Staunen und Entrüftung hat die dhi- 
nefifche Regierung die Nachrichten von 
Frankreichs Gebietsforderungen ge— 
genüber Siam aufgenommen. China 
ſieht es als eine Verletzung ſeinerRechte 
an, daß die Franzoſen Anſprüche auf 
Land bis zum 23. Breitengrad erhe— 
ben, denn in Peking behauptet man, 
daß beide Ufer des Mekongfluſſes bis 
zu einem Punkte ſüdlich vom 28. Brei- 
tengrad chineſiſche Beſitzungen ſeien. 
Die ſtark franzoſenfeindliche Manda— 
rinenpartei dringt in die Regierung, 
thatkräftig einzufchreiten. 

Paris, 26. Juli. Dem Blatt „De— 
bats“ ſcheinen die franzöſiſchen Ge- 
bietsforderungen an Siam doch nicht 
ganz unbedenklich vorzukommen. Nach— 
dem es darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Gegend ſüdlich vom 23. Breit— 
grad, welche Frankreich völlig den 
Siameſen abnehmen will, die Provinzen 
einſchließe, die von Großbritannien 
nach dem birmeſiſchen Krieg den Sia— 
meſen überlaſſen wurde, ſagt es dazu: 

„Wir glauben, dies iſt e8, wasLord 
Dufferin dem Miniſter Develle vorzu— 
ſtellen beauftragt wurde, und worauf 
auch China aufmerkſam machen wird. 
Es iſt nutzlos, unſere Augen ber 
Thatſache zu verſchließen, daß wir über 
gewiſſe Punkte Hinaus.nicht länger mit 
Siam zu thun haben, fondern vielleicht 
mit England und ganz beftimmt mit 
China.“ | 
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s Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Die Reihseinnahme- Erbößungsfrage. 
Berlin, 26. Juli. Belanntlich ver- 
zichtete die deutjche Regierung auf den 


| Plan einer Bierfteuer zur Dedung ber | 


Mehrkoften, welche durch die Durdhfüh- 
rung der Militärvorlage entjtehen. E3 
fieht jebt ftarf darnad) aus, daß die 
Matricularbeiträge abaefchafft werden; 


dadurch erhielte da3 Keich als folches | 


die Berechtigung, die meiften indirecten 


Steuern für eigene Zmwede zu erheben, 
und Manche glauben, daß auf Diele , 
Weile auf 20 Jahre hinaus die Reiche- | 


einnahmen um rund 100,000,000 M. 
pro Sahr erhöht werden fünnen. 


Dampfer untergegangen. 

London, 26. Zuli. Auf der Höhe 
bon North Rod, Irland, murde ber 
Dampfer „Bear!“ von einem 
fannten Dampfer angerannt und ver- 
fant furz nad dem Zufammenftoß. 
Sieben Perjonen gingen mit unter; 
fünf andere wurden gerettet. 


um italienifhen Bankfcandaf. 
London, 26.$uli. Eine Depefche aus 
Rom befagt: E3 wird mitgetheilt, daß 
der berftorbene Auguftine Depretis, 


melcher mehrere Male Cabinetäminifter | 


mar, von Signor Tanlongo, dem jet 
im Gefängnik fthenben früheren Ge- 
Ihäftsführer der Banf von Rom, mehr 
als 3,000,000 Franken „für politifche 
und andere Zimede“ erhalten habe. 





—— -  -.- 


Telegraphiſche Notizen. 

— Trotz Ableugnung ſeitens der ita— 
lieniſchen Behörden ſcheint es feſtzuſte— 
hen, daß dieCholera inAleſſandria, Pie— 
mont, graſſirt. 

— Die franzöſiſche Academie hat zu 
einem Plan betreffs Reform des fran— 
zöſiſchen Buchſtabirſyſtems ihre Zu— 
ſtimmung ertheilt. 

— Die deutſche Regierung hat die 
Einfuhr von Heu oder Stroh ausRuß— 
land verboten, weil ſie fürchtet, daß 
durch dieſe Stoffe die Cholera aus 
Rußland eingeſchleppt werden könnte. 

— Aus Senegambien, Weſtafrika, 
wird berichtet, daß in St. Louis, der 
Hauptſtadt der franzöſiſchen Beſitzun— 
gen, jetzt täglich im Durchſchnitt 50 
Perſonen an der Cholera ſterben! 

— Frankreich, Italien, die Schweiz, 
Belgien und Griechenland ſind jetzt 
übereingekommen, die ſilbernen 24 
Hranfenftüde von=der internationalen 
Circulation des lateiniſchen Münzver— 
bandes auszufchließen. 


— Eine große Feueröbrunft im 
Nordende von Halifar, N. ©., vernich- 
tete nahezu ein Dugend Wohnhäufer 
und eine riefige Menge Bauholz. 

— 3Zmei Meilen von Morganfield, 
Ky., enigleifte ein Güterzug der Ohio 
Balley-Bahn, und die Trümmer gerie= 
tben in Brand. - Dabei wurden drei 
Angeftellte getödtet, und ihre Leichen 
berbrannten bi3 zur Unfenntlichkeit. 


— Aus Wlton, IU., wird gemeldet: 
Bei Niehla Treitle, auf der St. Louise, 
Chicago: & St. Baul-Bahn, ereignete 
fih geitern ein fchlimmer Unfall. Die 
Baltenbrüde gab nad), und ein Theil 
einesGüterzuges ftürzte in dieSchlucht 
Ein Conducteur blieb todt, und zwei 
Bremfer trugen jchwere Verlegungen 
dabon. 





Sofalberiht. 


Heutige Brände, 





Die zmeiftöcdige Hobelmühle von 
„Sanftrum, Baldwin & Co.”, an der 
Bloomingdale Road und Mozart Str., 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
durch eine Feuersbrunft faft vollftändig 
zerjtört. Man vermuthet, daß der 
Brand durch eine Erplofion von Säge: 
mehl entitanden ift. UIS die Feuerwehr 
auf dem Plate erihien, ftand das 
ganze Gebäude bereit3 in hellen Yylam- 
men, fo daß an eine Rettung nicht ge= 
dacht werden konnte. Man mußte fich 
darauf bejchränten, die benachbarten 
Wohnhäufer vor dem drohenden Ber: 
derben zu fchüten. Nahezu zwei Gtun- 
den müthete das euer mit unvermin- 
derter Gewalt. Der Verluft an Mafchi- 
nen und Baumaterial wird auf$2000 
geihäßt, während das Gebäude $5000 
gefoftet hatte. Die Mühle mit ihrem 
gefammten‘nhalte mar zur vollenHöhe 
des Schadens verfichert. 

Faft zur felben Zeit gerftörte ein 
Feuer das einftöcdige Holzgebäude, No. 
2374 115. Str. Das niedergebrannte 
Haus war Eigenthum eines gemiffen 
Julius Walls, und wurde während der 
legten Zeit von E. Hyman als Objtnie- 
derlage benußt. Der Schaden am Ge: 
bäude beträgt $500; am Tnhalte etwa 
8600. Die benahbarte Schantwirth- 
ihaft von Zohn Thornton wurde durch 
Raudh und Wafler im Betrage von 
$500 gejchädigt. Der Urfprung des 
Feuers fonnte biöher nicht in Erfah: 
rung gebracht werben. 

— — — — 


*John Scott, ein farbiger, kaum 7 
Jahre alter Knabe, ſtand geſtern unter 
der Anklage des Angriffes mit einer 
todtbringenden Waffe vor Richterfter- 
ſten. Als Kläger erſchien Theodor 
Hoffmann von No. 351 Wells Str., 
der erflärte, daB Scott feinen Sohn 
durch einen Sieinwurf ſchwer verwun— 
det habe. Der Angeklagte gab dies zu, 
behauptet aber, daß es nicht ſeine Ab— 
ficht geweſen ſei. Sein Verhör wurde 
verſchoben, und man wird ihn, da er 
feine Eltern hat, Wahrfgeinlic, einer 
Anftalt übenweifen 


unbes | 


Zurnfeit auf der Ausftellung. 
| Rücfehr der Turner vom Bundes: 


Turnfeft und Ankunft im 
Jadjon Part. 


| m mehreren Ertrazügen trafen 
' heute Vormittag um 10 Uhr auf dem 
Bahnhofe der NorthmweiternBahn nahe- 
zu 3000 eftive und eine beträchtliche 
Anzahl paffiver Turner in Chicago 
ein. ZTroß der großen Anftrenqunaen, 
welche das Bundes-Iurnfeft in Mil: 
mwaufee mit fich gebracht hatte, machten 
die SJüngerahns einen quten@indrud. 
Nirgends war ein Zeichen von Ermü- 
dung zu bemerfen. Unter Leitung des 
Bezirksturnwart3 des Chicago Turn— 
bezirt3, Herrn John Koelling, formirte 





tet Str., zwiſchen Randolph undWaſh— 
ington Str. und zog in ſtrammer Hal— 


tung durch die Madiſon, Franklin, 
Adams, State, Lake Sir, Wabafh 


Ave. und Ban Buren Str. nad) dem 
Bahnhofe der Xllinois Central Eijen- 
bahnlinie, von wo die\lbfahrt nad) dem 
Meltausftellungsplage erfolgte. Die 


dır und wurde von dem Bubliftum 

Sn mehreren großen Reitaurants an 
der Stony Island Ave., zwiſchen der 
60. und 63. Str., wurde das Mittags— 
mahl eingenommen. Kurz vor drei 
Uhr begab ſich die ganze Schaar in ge— 
ordnetem Marſche nach dem Ausſtel— 





lungsplatze, wo bald darauf die Turn- 
übungen in der großen Arena, welche 


in dem Pavillon der Viehausſtellung 


eigens zu dieſemZwecke errichtet wurde, 
Pros | 


ihren Anfang nahmen. Das 
gramm tft das folgende: 
1) Ghymnaftifche Spiele. 
2) Trechten mit Frloret. 
3) Schwingen von Keulen von Tur- 
nern über 40 Jahre alt. 


4) Klaffenturnen von 24 Turnver- 


einen, die auf dem ITurnfeite in 
Milmaufee Preife errungen has 
ben. 

5) Maffenftabüibungen, ausgeführt 
bon fänmtlichen 3000 Turnern, 
die fich feit fechs Monaten hierfür 
eingeübt haben. 

Heute Abend mird zu Ehren der 
Jurner und der hier verfammelten Ges 
jchäftsreifenden im Yadfon Park ein 
großartigesigeuermert abgebrannt wer— 
den, das alles bisher Dagemelene meit 
übertreffen fol. Falls das Metter ei- 
nigermaßen günftig bleibt, iwirb_ une 
zweifelhaft die Betheiligung des Pudli- 
fum3 eine großartige fein. 





Die alte Geihicdhte, 

Stl. Kowalsfi von ihrem angeb- 
lihyen Liebhaber um $500 
beitohlen. 

Bor etwa feh3 Monaten traf Frl. 
Agnes Komalsti, ein hübjches junges 


Mädchen, aus Rußland in Chicago ein. | 


il. Yanes war in der alten Heimath 
jehr fleißg und fparfam gemejen, To 
daß fich ihr mitgebrachtes Vermögen 
auf nahezu $500 belief. Diefe Summe 
befand fie) in einer Heinen Handtafche. 
Bald nac) feiner Ankunft machte das 
junge Mädchen die Befanntichaft eines 
Nähmafhinen-Agenten, der ihre Xiebe 
zu gewinnen wußte und ihr die Che 
berfprah. Die Hochzeit war auf den 
vergangenen Montag feitgelegtamor- 
den. Am Morgen diefes Tages beqab 


fih das Brautpaar in den Gefchäftz- | 


theil der Stadt, um noch einige noth= 
mendige Einfäufe zu machen. Bei ihrer 
Rüctehr fand Frl. KRomalsti zu ihrem 
Schrecken, daß ihr ſämmtliches, ſo ſauer 
erworbenes Geld ſpurlos verſchwunden 
war. Auch der Bräutigam ließ ſich nicht 
mehr ſehen. Man vermuthet, daß der— 
ſelbe einen Spießgeſellen hatte, dem er 
den Verſteckplatz des Geldes mittheilte, 
und der den Raub ausführen mußte, 
während er ſelbſt mit dem jungen Mäd⸗ 
chen in der Stadt mar. Die Polizei tft 
benachrichtigt worden. Doch fehlt bis 
jeßt jede Spur des Schwindlers, deffen 
Name nicht einmal in Erfahrung ge- 
bracht werden Tonnte, 





Gigenthümlider Unglüdsfall. 


Das Opfer eine® böfen Zufalles 
murbde geftern Abend der kleine fieben- 
jährige Chriftoph Meyers, während er 
mit mehreren Alterägenoffen auf dem 
hinter dem Haufe No. 482 Center Un. 
befindlichen Hofe Tpielte. Der Haufi: 
rer Kohn Gerrell, mohnhaft No. 482 
Henry Str., fuhr mit feinem Wagen in 
den Hof. Dabei murde eine offenite= 
bende Thür non einemftade erfaht und 
aus den Angeln geriffen. Der in un 
mittelbarer Nähe jtehende Knabe wurde 
getroffen und fchwer verlegt. Kopf 
und Körper mwiejen fchlimme Contufio- 
nen’auf, und die rechte Hüfte war ge= 
brodhen. Man fchaffte den Schwerber- 
lebten nach der Wohnung feine Eltern, 
No. 414 Henry Str. Sein Zuftand ijt 
ein Eritifcher. 





Eine Steherei. 


Zwiſchen Moſes Greenfaum und 
A. D. Gampolsky kam es geſternAbend 
zu einem Streite, im Verlaufe deſſen 
Erſterer ein Meſſer zog und ſeinem 
Gegner eine Stichwunde in die linke 
Seite beibrachte. Greenbaum wurde 
verhaftet und heute Richter Bradwell 
vorgeführt. Da der verletzte Gampolsky 
aber nicht im Stande war, heute vor 
Gericht zu erſcheinen, wurde ſein Ver- 
hör bis zum 28. Juli verſchoben. 


gelet die Souutagsbeilage der Abendyoſt. 
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fich der Zug bald darauf an der Marz 


Parade bot einen prächtigen Anblid | 


mwiederholt mit lauten Beifall begrüßt. | 





|Stenn gefüllten Steinbrucdhe 





Der Plan mihlang. 








| sefälfchte Wechjel zu erlangen. 


Frank D. King, ein noch junger 
' Mann, mit glattemGefiht, wurde heute 
Richter Folter unter der Anklage vorge— 
führt, verfucht zu haben, Geld unter 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen zu 
erlangen. Sein Verhör wurde aber bis 
zum 28. Juli verſchoben, und ſeine 
Bürgſchaft auf 8300 feſtgeſetzt. 
Geſtern Nachmittag ſandte King ei— 
nen Jungen zu einem Colonialwaaren— 
händler an der S. Park Üpe., mit dem 
 Erjucden, einen Wechfel über $15, der 
bon Frau Perry U. Hull, der Gattin 
| des befannten Unmwaltes Hull von No. 
221 ©. Barf Ave. indoflirt war, ein= 
zumechjeln. Frau Hull benöthige das 
Seld Tofort, erklärte ein beigefügter 
Brief, und werde fich dankbar erweilen, 
fal3 der Colonialhändler ihr dasjelde 
: unumaänglich fenden werde. Dem Co- 
lonialwaarenhändler fam indeffen die 
aanze Gejchichte verdächtig vor. Er ridh- 
tete verfchtedene Fragen an den Ueber- 
bringer des Briefes und erfuhr, daß 
: diefer denfelben von einem Manne er- 
bielt, der auf der Straße auf feine 
Rückkehr wartete. Von Frau Hull er- 
fuhr er per Telephon, daß fie ihm über: 
| haupt feinen Wechjel überfandt hatte, 
und der Colonialmaarenhändler war 
nun felt davon überzeugt, dah er &8 
ı mit einem Schwindler zu thun hatte. 
Er benadrichtigte die Polizei in der 
Station an der Cottage Grove Ane., 
und bald darauf erfchienen mehrer:Ge- 
beimpoliziften, die den juggndlichen 
| Schwindler fejtnahmen. 
— 
Noch einmal W. H. Gibbs. 
JWilliam H. Gibbs, der erſt geſtern 
unter der Anklage der Wechſelfäl— 
ſchung vor Richter Scully ſtand, wurde 
heute unter derſelben Anklage Richter 
| Folter vorgeführt und unter $1000 
Bürgschaft dem Eriminalgerichte über: 
tviefen. Nor etwa drei 
Sthbs den Namen von Fred Gries- 
heimer auf einem Wechfel über $25, 


State National Bank“ und erhielt auch 


Sranf D. King verfuht, Geld auf 


Wochen Fälfchte | 


präfentirte denfelben auf der „Brairie | 


| das Geld ohne Schwierigkeiten aus | 


' gezahlt. Erit fpäter entdedte dieBant, 
! daß der 'Wechlel werthlos war, und be= 


murde Gibbs bon zmei Gcheimpolizi- 
jten auf's Neue verhaftet und geitand 
bald auch'ein, die Fülfchung verübt zu 


Nahm Gift. 


, Einen erfolgreichen Selbjtmordver- 
Iuh machte gejtern Abend ein gewiifer 


20 
5008 


William Sullivan, wohnhaft No. 









Er joll die farbige Mattie Miller 
verführt haben. 

Wenig jehmeichelhaft Klingt für den 

Studenten des „Metropolitan Bufineß 
| College”, John Lewis, gine Erzählung, 
melche Mattie Miller vor einigen Tagen 
| in der Bolizei-Station an der E. Chis 
| cago Ave. machte. Das Mädchen ift eine 
Farbige von befonderer Schönheit und 
mohnt mit der Yamilie D. Roß im 
Haufe No. 262 Superior Str. 

Bis vor etiva einem Jahre unterhielt 
| Lewis angeblich ein intimes Verhältnig 
| mit dem Mädchen. Bald aber wurde 

er desjelben überdrüflig. Um fich ihrer 
zu entledigen, beivog er fie, eine Zeit 
lang die Stadt zu verlaffen und vers 
| fprach, fie bei ihrer Rücktehr zu feiner 
| Frau machen zu wollen. Die‘ Freunde 
ı des Mädchens fonnten fich deffen plöß= 
| liches Verfchiwinden gar nicht erflären 
ı und waren jehr um dasfelbe beforgt. 
| Am legten Freitag fehrte fie mieden 
ı nach) ihrem alten Heim an der Superior 
| Str. zurüd, nur um die Entdedung zu ' 
ı machen, dak fie von Lewis betrogen 
orden war. Sie erwirkte deshalb einem 
' Haftbefch! gegen Lewis, der in ber 
Station an der E. Chicago Ave. uns 
| tergebracht, geftern aber auf Bürgfchaft 
ı hin wieder entlaffen wurde. Das Mäd- 
| hen ift eine Waife und erit 16 Jahre 
alt. Zewis mohnt in dem Haufe No, 
154 €. Chicago Abe. 








Trieb ein gefährliches Spiel. 


| 
| 
| Ein vewiffer Albert von der Lips 
| pen wurde heute Bormittag von Rich 
| ter Folter unter 3300 Vürgfchaft den 
ı Großgeihivorenen überwiefen und 
ı zwar auf DBeranlaflung einer Frl 
| Mary McCarthy, die ihn befchuldiate, 
jie verführt zu haben. Wie das Mäda 
chen angad, unterhielt e8 jeit einiger 
Seit ein intimes DVerhältniß mit dem 
Yingeflagten, das nicht ohne Folgen 
| blieb, Er veriprach ihr, fie heirathen 
zu wollen und jie jchentte ihm voller 
Ölauben. Bor Kurzem aber änderte 
von der Lippen fein Vorhaben. Ans 
jtatt der Heirath vperfpradh er dem Mäd«= 
chen $100 Entihädiquna. Hiervon gab 
er ihr angebli) nur $30 und meigerte 
ı Tich, den Neft zu bezahlen. Der Anges 


| ' Horte ftellte zwar fämmtliche von dem 
| nahriehtiate die Polizei. GefternAibend | 


m} 
—V 


Mädchen gemachten Ausſagen in Ab— 
rede, wurde aber trotzdem zum Pro— 
ceſſe feſtgehalten. 





„Adendpofl‘‘, täglidie Auflage 38,000 








Branditiftung. 


Um 11 Ubr gejtern Abend entitand 


| in dem einjtöcdigen Holzhaufe No. 6954 


MW. Ianlor Str., indem er eine Dofiz | 
aller Wahrſcheinlchket nach vonBrand— 


| Rattengift verfchludte. Man fand ihn 
| bald darauf in feinem Zimmer, mit 
dem ZIode ringend. Er wurde nad 
dem County=Hofpital gefchafft, wo er 
kurz vor 4 Uhr heute Morgen feinen 
Beift aufgab. Ueber dag Motid der 
Ichreflichen That fonnte bisher nichts 
Sicheres in Erfahrung gebracht mwer- 
den. Der Coroner wurde benacdhrich- 
tiat. 


| 
| 
haben. 
| 
| 
| 
I 


— —— 





Temperaturſtaud in Chicago. 
Bericht von der Wetterwarte des Au— 


6 Uhr 83 Grad, Mitternacht 75 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 73 Grad, und 
heute Mittag 75 Grad über Null. 


Kurz nad Neu. 


* Der bei der yirma Unger & Gin- 





| dee, Securith Building, angeſtellte 
47jährige Arbeiter James Johnſton 


| fiel gejternachmittag, während er mit 

tem Auzbeilern einer Gasröhre be- 
Thäaftigt war, dur den Fahrftuhl- 
| Thacht aus einer Höhe von 15 Fuß in 
| dag Erdgefchoß herab. Er trug meh- 
rere jchmerzbafte Verlegungen davon 
und wurde mitteljt Umbulanzwagens 
nach feiner Wohnung, No. 209 Forquer 
Str., übergeführt. Sein Zuftand ift 
nicht lebensgefährlich. 

“Im Bot Graduate-Hofpital ftarb 
mährend der vergangenen Nacht Patric 
Monaghan, der vor etwa zwei Wochen 

| während eines Gtreites in einer 
Schankwirthſchaft an der Ede der 16, 
| Str. und Weftern oe. durch Meſſer— 
ſtiche ſchwer verwundet wurde. In 
Folge deſſen wurden heute Morgen drei 
junge Leute, Namens A. F. Setter, F. 
Cummings und Martin Raynan un— 
ter dem Verdachte der Theilnahme an 
dem verhängnißvollen Kampfe verhaf— 
| tet und nach der W. 13. Str.-Polizei- 
| ftation gebraddt. Durch Zeugen ift an= 
ı geblich Feitgeftellt wurden, daß fie au 
| jener Zeit in der obengenannten Wirth- 
| Tchaft anmwefend waren. 

* Ein gewiller FranfHolland wurde 
geitern Abend beimBaden in einem mit 
an det 
Stony Jsland Ave. und 95. Str. von 
Krämpfen befallen und ertranf, ebe 
ihm Hilfe gebracht werden fonnte. Der 
Veritordene mar 25 Jahre alt und 
wohnte an der 3. Str. Die Leiche 
wurde fpäter aufgefunden und nach der 
County-Moraue gefhafft. 

* Annie Heidenberg wurde heute 
Richter Sterften unter der Anklage de3 
Diebftahls vorgeführt. ihr Verhör aber 
bis zum 28. Juli verfchoben. Annie 
wird beſchuldigt, von Roſa Kaefer, von 
No. 854 N. Clark Str., eine Anzahl 
pon Kleidern geftohlen zu haben. Beide 
arbeiteten eine Zeit lang zufammen in. 
einer Bäckerei. 








' rechtzeitig entdect 


Stoney Ysland Uve. ein Feuer, das 


ftiftern angeleat worden war, aber nodj 
und unterdrüdt 
wurde. 

Die Boliziften Garrity und Hannan 
bon der Station in Grand Eroffing 
jahen um die genannte Zeit dichte 
Raudhmolfen aus dem Tyenjter des Ge> 
bäudes dringen und öffneten deshalb 
mit Gewalt die Thüre, In dem Ge— 
bäude fanden fie einen Haufen Hobel= 
jpähne, die gerade zu brennen anfin= 
gen. Die Boliziften fonnten noch mit 


ı Leichtigkeit dastyeuer löfchen und mach. 


| 


| 


| 


I 
I 


— — — — — — — 


ten ſich dann an eine genaue Durch— 
ſuchung des Gebäudes. In einem an— 
deren Theile, etwa in der Mitte desſel— 
ben, waren mehrere Holzkiſten, theil— 
weiſe mit Hobelſpähnen angefüllt und 
ſtark mit Keroſin getränkt, angehäuft, 
ein flarer Bemeis dafür, daß Brands 
ftiftung geplant mar. 

Das Haus ift das Eigenthbum bon 
3.9. Price. In lehter Zeit war e3 vor 
Ss. D. Bromn als Lagerhaus benüht 
worden. Beide Herren mohnen inGrand 
Erofjing. Keiner von ihnen war im 
Stande, eine Erflärung für die Ents 
ltehung de3 Teuerd zu geben. Die Pos 
lizei fahndet unterdeifen auf dieBrand« 
ftifter. 





Poliziit Griffin. 


Der Bolizift Griffin von der Hars 
tifon Str.-Station, gegen den, wie die 
„Abendpoft” gejtern berichtet hat, ein 
gewiller Henry B. Rider aus Blad 
Springs, Arkanſas, ſchwerwiegende 
Anklagen erhoben hatte, wird ſich vor 
dem Polizei-Unterſuchungsgerichte zu 
verantworten haben. Rider war von 
einer Straßendirne um eine Summe 
von 8700 beſtohlen worden und be— 
hauptet, daß Griffin mit der Diebin 
im Bunde geſtanden habe. Hilfs-Poli—⸗ 
zei-Superintendent Brennan hat ver⸗ 
ſprochen, daß die Angelegenheit gründ⸗ 
lich unterſucht werden ſoll. Falls die 
Anklage auf Wahrheit beruht, hat 
Griffin ſicherlich eine harte Strafe zu 
gewärtigen. 





Leſet die Sonntagsbeiſage der Abendpeſ. 


— —— 


* Die „Abendpoſt“ verſchenkt keine 
Uhren, Nähmaſchinen, Zweiräder oder 
Bücher. Sie braucht feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszuſetzen, daß 
fie überhaupt gelefen wird. 


* Die Eijenmwaarenhändler Wauade 
berry & Chriftianfon, deren Gejchifts- 
local fi in dem Haufe Ro. 150 W. 
SindianaStr. befindet, haben ftch infol- 
pent erllärt und eine freiwillige, Vers 
mögenBübertragung an die Chicago 
Title and Iruft To. vorgenommen. 
Die BVerdindlichkeiten werden auf 
$3289 geichäitt, denen Beftände imen 
trage van $500% gegenüber ſtehen 






































Die Beltansfellung. 


f Die Srauenbehörde und ihre 
F Denkmünzen. 


— 


Ungalante Rational-Commiffäre. 


© Neue Schwierigkeiten im Preis- 
richter-Syftern. 


F Hroße Aufregung über das Verfchwinden 
B des Seren Iemiß. 


Buntes Allerlei. 


Yußend auf die Thatfache, daß auf 
© Feiner der früher jtattgefundenen%elt- 
= außjtellungen die Frauen eine ähnliche, 
> jelbitftändige Rolle gefpielt haben, als 
= auf der gegenwärtigen, wollen®iele da= 
> zin den Bemeis fehen, daß die gänz- 
= Tide Emancipation der Frauen nur 
noch eine Frage kurzer Zeit it. Wahr 
ift e8 freilich, daß eine nicht geringel(n- 
zahl der an der Ausjtellung betheilig- 
ten Damen diefe ala eine Art Ber- 
Fuchefeld für die Beitrebungen ber 
Frauenrechtlerinnen benuben, und daß 
fie Dabei außerorbentliches Gefchid eni=- 
wickeln. Auch find die Beweife dafür, 
dab einzelne Vertreterinnen bes 
„Ihmwachen Gefchlechtes“ jehr wohl im 
Stande find, auf fo ziemlich jevem Ge: 
biet:mit den Männern in Wettbewerb 
zu treten, hundertfach vorhanden, doch 
im Allgemeinen und vom rein objecti- 
ven Standpunfte aus betrachtet, jteht 
e3 feit, daß alle dieje fogenannten Er- 
folge der holden Weiblichkeit auf ber 
Meltaugitellung nichts meiter find, als 
der Ausfluß von amerifanifcher Ga= 
Ianterie Seitens der Männer; abgefe: 
ben natürlich von den fchon erwähnten, 
individuellen Erjfeheinungen. 

So wird gegenwärtig viel Aufhe- 
beng davon gemacht, daß die Weltauss 
ftelungsdamen mit dem Verkauf ihrer 
Dentmünzen befjere Gefehäfte machen, 
ala die männlichen Eollegen mit den ih- 


tragen 300 Procent NReingeminn ein, 
und die andern nur 100 Procent. Die 
Erklärung dafür ift mit Leichtigkeit da> 
rin zu finden, daß der Käufer in bem 
einen Falle foviel verliert al3 in dem 
endern. Denn wenn er für den Piertel- 
dollar der Frauen 75 Cents und für 
den halben Dollar der National-Come 
mifften einen Dollar bezahlt, fo tit ber 
Verluſt, falls er die Denkmünze inUm— 
lauf ſetzen wollte, in beiden Fällen der 
gleiche. Kauft er aber die Münze unr 
al3 Andenten, fo ift e3 ziemlich gleich- 
giltig, mie groß diefelbe ijt, ja, man 
fann behaupten, daß die kleinere Münze 
fih am beiten für denZived eignet. Wa- 
zum alfo nicht galant fein und den 
Münzen der Damen nicht den Vorzug 
geben? 

Alle Achtung vor den Arrangements 
im Frauengebäude! Dieſelben liefern 
den Beweis, daß mit gutem Willen, 
einiger Geſchicklichkeit und — dem nö— 
thigen Gelde auch von Frauen Groß— 
artiges geſchaffen werden kann. Nur 
nehme man hier, ehe man enthuſiaſtiſch 
wird, die Thatſache ein wenig in Au— 
genſchein, daß die ausgeſtellten Herr— 
lichkeiten nicht die Produkte der moder⸗ 
nen „Emanzipationsdamen“ ſind, ſon— 
dern daß die Erzeugerinnen dieſerSa— 
chen zum Theil wohl im Stande ſein 
würden, den Kampf um'sDaſein ſelbſt— 
ſtändig aufzunehmen, aber nur ſo lan— 
ge, als ſie ihre Fähigkeiten wirklich 
probuftin verwerthen. Haben fie dazu 
feine Zeit mehr, find fie Durch die Pflicht 
der Gattin und Mutter daram verhin- 
dert, fo ift e& aus mit der Herrlichkeit, 
und fie find auf die Ermerbsthätigfeit 
des Mannes, ihres natürlichen Ernäh- 
zer3 und Befchüberd, gerade jo ange- 
tiefen, wie die Millionen ihrer Schiwe= 
fiern, melche die Fähigkeit, fich Telbit- 
ſtändig durch's Leben zu ſchlagen, über— 
haupt nicht beſitzen. 

Neulich hätten die jo willensſtarken 
Damen von der Weltausftellungs-Be- 
hörbe einmal Gelegenheit gehabt, der 
Melt zu zeigen, daß fie wirklich bie 
Frauennatur befiegt haben und daf; fo 
etwas mie jchwache Nerven bei ihnen 
nicht mehr vorhanden ift, — nämlich 
nad dem fehredlichen Brandunglüd am 
10. Juli. Aber da waren eg nur barm— 
", Herzige Scheitern, welche im Hofpital 

den Xerzten hilfreih zur Seite jtanden, 
-; Damen, welche mit der modernenFrau⸗ 
1 enemanzipation nicht das Geringjte zu 
thun haben. Hier hätte die ftreitbare 
Mhoebe Couzins.und die anderen, wel- 
he in den Situngen der Frauenbe— 
börde in parlamentarifchenSpikfindig- 
Keiten die Männer zu überbieten ju- 
© hen, zeigen fönnen, daß fie auch auf 
anderem Gebiete ihren „Mann“ ftellen. 

* * * 


Das Verhältniß der National-Com— 
miſſion zu der Frauenbehörde ent— 
ſpricht, unter Beobachtung der üblichen 
Höflichkeitsformeln, ganz den in Vor— 
ſiehendem ausgeſprochenen Anſichten. 
SGlücklicher Weiſe iſt für das Gedeihen 

der Weltausſtellung ein enges Zuſam— 

menarbeiten der beiden Körperſchaften 
= nicht gerade geboten, — jede hat ihren 
Wirkungskreis für ſich und jede hat 
ihre, aus den fähigſten Mitgliedern be— 
lehenden Ausſchüſſe, die für die Erledi— 
ung der nöthigſten Geſchäfte ſorgen. 
2 Wie die National-Commilläre über 
= eine etwaige Annäherung ihrer „Colle 
Eginnen” denten, aeht aus der Gleidh- 
giltigfeit hervor, mit der fie die Einla= 
— En der Damen zu einer gemeinfchaft- 
= kichen Situng behandelten. Bet denDa- 
"men hatte fi; nämlich das Bebürfnif 
” Für eine folde Sigung eingeftellt, und 
N In Folge defien wurde eine Einladung 
” an bie Herren Gommifläre erlaffen. Am 
 Samftag follte die Sigung ftattfinden, 
"und nad) derjelben ein Bankett, bei 
> welchem die Damen die Stelle derWir- 
Hhinnen übernehmen mollten. 
€3 wäre dies o5ne Ziveifel eine groß- 
Hige Affaire geworden, wenn fie nicht 


‚unerwartet - „einfeitig“ : vetlaufen 


, Denn die National-Tommiffäre, 


A Mubnapıne. bon zeigten, AEÄDERN, 


| 





ı ber Preisrichter 250 Berichte auöguiers | 





nicht, meber zu ber, Sibung, noch zu 
dem Banfett. Darob berrfchte große, 
nachhaltige Verftimmung bei den Da- 
men, bie fich in der Montag-Sikung in 
folder Weife bemerkbar machte, daß 
die Präfidentin davonlief und dieBer- 
jammlung fich auflöfte, ohne die Ta- 
geöorbnung erledigt zu haben. Nach— 
trägli muß den Herren Commilfären 
ihr Betragen bis zu einem gemiffen 
Grade leid geworden fein, denn fie faß- 
ten eine Entihuldigungs-Refolution, 
die man freilic) auch etnen Beileidsbe- 
THluß nennen könnte. E3 hieß darin, 
daß die Commiflion von Herzen die 
ſchwache Betheiligung ihrer Mitglieder 
an-der von den Damen arrangirten 
eltlichfeit bedauere. Die Einladung 
wäre am Freitag Abend nad) einer 
ſtürmiſchen, ermüdenden Sitzung ver— 
leſen worden, und die größere Hälfte 
der Anweſenden habe gar nicht ver— 
ſtanden, um was es ſich handle. Die 
Damen möchten dieſeUnachtſamkeit gü— 
tigſt entſchuldigen. Daß dieCommiſſäre 
einer nochmaligen Einladung mehrBe— 
achtung ſchenken würden, davon beſagte 
die Reſolution nichts. 
* 2** 

Wie das Preisrichter-Collegium, 
deſſen Wirkungsfeld der Induſtrie-Pa— 
laſt iſt, ſeine Aufgabe praktiſch löſen 
ſoll, davon iſt gegenwärtig noch nicht 
die geringſte Idee vorhanden. Nicht 
weniger als 50,000 Ausſteller ſind re— 
präſentirt; mancher hat Waaren im 
Werth von einer Million Dollars aus— 
geſtellt, und ein anderer Gegenſtände, 
die vielleicht nur 5310 werth ſind. Für 
das Ganze ſind 200 Preisrichter er— 
nannt worden, und von dieſen erwartet 
jeder der 50,000 Ausſteller eine offi— 
cielle Anerkennung für ſeine Abthei— 
lung. 

In den drei Monaten, die bis zum 
Schluß der Ausſtellung noch zur Ver— 
fügung ſtehen, hat jeder Preisrichter 
eritens von Kohn Boyd Thatcher die 
Anweiſungen für die Inſpicirung ge— 
wiſſer Abtheilungen zu erhalten. Hat 
er inſpicirt, ſo ſendet er einen Bericht 


an den Ausſchuß zum Zwecke der An— 
rigen. Die Vierteldollars der Damen 


nahme oder Verwerfung, und der Aus— 
ſchuß ſendet den Bericht, falls er für 
gut befunden wird, an das Comite für 
Preiſe oder Diplome. 

Dbigen Zahlen entfprechend, hat je 


w 


tigen und einzufenden. Dieje Arbeit 


allein würde unter den gegenwärtig | 


ohmwaltenden Umftänden 70 Tage in 


| Snfpruch nehmen; e8 blieben aljo nur 


noch 20 Tage für die anderen Arbeiten 
übrig, und an ein Yertigwerden in bie- 
jer Zeit wäre faum zu denfen. DieAr— 
beiten könnten nach der Anficht Der 
Preisrichter bedeutend fchneller vor fie) 
aehen, wenn jeber einzelne dad Recht 


| hätte, felbftftändig vorzugehen, ohne 


auf die Anmeifungen aus IThatchers 
Bureau zu warten. Wie die Sache ge: 
genmwärtig liegt, geht unendlich viel 


Zeit dadurch verloren, daß die Anmei= 


jungen veriwechjelt werben und man 


3. B. einen Geibenmweber daru beſtimmt, | 
| die Mötheilung eines Goldarbeiters zu 


m — de F * 
Während der betreffende ſeinen Secretär, Dr. Charles Tavel, 


inſpiciren. 
Preisrichter eine ſolche Anweiſung zu— 
rückſendet und bis er eine andere er= 


| 


EIER i a DE. 
” f +? Te. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 26. Zuli 1893. 


wollte, unterftügt von biefem, venCom- 
miffär hinauswerfen. St. Cihir jedoc) 
fchlug beide Männer mit ein paar 
mohlgezielten Yaufthieben nieder, aber 
er z0g jchließlich doc den KHürzeren, 
denn der Billet-Abnehmer eilte denUn— 
terlegenen zu Hilfe. Erft nachdem nod) 
einge Oarbiiten berbeigefommen wa— 
ren, gelang e3, dem ungleichenKampfe 
ein Ende zu machen. Der Commillär 
war böfe zerjchunden, ala er nach jei= 
ner Dffice fam, und erklärte, daß fei- 
ner feiner Angreifer einen Tag länger 
im Dienjt bleiben dürfe. E3 gelang 
ihm denn auch, umgehend die Entlaf- 
fung der Leute durcdhzufehen, wofür 
diefe fich jet Durch eine auf thätlichen 
Angriff lautende Stlage rächen wollen. 

Sonberbar aber ift e8, daß bis jebt 
noch feiner der Herren, welche ziemlich 
häufig ihre Legitimation vergeffen, ei- 
nen halben Dollar geopfert hat, um 
Auftritte, wie der vorftehend befchrie- 
bene, zu vermeiden. 

eh 


H. Bertrand Nemib, der Vertreter 
bon dreißig Uhrenfabrifen aus Genf 
in der Schweiz, ijt feit Sonntag fpur= 
los verſchwunden, nachdem er ſich vor— 
her bedkutender Unterſchlagungen 
ſchuldig gemacht hat. Nemitz kam ſchon 
im März mit ſeinen beiden Söhnen, 
im Alter von 18 reſp. 14. Jahren, 
hierher, um die Leitung bei der Er— 


bauung der Schweizer Section auf der 





halt, muß er natürlich unthätig blei- 


ben, und dieZeit geht dadurch verloren. 


Wenn nicht in den nächſten Tagen eine 
Aenderung zum Beſſeren eintritt, ſo 


land und England dem 
Frankreichs folgen und von der inter— 
nationalen Preisbeiwerbung endgiltig 
zurüdireten. 

*k ok %* 


Zwiſchen den ausländiſchen Com— 


miſſären, dem Verwaltunggrath und | 
dem Bundes-Collector Clari hat eine | 
Gonferenz ftattgefunden, um Pläne zu | {hand dann wieder. 


entwerfen, in welcher Weife Duplifate | Schweizer Wbtheilung angeftelltenPer- | 


ber ausgeftelten Sachen verkauft wer⸗ 
den fönnen, ohne daß ber Verkäufer 
mit den Zollbehörden in Conflict ge= 
räth. - 


Definitive Beichlüffe find noch nicht | 
gefaßt morden, doch allem Anfcheine | 
nad) wird man fi) dahin einigen, daß | 
außerhalb des Weltausftellungsplaßes | 


ein Waarenhaus gebaut wird, in mwel- 





| 


| chem alle verkäuflichen Artikel unterge- 


bracht werden. Ein folcdhes Lagerhaus 
befindet fich befanntlich imadion Part, 
doch darf hier nichts nerfauft werben, 
da die Zölle auf die bier befindlichen 
Maaren noch nicht bezahlt find. Wiehre- 
re Ausfteller haben deshalb Thon vor 
einiger Zeit Qadenräume an der Cot- 
tage Grove Ave. gemiethet, die Waaren, 


nachdem der darauf laftende Zoll ent= | 


richtet mworben, hierhergebracht und 
zum Verkaufe ausgelegt. 
ER 


Die höheren Weltausſtellungs-Be— 
amten fomwohl, al3 auch ihre Unterge- 
benen, fcheinen fich immer noch nicht 
über die Funktionen, Rechte und Pflich- 
ten des einen oder des anderen Kar zu 
fein, wenigftens läßt nachjtehender 
Vorfall eine folche Annahme zu: 

Nat.Commiſſär St. Clair, der 
gleichzeitig Mitglied des Verwaltungs 
rathes ift, fand geftern, als er nad) 
dem Ausftelungsplaß fam, daß er fein 
Abzeihen, das ihm freien Eintritt fi- 
&ert, zu Haufe vergeffen hatte. Der 
TIhürfteher an der Central-Station er= 
Hlärte ihm. furz und bündig, daß er, 
um eingelafien zu imerben, entmweber 
fein Abzeichen oder ein Billet haben 
mülfe. Herr St. Clair, beiläufig ein 
ehemaliger General, fagte nichts mei- 
ter, jondern begab fig underbrofjen 
nach der nächftgelegenen Eingangs— 
pforte, um bier fein Glüd zu verfu- 
chen. Nachdem er dem Thürfteher feine 
Karte eingehändigt und die Situation 
erklärt hatte, durfte er zwar paffiren, 
doch der Mann bemerkte dabei, er (St. 
Glair) folle in Zukunft nicht wieder 
mit derartigen Finten fommen. 

Den Commilfär ärgerte diefe Bemer- 
fung und er gerieth mit dem Andbern 
in einen MWortwechfel, in beffen Ber: 
‚lauf ein Billet-Infpector erfchten. Dies 
fer nahm bie-Partei feines Untergebe- 
‚nen, rief. einen Garbiften herbei und 


* 


ger und Perrenoud beſchloſſen, 
Sonntag Vormittag eine Sitzung im 
Auditori NemitzGe-⸗ 
kann e8 fehr leicht pafiren,dafDeutfeh | Auditorium abzuhalten, um Nemit&e= | 

eifpiel | 





| 


Meltausftellung zu übernehmen. 2118 
die Ausftellung im Mai eröffnet wurde, 
erhielt er volle Eontrolle über Die von 
30 Genfer Uhrenfabrifen ausgeftellten 
Gegenstände. 

Schon zwei Wochen nach der Eröff- 
nung der Weltausftellung gerieth er in 
den Verdacht, Waaren, die noch nicht 
berzollt worden waren, verkauft zu has 
ben. Er wurde genauer bewacht, and 
der Verdacht der Bundesbeamten beſtä— 
tigte jich. Er wurde verhaftet, auf Die 
Türfprache des Schweizer Commiffärs 
hin aber jtraffrei entlaffen. 

Ende Juni erfchien bei dem Schmei- 
zer Conful bierfelbft ein Contractor, 
Namen? Breuil, au Baris, der die 
Schmeizer Section im Induſtriepalaſte 
erbaut hat, Er befehwerte fich darüber, 
dap Nemit ihm nicht den bedungenen 
Preis fir jeine Arbeit bezahlt habe, 
und drohte, die Schweizer Ausſtellung 
mit Beicjlag belegen zu laifen, falls 
ihn die noch rüdjtandigen 8000 Franc3 
nicht bezahlt würden. Eine Unterfu- 
Kung ergab, daß Nemit den Contract 


: für die Erbauung der Schweizer Sec=- 


tion auf der Meltausftelfuna für 88,- 


1000 Francz übernommen hatte. Sp’ctt, 


nachdem ihm die Arbeit übertragen 


| worden war, begab er ich nach Parts 


und iibergab den Contract an Breuil 
für 36,000 Francd, mährend er bie 
übrigen 52,000 Francz in Die eigene 
TIafche ftete. Die Arbeit ijt infolge des 
geringeren Preifes natürlich” auch mit 
bedeutend geringerem Dlaterial aus- 
geführt worden. 

Der Gefandte de&laparede in Wafh- 
ington, der hiervon benachrichtigt 
wurde, fandte am Samjtag Morgen 


bierher. Schon vor ibm maren Die 
Schweizer Preisrihter Tifjot und 
Rouge, jowie die Delegaten Grobet und 


s | Hoffer hier angefommen. Diefe Herren, 
Die Ausfteller felbft find mit ber | hoffer 6 Ben ieſeH | 
| Lage der Dinge keineswegs zufrieden. 


jowie die Schiveizer Commiffäre Holin: 


legenheit zu geben, fich zu vertheidigen. 
Nemitz wurde hiervon benachrichtigt, 
30g e3 aber vor, nicht bei der Sitzung 


zu erjcheinen, und iit feitdem fpurlos | 
periäwunden. Am Montag Morgen | 
um 7 Uhr erfhien der ältejte Sohn | 


Nemits in der Schweizer Abtheilung, 


öffnete den Geldfchrant, nahm einen 
| Man fchaffte den 


Heinen Kasten aus demfelben und ver: 
Den in ber 


fonen erflärte der junge Nemib, daß 


am | 





fein Vater unmohl jei und erjt gegen | 


9 Uhr in feinem Bureau fein werde, 


| 63 war aber Thon lange nad 9 Uhr 


geworden, und Nemit war noch immer | 
ı bedeutenden Brandes von dem Dadhe | 


nicht erfchienen. Ein Dann, der nad 


feiner Wohnung gefandt wurde, brachte | 
dieNahricht, dab Nemit nicht zuYaufe | 


und fein ältefter Sohn auf einigeTage 
berretit fer. Erft jet jchöpften die&on= 
miffäre Verdacht. Sie ließen den Geld- 
jchrant öffnen und fanden, daß auch 
nicht ein Gent in demfelben war. An- 
zahlungen, in der Höhe von $2,660, 


‚ rechten Armes und verfchiedene fchmerz- | 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Eine Reihe von Perfonen I az N 
mehr oder weniger jhwerr 
Derlegungen davon. 


Ein elfjähriger Rnabe, NamensDa- 
bid Walding, ftürzte geftern vom Dache 
feiner elterlichen Wohnung, No. 325 
5. Abe, auf das Straßenpflafter herab 
und wurde auf der Stelle getübtet. Der 
Eoroner hielt heute den |nqueit ab. 

Ein gemwiffer Louis Geltenftern ge- 
tieth geitern Abend, als er an der 24, 
Str. von einem Kabelbahnmwagen herab 
Iprang, unter die Städer einer aus ent- 
oeoengefegter Richtung kommenden 
Gteifcar und erlitt fehmere Verleguns 
gen am Kopf und Schullerit. Der Ver- 
unglückte wurde mittelſt Ambulanzwa— 
gens nach ſeiner Wohnung, No. 132 
Newberry Ape. befördert. 

Der Expreßfuhrmann Michael Atz— 
nik, wohnhaft No. 36 Tell Place, 
wurde geſtern durch das Stürzen ſei— 
nes Pferdes von ſeinem Sitze auf das 
Straßenpflaſter geſchleudert und trug 
einen Bruch des linken Beines davon. 
Man ſchaffte ihn in ſeine nahegelegene 
Wohnung. Sein Zuſtand giebt zu kei— 
nen Beſorgniſſen Veranlaſſung. 

Der 57 Jahre alte Schmied Max 
Shield, der in der Schmiedewerkſtätte 
von Brundies & Son., No. 763 Loo— 
mis Str., beſchäftigt iſt, zog ſich ge— 
ſtern beim Aufheben einer ſchweren ei— 
ſernen Stange eine ſchmerzhafte Ver— 
letzung des Rückgrates zu. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht. 

Der Maſchiniſt Nickolaus Reiſer, 
wohnhaft No. 86 Wells Str., wurde 
geſtern Nachmittag, als er in der Nähe 
der Chicago Ave. die Wells Str. über— 
Tchreiten wollte, von einem Elnbourn 
Ane.-Eabelbahnwagen erfaßt und zur 
Eeite gefchleudert. Reifer trug Ichlimine 
Dunden an Geficht und Händen davon. 
Ein Umbulanzwagen brachte den VBer- 
unglückten nach dem Alexianer-Hoſpi— 
tal. Sein Zuſtand iſt nicht gefährlich. 

Un der 82. Str. und Hudſon Ave. 
fiel geitern Nachmittag der 60 Jahre 
alte Kutfcher X. Cigarski duch einen 
unglüdlichen Zufall vom Wagen herab 
und ertranf in einem bort befindlichen 
Waflertümpel, bevor ihm Hilfe ac- 


bracht werden konnte, Der Leihuam | 
wurde nad) der Wohnung der Famiz | 


lie, No. S321 Railroad Avbe., über- 
geführt und der Coroner benachrichtigt. 

Die leidige Gewohnheit Heinerfina= 
ben, auf borüberfahrende Wagen zu 
tlettern, Hat wiederum zu einem be- 
dauerlichen Unfalle Veranlaſſung ge— 
geben. 
pflajterblöden belabener Wagen ftürzte 
geitern Nachmittag an der Cottage 
Grove oe., zwilchen ber 31. und 32, 
Etr., in Folge einer zu jcharfen Bie- 


| gung um, wobei rei Knaben, die fich 


auf demfelben befanden, mehr oder me- 
niaer Tehiwer verlegt wurden. Die Na= 
men der Berunglüdten find: XohnDil- 
Ion, 6 Jahre alt, wohnhaft No. 3142 
Cottage Srove Aoe., trug einegt dDoppel= 
ten Bruch des Iinfen Armes und eine 


Imerzhafte Kopfiwunde davon; Earl | 
Mieltfee, 7 Jahre alt, wohnhaft No. | 
| 8127 Cottage 
Ichlimme Contufionen am Kopf und | 
ı Küden; DBernon Bowers, aleihfalls 7 
' Jahre alt, No. 3136 Groveland Woe., 


Grove 


trug eine tiefe Kopfwunde dabon. 
Die Verlehten wurden, nachdem fie 


in einer nahegelegenen Apothefe ver= | 
bunden waren, nad) den Mohnungen | 


ihrer Eltern übergeführt. Man hofft, 


daß alle Drei mit dem Leben dabon= | 


fommen werden. 
uls der 12 Jahre 


fahrenden Wagen 
Ei8 herab und traf den Sinaben jo uns 
glüklich auf den rechten Fuß, daß der— 
ſelbe faſt vollſtändig zerquetſcht wurde. 
Schwerverletzten 
nach dem County-Hoſpital, wo die 


Aerzte eine Amputation für nothwen- 


dig erklärten. Seine Eltern wohnen in 


dem Hauſe No. 959 W. Van Buren 


Str. 


Der Feuerwehrmann Patrick Pat- 


terſon fiel geſtern während eines un— 


des Hinterhauſes No. 308 W. 13. 
Str. herab und erlitt einen Bruch des 


hafte Contuſionen am Kopfe. 


Ein bei der Metropolitan Hochbahn— 
Geſellſchaft angeſtellter Arbeiter, Na— 
mens James Linn, ſtürzte an der We— 


ſtern Ave. und Van Buren Str. von 


welche auf beſtellte Waaren gemacht 
worden ſind, waren verſchwunden, und 


außerdem wurde in den Büchern ein 


Deficit von 81,600 entdeckt. 


Der Schweizer Conſul Holinger er— 


| wirkte zwar fofort Haftbefehle gegen 


| 
| 


Nemik und feinen Sohn, allein beide 
fonnten nirgends aufgefunden werden. 
&3 verlautet, daß fihNemit felbit nach 
Canada geflüchtet habe, und daß Vor: 
fehrungen für feine fofortige Verhaf— 
tung und Außlieferung getroffen wor: 
en find. Der noch hier in dem Haufe 
No. 7100 Kerferfon Ave. wohnhafte 
jüngere Sohn wird im Laufe des heu- 
tigen Tages Inſpector VBonfield und 
Commiffär Perrenoud vorgeführt wer— 
den. Man hofft von ihm ein Gejtänd- 
niß zu erlangen. 

Die Genfer Section in der Schmwei- 
zer Ausjtellung tft jet gejchloffen und 
tird erft mieber eröffnet werden, nad)- 
dem ein vollſtändiges Inventar der Aus⸗ 
ſtellungs-Gegenſtände aufgenommen 
worden iſt. 


Selit der Natur. 


Eo gewiß twie jede Wirkung eine Urfadhe bat, eben 
jo gewiß folgt Nierenkrankheit der Unthätigfeit der 
Nieren, wenn Dieje nicht — wird. 
Komme dem leidenden Organ zu Hilfe mit Hoſtet⸗ 
ter's Magenbitters, welches die Thatiokeit der Nie— 
ren und der Blaſe in beiljaner Weile anreat, orne 
ſie zu reizen. wie dies Die ftümperbaft bereiteten 
Stinlanzien thun. Werden die geuannten Organe 
durch dieſes belebende und barntreibende Elirir an: 
geregt, jo erfüllen fie-ihre Funktionen grimdlih und 
regelmäßig, inden fie att& den Suftem die Iinreis 
nigfeiten abfübren, welche Rbeumatisnus, Wajler: 
fucht, Vlajenftein, Brigbt’fche Nierenkrantheit, Zu: 
derrubr und Wlajenfatarrb erzeugen . Das Quitres 
ten einer Diefer ſchredlicen SKKraufheiten tft Die bon 
der Natur amferlegte Strafe für VBernachläffigung 
der Pilege der Nieren. Sobald dieje im irgend ei- 
ner Meiie unregelmäßig fungiren, jollte feine Bi: 
nute Zeit mit Dem ebrauh Des oben genannten 
Mittel verloren werden. Mau präge üb ein, dab 
das Vitters mit "pleich treiflichen Erfolg gegen 
Störungen De3 Wagens, der. Yeber und der Ginge: 
ipeide, Des 
Heilung don 
wird. 


Nespentoftens und zur Verhütung und 
tigen Rrantpriten angewandt 


einem Frahtivaggon auf das Stra— 
Benpflafter herab und trug fcehmwere in- 
nerliche Verlebungen davon. Er wurde 
nach dem Presönterianer Hofpital ge- 


ſchafft. 
Vanit im Hotel Mars. 


Kurz nach 5 Uhr geſtern Nachmittag 
brach in dem Hotel Mars, No. 335In⸗ 
biana Str., ein unbedeutendes Feuer 
aus, das aber unter den zahlreichen 
Gäſten eine allgemeine Panik herbor- 
tief. Der angerichtete Schaden dürfte 
5350 nicht überiteigen. Durch das un- 
borjichtige Yortiverfen einer brennen= 
den Eigareite waren die Vorhänge im 


/ 


Zimmer Ro. 39, in welchem ziei junge 


Leute den ganzen Nachmittag geraucht | gegen die Firma 


hatten, in Brand gerathen. Dichte 
KRaudmolien füllten bald darauf bie 
anftopenden Zimmer und den Trep— 
pengang. Die Säfte aeriethen in bie 
größte Aufregung. Koffer und aller- 
lei Oepäditüde wurden in wilder Haft 
und ohne Ueberlegung die Treppenſtu⸗ 
ſen hinabgeworfen. Nur mit Mühe 
gelang eS der Polizei, die erfchreiten 
Hausbewohner einigermaßen zu beru⸗ 
bigen. Ein junger Mann, Namens 8. 
A. Anderfon, lag trant im Bette und 
entging nur mit fmapper Noth unter 
dem Beijtande einiger beherzter Yreun- 
de einem jchredlichen Flammentode. 
Das euer felbjt wurde in kurzer Zeit 
gelöjcht. Glüflicher Meife ift Niemand 
troß ber heillofenBermirrung zu Scha= 
den gefommen. Die beiden jungen 
Leute, deren Unvorfichtigfeit man bie 
Entſtehung des Brandes zur Laft legt, 
hatten ih aus dem Staubt gemacht 
und fonnten nirgenbg aufgefunden 
werben. u 
Rt 4 


Ein mit hölzernen Straßen- 


Ace, erlitt 


alte Ralph | 
 Homell geitern die Yan Buren Str.- 
Brüde paffirte, fiel von einem vorbei: | 
ein große3 Stüd | 


| — 
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Grofartiger Commers. 


Der „Derein dentfcher Ingenieure” 
veranftaltet ein fröhliches Zeit 
im Germania Club- Haufe. 


Sm Germania Elub-Haus hatte ge 
tern Abend der „Verein veutfcher In- 
ı genieure“ zu Ehren feiner amerifani- 

Ichen Gollegen einen großartigen Feit- 
| commer3 veranftaltet, der in glänzender 

eife verlief. Mehr al3 200 Herren 
hatten fi in dem großen Bantettfaale 
eingefunden. Die Stimmung war wäh- 
rend bes ganzen Abends eine bortreff- 
liche, und erjt am frühen Morgen madı- 
ten fich die lebten Iheilnehmer auf den 
Heimmeg. Den Peranftaltern war e3 
gelungen, die Infanterie-Gapelle vom 
„Deutfchen Dorfe“ zu geminnen, die 
duch ihre vortrefflichen Muſikvorträge 
vor Allem zur Erhöhung des Humors 
und der allaemeinen gejelligen Yreu= 
digfeit beitrug. Als Vorfitender fun= 
girte Herr Ingenieur Gaine. 

Unter den Unmejenden bemerkte 
man biele hervorragende Gäfte: 

Bon der deutfchen Commilfion: Reg. 
Nath Nichter, Reg. AN. Berg, Inaes 
nieur Haller, Ingenieur Dr. Lobad), 
ingenieur Kuehnemann, Gen.-Conful 
Spieß, Sekr. Groening, Sekr. Jaekel. 

Vom preuß. Cultusminiſterium: 
Prof. Finkler, Prof. Waetzold, Dr. 
Lichtenfeld, Dr. Kallen, Dr. Paul 
Pott. 

Vom Eiſenbahnregiment: General 
pen Braufe, Commandeur vom 3. Ar- 
meecorps, Major Garding,Hauptmanı 
Baur, Prem.-Lieut. dv. Michalomati. 

Jurymitglieder: v. Wittenburg, Präſ. 
der Anſiedlungscommiſſion, Forſtmei— 
ſter Runnebaum, Aſſeſſor Reuleur, Af- 
ſeſſor Quetting, Bergrath Kluepfel. 

Dr. Haßler, Com. für Paraguayh, 
Dr. Mencke, Fr. Drechsler, Civilinge— 
nieur, C. Freytag, Ingenieur, Vertr. 
von Polte, Kriegsmaterial, H. C. Po— 
wel, Direktor der WorthingtonPump— 
ſtation und ſein Aſſiſtent J. O'Hara 
Murray, Charles Bolad, Vertreter des 
Korddeutfchen Lloyd, Geh . Hofrath 
Engler au& Karläruhe, Preigrichter, 
Ludwig Schiller, Baudireltor v.Doem= 
ning u. U. 

tadıdem ingenieur Voh feine Col- 
legen in berzlicher Weife twillfommen 
geheißen hatte, ergriff Dr. Richter, der 
GCommiffär des deutichen Reiches, das 
Wort. Er wies darauf hin, wie gerade 
bie Erfindungen auf dem Gebiete bes 
Ingenieurweſens unendlich viel zur 
Dervolllommnung der Vertehrämittel 
und damit zur Forderung der Eultur 
beigetragen hätten. Ein berebtes Seug- 
niß lieferten die herrlichen Baläfte auf 
tem Weltausitelungsplaße mit ihrem 
reihen Inhalt an Erfindungen und 
Mafchinen aller Art. Redner trank auf 
die unverbrüchliche Freundfchaft aller 
Unmejenden und Berufsgenoflen. 

Die eigentliche Feitrede wurbe bon 
Heren Profellor von Hartinann gehal- 
ten und mit großem Beifall aufge- 
‚ nommen, Hr. d. Hartmann verftand es, 
in kurzen Worten eine gevrängtelleber- 
fit über tie Entwidelung der Eultur 
bom Unbeginn der Welt bis auf die 
ebtzeit zu geben. Daß Chicago mit 
feinem wunderbaren Wachsthum und 
feinen undergleihlichen Einrichtungen 
auf ber Höhe ber Zeit ftehe, fönneftie- 
| mand bezweifeln, der fich ein unpar- 
teifcheg Urtheil bewahrt habe. Die 
Energie und Ausdauer aller Derjent- 
gen, welche die Weltausſtellung geſchaf— 
fen hätten, verdiene die ungetheilte Be— 
wunderung der ganzen Welt. Den 
Schluß der geiſtreichen Rede bildete 
ein Toaſt auf die amerikaniſchen Inge— 
nieure „als die Pioniere des Fort— 
ſchritts, als die Bahnbrecher für die 
Cultur der neuen Welt“. 

Rede und Geſang wechſelten noch 
häufig im Laufe des Abends mit ein— 

ander ab. Das ſchöne Feſt wird jedem 
Theilnehmer noch lange in freundlicher 
Erinnerung bleiben. 





| gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Trapezküuſtler verunglückt. 


Ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern Abend während 
der Vorſtellung im Olympic Theater. 
Die beiden Trapezkünſtlerinnen, dieGe— 





ſchwiſter Lea und Clio Mendoza, hat— 

ten gerade ihre waghalſigen Kunſtſtücke 
unter rauſchendem Beifall beendet und 
kietterten auf dem gewöhnlichen Wege 
aus ihrer luftigen Höhe herab, als 
plötzlich der Strick unter der Laſt nach— 

gab und zerriß. Die unglücklichen jun— 
| genMädchen ftürzten aus einerHöh: von 
| mindeftens 20 Fuß auf den Fußboden 
hinab. Lea wird mahrfcheinlich fter- 
ben; mährend Clio mit dem Leben da- 


bonfonzmen dürfte, 


In Geſchäftsverlegenheit. 
Die Eiſenhändler Parkhurſt und 


Wilkinſon haben eine Vermögensüber— 
tragung an die Continental Bank von 


| Chicago borgenommen. Die Bejtände 


| der Yirma werben auf $1,000,000 ge: 


Thäßt, die genaue Höhe der VBerbind- 
lichtejten ift nicht befannt. Veranlaf- 


| fung zu den Schwierigkeiten gab ein 


eingeflagter Zah- 
lungsbefehl in der Höhe von $87,175. 


Beite ärztliche Behandlung 


ift, was Ihr wollt. Billige Behandlun i⸗ 
nmeunte pon Siudenten der unerfahrenen Werten in 
was ihr nicht wolt. Wir find ın der Yage, Euch 
firicte willenihaftiche Behandlung aller * 
uud Fraucntrnutheisen anzubieten. Abe könnt 
Euch dara ıf verlafieı, dak Ihr in mögliäft Furzer Zeit 
eheult jein werdet. Wi find bie anerfannten Führer 
un unferer Speciatität. Menit Ihr Spe trliften zu con» 
fultiren babt, bedenft, daR die beiten die billigften 
ud. Koninitation gen tr uniererDffice oder braefli 
bon anderen Acrzten aufgegesen, bei. ermwüntjcht. 
. Spe:ialiraten: 
Geheime Krankher- 
ten. Nerböfe 
Ehiwäde. Hydro 
cele, Zujammentzie 
huug Czecina. Ges 
burts zeichen. Pimi⸗ 
pies, Piled, Haute 
auswüchle, Gc- 
tarıb und alle 
Frauen:rant- 
heiten. 
2 Spr:cht vor oder 
«br. Dr. Hathaway 
2 &1 0.7 Denreor.i 
tr. Gde Ran 
. delod, Ehicano. 
— HM BE HMd; Sountags: Io bis 4. 
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Bean Zeug seivzogen. a X 
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nd an jedem Wocening, Gringt Kufe am Sonnla, 


Ieder braudyt’s zu "was Anderent. 


Zum Grabſteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſcheu. 


Verlangen Auskunft. 


—— | 
Senfationeller Brief einer Advofa- 
! Alle durchfahrenden Füge derlaſſen den Central · Bahn⸗ 


ten⸗ Firma an den Mayor. 


Die Gerüchte, daß bei dem Brande 
bes Kühllagerhauſes auf dem Welt-⸗ 
ausſtellungsplatze noch mehr Perſonen 


verunglückt ſind, als bekannt gewor— 
den iſt, wollen nicht zum Schweigen 
kommen. Schon wenige Tage nach der 


ſchrecklichen Kataſtrophe wurde behaup⸗ 


a ! Rankafee & Champaiqır «m der] 
tet, daß man bei der Mufräumung der | 


Zrümmer mehrere Seitengewehre Co— 
lumbifcher&ardiften aufgefunden Fate. 
Sn Folge defien find die Weltausſtel— 


| 
| Tungspofiziften jeft dans überzeugt, 
| daß einzelne ihrer Kameraden denTod | 
| in den Flammen gefunden haben. Dem | 
| gegenüber erflärt Col. Rice, der Com: | 
| manbeur berGarbe, daß alle jeineleute | 

am Tage nach) dem Brande namentlich) | 

aufgerufen worden feien, und daß Nies | 


mand vermißt wurde. Da gerade zur 


fen wurden, mar e3 für die lehteren 
richt gut möglich, feitzuitellen, ob diefe 
Angabe auf Wahrheit berubte 
Jetzt hat die Advokaten-Firma 


nicht. 
die Sache 


Blad & Goodwin in Die 


tei. Inn demjelden mird die Frage ge- 
fteilt, 06 die aus verfchiedenen Quelle: 


gefammelten Unterjtügungsgelder nur | 


der bei der | gocal 


für die Hinterbliebenen 
Brandfataftrophe verunglüdten Feuer: 


mwehrleute, oder au) für die yamilien | 
der Eolumbifchen Garbiften bejtimmt | 


feien, falls e8 ich herausftellen jollte, 
daß bon Diejen einige 
umfamen. Mittheilungen von ber: 
Tchiedenen Geiten laflen faum einen 
3meifel Darüber auffommen, 
der That auch einzelne Bolizilten ihr 
Reben eingebüßt haben. 
ten erklären fich bereit, Beweife für ihre 
Behauptung beizubringen und erfuchen 
den Bürgermeijter, fich über die Frage 
auszufprechen. 


Das Boot Ihlug nm. 


Hwei Perfonen finden ihren Tod 
in See. 

Bei einer Bootfahrt auf dem See 
ertranfen gejtern der 22 Jahre alte 
Ihomas3 Xordan, der in dem Haufe 
No. 8314 Buffalo pe. wohnte, und 
der 11 Jahre alte Kohn Dlfon von No. 
8320 Madinaw pe, 

Die Genannten und ein anderer jun: 


ger Mann, Namens %. Branzti, mie: 


theten fich geftern Nachmittag am Fuße 
der 83. Str. ein Boot von Charles 
Shyle, um eine Fahrt auf dem See 
zu unternehmen. MU fie etwa eine 
Meile vom Ufer entfernt waren, wurde 
ihr leichtes Fahrzeug von einem befti- 
gen Windftoße auf eine Seite gewor— 
fen und alle Drei fielen in’s Wafjer. 
Shyle hatte den Vorfall vom Ufer aus 
mit angefehen und beeilte fich, denVer- 
unglüdten zu Hilfe zu fommen. Allein 
zu jpät. Dlfon und Kordan waren 
des Schwimmens unfundig und janten 
unter, ehe irgend etwas für ihre Ret- 
tung gethan werden fonnte. Branzti 
mußte fich jo lange über Waller zu 
halten, bis ihm ein Nettungsfeil zuge- 
mworfen wurde. Die Leichen der beiden 
Ertrunfenen murben Später aufgefuns 
den und nah Murphy3 Morgue in 
Süd-Chicago gebracht. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Im Eliſabeth-Hoſpital iſt Andreas 
Hecke von No. 560 Jane Str. den Ver: 
letzungen, welche er am Montag beim 
Abladen eines ſchweren Geldſchrankes 
bor dem Haufe No. 74 Hawthorne Ab. 
erhielt, erlegen. Hefe war ein Deut- 
Icher, 38 Jahre alt und bei George X. 
Marfbal & Co. von No. 61 Laflin 
Str. beichäftigt. 


Brieftaften. 


Die Rehtsfragen beantivortet Herr Ken? 2. CHriftens 
jen, Zimmer 12, 13 und 14, 95 5, Ave. 


I R.— Na, die Gerichtäfoften müffen in den bö- 
beren Gerichten, beim_ @Finreichen der Rlage bezahlı 
werden, Bei einer Schadenerfahflane bitragen bie 
Ze des Glerkö jeit dem 1. Auli d. %, jehn 
Dolars (früber ichs Dollars), die des Sheriifs 75 
Cents für jeden Angeklagten. — 
I W.— Wenn aus den Manne nicht! herangzu- 
Iblagen tft, hat es feinen Ziwed, weitere Koften zu 
bezahlen. 

G. R. —Es iſt unmöglich in derartigen Logenan⸗ 
gelegenbeiten einen Rath zu ertheilen, obne Di? 
Statuten zu fennen. Wenn Sie tvilfen, das Sir im 
Recht find, verflagen Sie die Vchörde, welde das 
Geld auszuzahlen hat. 
€. 9. — 2or allın Dingen follten Sie fih en 
die Brauerei wenden und feftisllen, ivie visl Dies 
jelbe dent Gonjtabler bezahlt bat. Stellt ih dan 
beraus, daB ibm mehr bezahlt worden ift, als er 
ihnen —— hat, ſollten Sie ein ernſtes Wort 
mit ihm ſprechen und ihn nöthigenſalls wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhaften laſſen. 

T. 9. — Bringen Sie Ibre Kleinen getroſt anit 
nad der Weltausitellung. Di ſelben find im Kinder: 
aebäude gut aufgehoben, während Zie die Ausit.Un:g 
beſicht igen. Das Slindergebäude ſteht füdlich vom 
Frauenpalaft, geradeliber vom Eingang au der Gl. 
Straße. 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern eingereicht: Minnie gegen Albert Nir 
mann, wegen Grauſamkeit; vLoniſa gegen Lonis Beck, 
wegen Trunkſucht: Frant J. gegen RellieKimball, we— 
gen Verlaſſens: Laura P. gegen John A. M'Gaifen, 
wegen Jupotenz. 


Todes fälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzaute zwiſchen 
geſtern Mittag und heute Mornen Meldung zuging 

Suian Ediller, JO RNuble Str., 17 3. 

Iohann Mulſow, 577 Rodle Str., 69 X. 

Berna A. Spreyne, 4026 Salt: Str, 3%, 

Garoline Sturm, 735 Halited Sir, 3 2. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Verfonen ausgeftellt: 
9. Klabor, 2töd. Hrame-Wohnbau:, Windior Av-,, 
nabe.. Railroad Xve., 2300; James Burke, Ptöd. 
Framesylats, BIP Peoria Str., $E809; Rand A. Fun: 
dan, Atöd. Framesirlats, GEH Zangamoı St., $250; 
Fraut Regemeck, Atöck. PBrid-Flats, 5146 Lincoln St. 
82100; 15. Rıuegien, Itöd. Gebäude mit Bafement, 
23 EIE Srovde Ape., 500; Fred. Kunz, Möd. Brid: 
Flatz_ mit Vafenent, 717 GI Grove Ude. 
Ole oje, Mod. Prid-Flats nit Baienımt. 110 8. 
Lafleo Aye., FW; F. Clivnns, Möf. Bıid: Frats 
wit Bajement, tDI Springfist® Wpr.,-32W: T. Bars 
tif, 1itöd. Brid-Wobndbons mit Pof.mient, 953 Üseri 
Ant., : Aug. Göl 8 Qrid:Flats mit 
Baſement, 104 5. Str. 


Werxledus vVlempbis Exvpxe 


| R:dlord Ballagtergug ..... 
' Rodford & Freeport Expreß X 


Denver und Sau Francisco 
Zeit des Feuers viele Poliziſten entlaſ- 


oder | 
Etrcator und Mendota... ..... .. 


— ; Omaha, Lincoln und — 
Hand genommen und an den Mahor Midiea 


Harriſon ein offenes Schreiben gerich- 


Ogden Ave. 


bei dem Feuer 


an MONDN ROUTE 


| Indianapolis nud Einciumati.... 


Die Advota: | 
! Indianapolis wud G:ncmuati.... 
! Yalapette nad Louisviile 


| Rafayette und Yonispifte 


81 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Noſt's. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Illinvis Gentral⸗Eiſenbahn. 


dof, 12. Str. und Park Now. U 

zur aan ebenfalls au — 
und Hyde Vartke Sian jti 

St d. Ticlet Ofice: 184 Sant Er. En 

r Züge 

Ehicaga & New Orleans Limited.. ey a 

Khicano & Memphis............. f 

Et. Youis Diamond Special 

Rew Orleans Poſtzug. ......::::.: 

Et. Louis & Teras Erpreß 


= 
& 
* 


a 


Kantakre & Bloomington Paflagıer- 
ug s 


EB 852883 


= —- 
».0o 


spe 3 


Nodford, 
—— 
Rodford, 


Dubraue, Siour City & 
Falls Schneũuzug 
Dubrgue & Sivur Gity.. 


27 
EuER 25 Kunz 
w2u03 28 BES 


— — — 
— 


NRockford & Freeport Raflagterzug. x 5 


ws 338 ZUOLL 


& 


Dubugue & Kodford Erpreß 
aSamyag Natt nur bi8 Waterloo. ITäglıd. * 
Ich, ausgenommen Eonutags. 


Burlington:kinte, 

Shicagos. Burlington: und Duinch-Eifenbahn. idee 
Offices: 211 Clark Str. uud Um er Bahıne 
bo, Canal und Adams Str. — — 

Aukunſt 


2 168 


Züge 
Golesburg und Streator 
Nodjord nud Forreſton . 
KocalsBunkie, Jlınor u. Joma.... 


++ 

= 

SDrum 
ser 


= 


KRecelie und Rodford.............t 4 
Roc Falls und Sterling .. i 
Drnada, Couuctl Buff, Denver... .* 5: 
Teadwood und die Blad Hills. . .* 5 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchiuſon 
unibal, Galwetton & Ieras... . 


# 
* 


GUSBSSHEERHE 


* 
a=02©} 


t. Baul uud Minneapolis. 6 
x 
Et. Paul und Minucapchtß. ......* ION * 

KRaufas Eity. St. Jofepbu, Athinfon10I0ON +8 
P FIN 8 

“Ziglig. tIäüglıh, ausgenommen Souuiazs, 


BJaRracmuwsaneas: 


F 


Baltimore & Chiv. 


Bahnhöfe: Grand Geutral Besen Eaton; ſowun 
Stadt-Office: 189 Slart Stu, 
Kerne ertra Fahrpreiie verlangt auf 
. D. XRimited Zügen Abfahrt Ankunft 

o 8.05 ION 
New York und Wafhıngton Befti- 

buled Limited 10.453 
New York, Wajbiugtow, Pittsburg 

und Wheeling BVeitibuled Kimited.* 4.55 N 
ERUE 22. 20er 66 
Pittsbura Limited 
Nacht⸗ Expreß 

" Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Depo:: Deardorn⸗Station. 
TrderCihres: 332 Elart &t. 
und Auditorium Hotel. 
Abiahrt Antunft 
SBE1EB SOON 
EON 


— ——— 


Indianabpolis und Cincinnati ... 
ıdbıanapolıd und Eimcinnatt.... 


“ 

” 
Rafapette und Louisville ...... * 7.35 

810. 


“3.2391 *10.240 
t Samjt. ausg. 


Rafayette Accomodation 
* Zäglih. 8 Sonnt. ausg. 





Chicago & Erie:-@ifenbahn. 
Tidet-DOffices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearborns 
Station, Polt Str., Ede fjourtb Ude. 
Abfahrt. Ankunft. 
New York TWWD ION 
New York & Bofton TON TS5R 
Samestown & Buffalo ZON ITESN 
duntington Necommodatioh ........ "AHORN 9:40 8 
NewMort & Wolton......cneanence TER 025B 
Columbus E Norfolk, Barıenence EN SR 
Züglig. 


Bisconfin Gentrnl:2inien. 
Abfahrt Antınf 


St. Paul, Minneapolis & Parfir 5 5.wN *7. 
RER EEE 110.45 N *10; 
Aibland, Zron Torons und 5. g1, 
Duluth 810.4: *0. 
Ship. Fall und Gau Glatre Er \ r 1. 
Waufeiha Exrpreß T20R N23I0R 
*Zäglid. +Somnt. au SSamft. ausg Mont 
ausg. $Audg. Sonut. u. Mont. 


Chicago & Eaftern ZUuinvis:Eifenbahn. 

Ticket» Office: 2330 Glarf Str., Auditorium Hotel 
und am Pajjagier-Depot, Dearborn und Volk Str. 

"Täglid. KAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Pot und Paflagier.... 
zerre Haute und Evanspiile .. 
Terre Haute und Dauville Paſſ.. & 
Najboilte & Atlantic Kimited.... ° 502N . 
Terre Haute & Evandvdille ...... "HIN *655 


CHICAGO & ALTON-UNI PASSENGE ZTATION. 

Canal Street, between uisou an ums Sts. 
_Tieket Office, 185 South Ciark Streer. 

* Daily. + Daily except Bunday. 

Pacific Vestibuled Express +] 2.00 PM 1.15 PM 

KansasCity & Denver Vestibulen Limited*| 5.45 PM] 10.00 AM 

Kansas City, Oolorado &Uteh Express. .* 11.30 

St. Louis Lamited *“ 11.05 

St. Louis "Palace Express ’’ r 

Springfieli & St. Louis Day Express 

Springfield & St. Louis Night Express... 

Joliet & Dwight Accommodation.........* 


ve. j Arrıve. 


nad) Milwaukeeeinfchl. Bett. Dampfer gehen ab 
# D’EConuors Dod,Oft:E e Diidjigan St.. YALDdE. 
treffen 6 Diong. in Dlilwausee ein u.fabrenAbds. zurüd, 


Seirathsskicenjen. 


folgende HeivathäsLicenfen wurden in ber Offiee 
des County-Elerks ausgeſtellt 

Jojeph Kroll, Eliſabeth Nyffeldt, 2, 2. 

Charles Wloerk, Winnie Hayes, 25, 22. 

Holmer Alverjon, Agnes Meitle, 24, 24. 

Klos Soderſtröm, Adalia Anderjon, 25, 20, 
Alerander Iharrid, Karrie Wilde, 32, 2. 
Charles Murray, Jenınie Drysdale, U, : 

Keith PBrembeiare, Hattie Schuffer, 32, : 

Edwin Kniodt, Lucille Durtmann, A, 2 

Spl. Trielsma, Wollie Yyons, 24, 21. 

Meyer Yevy, Wither Davis, 4, 16. 

Joh Sullivan, Bridget Chambers, 7, 9. 

Alvin Schubert, Antonia Streizinger, 33, 25, 
Wired A. Aanotte, Stella Stifi, 49, 25. 
Yowis Meterjon, Amenda Gridjen, 30, 21. 
Harry S. PBikering, Minnie Vledaufl, 24, 21 
Willem G. Te Mob, Marp Hanley, 2, 20, 
Herbert Howes, Aunie Fox. B. 23. 

John Hierdrick Hannah Jobnſon, 24, 22. 

Jchn Kilen, Mary Kalt, 27, 28. 

Deter Cutulan, Emma Xear, 26, 25. 

Alfred Gridjon, Dannah Nodijon, 24, 9, 
‘ames Dicyell, Anımy Chipperfield, 22, 22, f 
Albert Dietmaver, Rofa Fofter, 33, 26. 

David Em, Kittie Gilda, 43, 32. 

Kacob Wien, Eftber Lewitan, 27, 20. 
Richard Meannellefs, Adelaide Rideih:r, 89, 2. 
Ylrillanı ‚yortune, Katie Tarıgnep, 38, 25. 
Kobert Näger, Mamie Maher, 8, 19. 
Emil Aobnion, Ida Yohnjon, 20, 24. 
Frant Naujmann, Mattie Glenn, Z, 2. 

Narrid Figgerald, Maggie Ehreban, 26, 21. 

Sohn Kelly, Minnie Elisford, 30, 28. 

Öserge Gornell, Florence Moper:, 24, 24. 
Henry Hafdmann, Louije Briefihl:, 22, 18, 

Slaf Ilion, Mile Etem BB. 
Adiion Zurerus, Bertha Peeıbohn, B, 3. 
Milliem Carey, Cınma Wbite, 48, 48 
Altn Siwanfon, Lena Hollingren, %, 7. 
Milselm Mündh, Margaretda Lindner, 35, 33. 
Charles Königsdorf, Mathilde N, Friß, 3, 8. 
‘ojepb Runcahar, Uuna WMorjobe, 26, 2. 
Koasin Yandsezem, Yohanıta Ahrends, 24, 18. 
Wilhelm 9. Nemnann, Eitber S. Murray, 33, M. 
Lonis Altdadh, Giuftie Gräuberg, 2, 22. 
John Guerin, Margaret Walid, 4 4. 
Martin E. Quedland, Mary E. Doward, 93, 24. 
Walenty Perdacief, Aatarguna Ekora, 21. 21. 
Kan Sıarafinsti, Marb Pumwisife, 3, 3. { 
Carl Wolf, Peuline Steinke, 36, 30. 
Michael Schiltz, Mathilde Steinfe, 41, 30. 


„Adendpofi‘‘, tägfide Auflage 33,000. 


Marktbericht. 


. Ghicago, den 35. Yuli 1898. , 
Diefe Preife gelten zur für den Großhandel 
Gemüje 
Rothe Nüben, M—Z5c per Tugend, 
—— Beeten, Be⸗AAr * am. 
elerie We⸗We der Tubend. 4 
Neue harioifein. 86 ver Bartel. 
Zwiebeln, 1.50 20 ver Buſhel. 
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Ernuüchterung. 


Für Wahlzmede einen Krieg inAu3- 
yt zu Stellen ift mitunter doc) eine be— 
etliche Sade. Das. Minifterium 
Dupun 
tq5 bon Giam populär machen und 
ie Kepublit ftärfen wollte, findet zu 
inem Leidwelen, daß felbit Iheater- 
fecte fih nicht immer ohne Schteie- 


gfeiten herborbringen lafjen. E3 war | 


m mwahriceinli niemals jo recht 


tnft mit der Entfeffelung der Turie, | 
te Städte und Länder vermüjtet und | 


cch im Menſchenblute badet. Doch 
ß wäre ſo ſchön geweſen, wenn die 
hwächliche Regierung, die erſt vor 
vızem einen ausgezeichneten GSicher- 
eitSbeamten fallen ließ, weil er fich 
en PBarifer Zuhäitern verhaßt 
acht hatte, wegen ihres Fraftvollen 
uftretens im Auslande und ihrer 
länzenden Colonialpolitit hätte ge= 
bbt werben können. Auch ſchien der 
önig von Siam gerade der Mann zu 
in, dem man ohne beſondere Gefahr 
u imponiren verſuchen konnte. Wie es 
eißt, iſt er einer von jenen verlotkerten 
rientalen, welche die Lebensphiloſo— 
hie der jüngſten Dichterſchule in die 
Pirklichkeit überſetzen, ohne indeſſen 
mals von moraliſchem Katzenjammer 
eimgeſucht zu werden. Man durfte 
nnehmen, daß er Alles bewilligen 
berde, um nur ja nicht in ſeinen Ge— 
üſſen geſtört zu werden. Dieſe Rech⸗ 
ung haͤtte auch geftimmt, wenn nicht 
in fremder Factor dazwiſchen gekom— 
en wäre. Weil die franzöſiſche Re— 
ierung zu viel forderte, miſchten ſich 
England und China ein. 

Was zwiſchen den betheiligten Ca— 
ſineten berhandelt worden iſt, wird 
horläufig noch ala Geheimniß gehütet, 
ber Thatſache iſt es, daß die Franzo— 
a friegerifehen Ton erhebiich 
herkögeftimmt haben. Sie reden jeht 
ur noch bon einer Blofade, Die den 

iamelen fehr gleihgiltig fein Tann, 
peil fie lediglich den Handel der in 
hrem Gebiete anfäffigen Ausländer 
chädigen würde. Was liegt dem Kö— 
ige an der Abſperrung ſeiner Flüſſe, 
olange er ſich in ſeinem Palaſte mit 
einen unzähligen Weibern vergnügen 
ann? Was gehen ihn die Fremden an, 
bie ſich uneingeladen in ſeinem Lande 
iedergelaſſen haben, um Geld zu ver— 
bienen? Solange nicht auf ſeineHaupt— 
tadt gefchoffen wird,fanı er den „ener= 
hiichen Wahregeln" Frankreichs mit 
Seelenruhe zufehen. Und daß ‚bie 
canzofen nicht fchiehen, dafür läßt 
br die Engländer forgen. 

Mit der gehobenen Stimmung ber 
Marijer ijt es jedenfalls jchon vorbei. 
Sin Theil der Brejje warnt gegen 
pefährliche Abenteuer, ein anderer ta- 
Dali, die Regierung dafür, daß fie nicht 
pie” Gelegenheit benügt hat, um ohne 
Meiteres ein Bombarbement zu eröff- 
men. Zangmierige diplomatifche Unter- 
hanblungen find nicht nad) dem G&e- 
mad der Franzofen. Ihr „euer: 
geift“ verflüchtigt ji, wenn man ihnen 
Beit zum Nachdenten läßt. Mm Erbe 
egen ſie ja auch kein beſonderes Gewicht 
auf Gebiet3erwerbungen in Hinterin- 
dien, fonbern e8 ift ihnen nur um ben 
Ruhm zu thun. Wenn fie alfo nur mit 
gütiger Genehmigung Englands einige 
Stüde von Siam follen Iosreißen bür- 
fen, fo hat die ganze Gefchichte einen 
Neiz mehr für fie. Schon beginnen fie 
zu ahnen, daß fie fich nur lächerlich ma- 
chen, bejonder3 in den Augen ihrer 
Zodfeinde, der Deutfchen. Der ver- 
ftedte Hohn der deutfchen Preife belehrt 
fie darüber, daß fie im Begriffe jtehen, 
eine furchtbare Dummheit zu begehen. 

63 mag immer noch fein, daß fic) 
die Megierung, geärgert durch den Wi— 
derftand Großbritanniens, zu einem 
entfcheidenden Schritte hinreißen. läßt. 
Indeſſen iſt das ſehr unwahrſcheinlich. 
Der ſiameſiſche Zwiſchenfall wird auf 
keinen Fall die furchtbaren Folgen ha— 
ben, welche einige Correſpondenten 
wahrſagen zu müſſen glaubten. Er 
wird nicht zu dem „Zufammenftoß in 
Alten“ führen, nicht zu dem Entſchei— 
dung3fampf um Indien und noch we— 
niger zum Weltfriege. Der König bon 
Siam mird von feinen: Unterihanen 
noch einige Eitta-Millionen erpreffen, 
um die Franzofen lo3 zu werden, und 
Zebtere werden fich nach einem möglichit 
ehrenvolfen Rüdzuge umfehen. Ein 
Tonkin ift gerade genug. 


Saftbarkeit der Bundespoft. 


Das Voftwefen der Welt verdankt 
er amerifanifchen Republif viele Neu- 
eungen, wie fie eben nur in diejem 
Lande der großen Verhältniffe erdacht 
oder entiwidelt werden konnten, aber zu 
einem Principe hat fich die Nepublit 
noch nie herbeigelaffen, nämlich, einge= 
fchriebene Gelvfendungen und Werth- 
patete zu erjegen, fobald diefelben ver- 
loren gehen. Die Negiftrirgebühr it 
hier viel höher, al3 in Europa, aber ci= 
nen praftifchen Zmedf hat fie für die 
betreffenden Kreife nicht. Mer 3. 8. 
$1000 mit der Bot nach dem Weiten 
fit und die Summe vor der Abfen- 
dung ehrlich deflarirte, der erhält, im 
Falle fie uriteerivegs verloren gebt, gar 
feine Entjhädigung und ‚hat für bie 
Einfchreibegebühr von 8 Cents nur den 
Troſt, baff’Tein Brief oder Palet jorg- 
ültiger befördert wird, und daß bie 
rk 


fonnmen jein folte, zur Befriedigung 


——— 


| 


der BVetreffenden ausfinden Tann, 5 


oder don men ber Diebftahl begangen 
worden iſt. Das iſt alle Genugthuung, 
welche man von „Uncle Sam“ für ſein 
Geld erhalten kann. Die Expreß-Ge⸗— 
ſellſchaften verlangen höhere Gebühren, 
ſind aber auch für die Beträge oder 
Werthpakete haftbar. Die Befürworter 
der Nichthaftbarkeit befürchten, daß, 
wenn der Werth eines Geldbriefes oder 
Juwelenpaketes ausdrücklich deklarirt 
ſei, dann eben unter den Dieben kein 


Halten mehr ſein, und Alles geſtohlen 


werden würde. Dieſes verräth eine 
ſchlechte Kenntniß der Menſchennatur. 
Wenn ſo Etwas der Fall wäre, ſo 


müßte es den Expreß-Geſellſchaften 
ſelten 


gleichfalls paſſiren, und wie 
kommt es verhältnißmäßig vor, daß 
eine Expriß-Geſellſchaft bſtohlen wird, 


und wenn es wirklich paſſirt, ſo wird 


man in meun aus zehn Fällen finden, 


velches ſich auf Koſten des Kö— 


ge⸗ 


mentlich in Militär-Kreiſen, 








wenn ein Diebſtahl vorge⸗ 


daß bei der Anſtellung des Betreffenden 
ein Fehler gemacht wurde, gewöhnlich 
ſtehlen ſolche Leute mit Vorliebe, die 
glauben, durch die Macht ihres Ein— 
fluſſes den Folgen ausweichen zu kön— 
nen. Die Regierung ſollte ſich durch 
alle Bedenken nicht abhalten laſſen, 
dem amerikaniſchen Volke gerecht zu 
werden, und eine angemefjene Verfiche- 
rung gegen den Verluft von Geld und 
Derthfachen auf der Poft garantiren, 


Mesterei in Der Dänifhhen Ar⸗ 
mee. 

Unter den Truppen des in NKopen— 
hagen garniſonirenden Genie-ftegi- 
mentes iſt vor Kurzem eine Meuterei 
ausgebrogen, die grobes Aufjehen,na= 
erregi. 
Die Angelegendeit ift bi3 zur Stunde 
noch ziemlich unklar, da die Militärbe- 
hörden' bie Sache in Geheimnif zu 
hüllen juchen, ſo daß es ſehr ſchwierig 
iſt, Näheres hierüber zu erfahren. Den 
Anlaß zu der erwähnten Meuterei bil— 


Eine 


ur. 


| dei eine im Genie-Regimente entſtan— 


denelinzufriedenheit, welche insbeſon— 
dere durch einen Befehl des interimi— 
ſtiſchen Regiments-Chefs hervorgeru— 
fen wurde, wonach ein Theil der bis 


dahin auf den Vormittag concentrir- | 
tenllebungen auf ven Nadhmittag vers | 


legt wurde. In Folge diefer Verfügung 
erlitten viele Geniefoldaten, nament- 
lic aber linterofficiere des bezeichne- 
ten Regiments, empfindliche materielle 
Berlufte, inben ihnen dadurch Die Mög- 
ichfeit entzogen wurde, tois bi5 dahin 
die Nachmittagsſtunden zu techniſchen 
Nebenerwerben zu verwenden. Die 
Neuerung ſoll auchvon den Officieren 
des genannten Regiments als unklug 
und unvractiſch erachtet worden ſein. 

Nach einer zwiſchen den Soldaten 
und den Unterofficieren ſtattgehabten 


Beſprechung begab ſich eine Deputation 


der letzteren zu dem interimiſtiſchen 
Regiments-Commandanten, um ihn zu 
erſuchen, wenn möglich, die frühere 
Ordnung betreffs der Exercitien wieder 
einzuführen. Die Deputation wurde 
jedoch von dem Commandanten ſehr 


ungnädig abgeſertigt. In Folge deſſen 


begannen die Soldaten in Abweſenheit 
der Unterofficiere den Plan 
„Dienſteinſtellung“ zu erörkern, und es 
ſcheint ſehr fraglich, ob die letzteten ir— 


haben, die aufgeregten Gemüther zu 
beruhigen und die Soldaten an ihre 
Pflicht zu erinnern. Gewiß iſt, daß den 


Officieren keinerlei Meldung über dieſe 


Vorgänge gemacht wurde, und zwar 
auch dann nicht, als ſchon ein geſchrie— 
bener Aufruf zur Veranſtaltung einer 
Manifeſtation unter den Soldaten zu 
circuliren anfing. Es gelangte that— 


ſächlich eine Meuterei zum Ausbruch, 


indem drei Compagnien ſich aus der 
Kaſerne entfernten und ſich zu den be— 
fohlenen Uebungen nicht einſtellten. Es 
wurde ſofort eine Unterſuchung einge— 
leitet und die Rädelsführer der meute- 
tifhen Bewegung wurden verhaftet. 
Die Verhöre nähern fich ihrem Ab- 
ſchluß und noch vor Mitte des nächften 
Monats dürfter Tänmtliche Ange— 
flagten dem Kriegsgerichte überwieſen 
werden. Befonders peinlich berührt 
der Umftand, daf; mehrere Unteroffi- 
ciere der meuterifchen $ngenieur-Come 
pagnien, wie die Unterfuchung erwies, 
bon der geplanten Manifeftationftennt- 
niß hatten, ohne davon an zufiändiger 
Stelle Meldung zu erfiatten. Die 
betreffenden Interofficiere befinden 
ſich ſelbſtverſtändlich in Haft. 
Derſelben harrt die Degradation 
und ſchwere SKerferftrafe. Fünf: 
undzwanzig Golvaten, die ala 
die Rädelsführer der Emeute anzu— 
ſchen ſind, dürften zu zweijähriger 
Strafarbeit verurtheilt werden, die 
übrigen zu Freiheitsſtrafen milderen 


Grades. 
— — — 


Holländer auf der Wanderung. 


Am 15. Juni hat eine Abordnung 
von „Boeren“, die beabſichtigen nach 
Deutſch-Südweſtafrika zu ziehen, auf 
dein deutſchen Conſuiat in Capitabt 
borgefprochen und hier ven Rath erhal- 
ten, im Juli mit Lieutenant von Fran 
coi3 ein Ablommen feitzuftellen, das 
dann an Major von Francois zur Ge- 
nehmigung gefandt werben foll. 

Die deutfchen Behörden in Windbhoef 
find, wie die Südafrifanifhe Zeitung 
meldet, der Einwanderung günjtig ge- 
finnt, haben jeboc Bedenken angefichts 
der unfihern Lage im Lande. Die 
Boeren haben einige Grundbebingun- 
gen für die Verhandlungen aufgeftellt. 
Sie mollen fich, obwohl fie zur Annab- 
me ber Reich3angehörigfeit bereit find, 
nicht dem beutfchen Militärzwange fü- 
gen. Zur Vertheidigung des Landes 
find fie jedoch gern bereit und wollen 
fih auch dem deutfchen Obercommando 
unterftellen, wenn man fie unter jefbft- 
gewählten elbcornetten (Unterofficie 
ren) fümpfen läßt. Völlige Religions— 
freiheit wird verlangt, Ber den Ge- 
richten ift Die holländifche Sprache mit 
der beutfchen aleichberehtigt; bie Ge- 
fohmorenen bürfen nur aus den Weiken 
gewählt werben. ö 

Falls die Regierung alle Minenrehte 


für fi in Anfpruch nimmt, jo follen | % 
GrundeigentHümer, auf deren Land’ | 


| Metaltfchäge gefunben werben, Bei@nt- 


| Minuten feinen Geift 


a EEE 


— 


eignung gebührend enlohnt werden. 

| Außer diefen unter Führung von 
| Bogman und du Plooy ftehenden Toge- 
nannten Bethulier-Treffern, die 200 
| Familien mit 4000 Köpfen zählen 
follen, beabfichtigt noch eine zweite 
: Gruppe aus Iransvaal nad) Damaras 
land zu ziehen. Von Nuftenburg find 
am 28. Mai 85 Leute abgereilt, die zu 
einer 500 Köpfen ftarfen Abtheilung 
gehören, die ieh am Krokodilfluſſe 
ſammelt. 

Bezeichnend iſt übrigens, daß die in 
Pretoria erſcheinende halbofficielle 
„Volksſtem“ die Frage berührt, ob die 
deutſchen Behörden, falls ſie keine Boe— 
ren zulaſſen wollen, auch ſtark genug 
ſein werden, ihre Abſicht mit Gewalt 
durchzuſetzen. 

Die Frage, ob es zweckmäßig ſei, 
Boeren in Deutſch-Südweſtafrika an— 
zuſiedeln, iſt in colonialen Kreiſen nach 





N En 


_„Abendpof“, Chicago, Nittwed, eh 26. Juri 1898. 


Die „Waiſentage“. 


Das große Feſt für die Straßen: 
araber und heimathlofen 
Kinder. 


Am Auditorium fand geftern zum | 


Beiten der Heinen „Straßen-Araber“, 
der Zeitungsjungen, Stiefelpuger ete., 
eine großartige Wohlthätigkeitsporftel- 


fung ftatt, die fich eines zahlreichen Ve- | 


fuches zu erfreuen hatte. Der Verkauf 
bon Bilfets hat eine beveutendeSumme 
für den. guten Zimedt abaeworfen. Der 
VBorftellung im Iheater war am Nach— 


mittage die üblicheNbmafhung boraufs | 
gegangen, Zu diefem Zivede hatte man 


an der Lake Front ſüdlich von derRan— 


dolph Str. ein großes Zelt aufgeſchla⸗ 


gen, in dem nahezu 600 Jungen einer 
gründlichen Reinigung unterzogen wur— 
den. An beſonders Bedürftige wurden 
neue Kleidungsſtücke vertheilt, und der 
ganzen kleinen Geſellſchaft die Haare 


berſchiedenen Richtungen hin erörtert geſchoren und fein ſäuberlich gekämmt. 


worden. Während Freunde dieſerFin- Superintendent Daniels fungirte bei 


* . . . 2 
| wanderumg meinten, e8 mürbe dadurd | der feierlichen Ceremonie als Oberauf- 


ein guter Anfang zur Erfehließung ge= 
macht und ein Rüdhalt für europätjche 
AUnfiedler gejchaffen, behaupten die 
Gegner, dab die „Boeren“ ihre Rolle 
ausgefpielt hätten und jet mehr ein 
culturhemmendes al3 culturförberndes 
Element außmadten, da fie in ihrer 
Entwidlung jtagnirten. 

Major vn. Francois hat in feinem 
Auftreten unter den johwierigjten Ver- 
bältniffen ſoviel Sachkenntniß und 
Mäßbtaung bewiefen, daß er auch jet 
wohl das Richtige treffen wird. 

Nac) bureaufratifcher Schablone ift 
ebenjomenig etwas zu erreichen iwie mit 
theilnahmlofem Zufehen. 


Lotalbericht. 


Ein blutiger Kampf. 


Ein Streit um zwei Dollars führt 
zu einem Morde. 


Einer geringfügigen Urſache wegen 
wurde geſtern Abend ein gewiſſer Da— 
pid E. Rees von feinem Hausgenoſſen 
James Holliday ermordet. Die ſchreck⸗ 
liche That fand ſtatt an der Kreuzung 
der 26. Sir. und den Geleiſen der Rock 
Island-Eiſenbahnlinie. Rees undHol⸗ 
liday wohnten beide in dem Logirhauſe 
der Frau James G. Marjhall, No. 
2510 Armour Ave. Schon jeit längerer 
Zeit war e8 zwifchen ihnen des Defte- 
ren zu Meinungsverfchiedendeiten und 
Streitigkeiten gefommen. Beranlafjfung 
dazu gab angeblich eine Behauptung 
des Nees, dak Frau Marfhall ihn ei- 
nen $2-Geldfchein entwendet habe. Me- 
gen diefer Angelegenheit war e8 mäh- 
rend der lebten Tage ziwifchen beiden 
Männern wiederholt zu heftigen Aus 
ı einanderfegungen gefommen, da Hol- 

liday fich auf die Seite feiner Wirthin 
Tchlug und diefelbe gegen eine derar— 
tige Zumuthung in Schuß nehmen zu 
müffen glaubte, Gejtern Abend wurde 
bie Sade in Gegenwart der Frau 
Marjhall abermals erörtert. Holliday 
‚ forderte feinen Hausgenofjen auf, mit 











einer | ihm auf die Straße zu fommen und 


die Angelegenheit durch) ein regelrechtes 
Duell zum Austrag zu bringen. Rees 


gendwelchen ernten Verfuch gemacht | fam ber Aufforderung nad, und es 


folgte nun ein erbitterter Kampf. Der 
müthende Hollivay 309 fein Tafchen- 
melfer, ftieß dasjelbe feinem Gegner 
mit aller Gewalt in die Bruft und 
braßite ihm noch mehrere andere 
Schnittwunden im Naden und an den 
Armen bei. Rees ftürzte bewußtlos zu 
Boden und gab fchon nach wenigen 
auf. eine 
ı Leiche wurde nad) Stamunds Morgue, 
| No. 73 5. Ape., befördert. Der Mör- 
ı der ließ fich ruhig verhaften und nad 
ber 22. Gtr.-Gtation bringen. Rees 
war verheirathet, hatte fich aber feit 
einiger Zeit bon jeiner Familie ge— 
trennt. Seine Yrau und Kinder moh- 
nen an der 33. Str. und MWentworth 
Ave. Holiday ift unverheirathet und 
will betrunfen gemwefen jein, als er die 
Ihat verübte, 





Eine gerihtlihe Enticheidung ver: 
langt, 


Mahriheintih um einen Teft-Fall 
zu jchaffen, murde geftern William ©. 
Korrel aus Provifo von dem County- 

| Rathe eine Licenz für die Führung ei- 
ner Schanfwirthichaft bewilligt. Die 
ı Behörde des Stäbtehens Maymood op- 
ponirte hiergegen und behauptet, daß 
ber County-Rath nicht das Necht habe, 
Korrel eine Licenz zu bemilligen, da 
die Schanfwirthfchaft, welche er zu er- 
öffnen gevenft, feine zwei Meilen von 
ihrem Städtchen entfernt fei. Der 
County-Rath ift jedoch anderer Anficht 
und um die Ungelegenheit gerichtlich 
zur Entſcheidung zu bringen murbe die 
Licenz troß des Proteltes der Behörde 
bon Maymwood bewilligt. 





Ein toller sund. 


Große Aufregung verurfachte am 
Montag Abend an BaynEourt ein gro- 
Ber, Kohn Freemann gehöriger Hund, 
der plößlich toll wurde. Wild um fich 
Tchnappend lief er die Straße entlang, 
bi erft den 6 Jahre alten Sohn feines 
Herrn, der in dem’Haufe No. 10 Pay 
Court wohnt und fpäter die 10 Jahre 
alte Gertrude Fiedler. Beiden Kin— 
dern wurde fofort ärztliche Hilfe zu 
Theil und man glaubt deshalb nicht, 

dab ihre PVerlegungen ernfte Folgen 
haben werden. Der Hund murrbe nach 
| einer aufregenden Jagd von dem Po- 
liziſten Flynn getödtet. 


Das Lincoln Parf-EConeert. 


Für das heute Abend um 7 Uhr 30 
Min. im Lincoln Park ftattfindende 
SreisConcert hat Herr John U. Hand 
folgend& reichhaltige Progtamin zu- 
ſammengeſtellt: 

Marſch, „Abſchied“, 

Duverture, Großooul.... 


er, „Bruder Jonathan“ ,. . 
election aus „Kmgeitoften“, 


Sam 
iNöft. 
umoreste. . . J 
— — — — a — 
. .. 
he aus’ — 
Ro 


Turmbäufer”, 


| 
' 
j 


Patienten beftimmt eriWartet, dap 
fierbei wiltdens ; 


jeher. Gleichzeitig wurde in dem 
Hauptquartier der Waifenmifiton, No. 
44 State Str., diefelbe Procedur an 
eima 300 heimathlojen tleinen Mäbd- 
chen vollzogen. Frau Day, Frau Ben- 
ber, Frl. Carris und Frau Calula 
führten die Aufjicht. Die Abwaſchung 
wird heute fortgefegt werden. 

Morgen ift der officielle „Waifen- 
tag“, der mit einer großen Parade ein- 
geleitet werden fol. Der Zug wird 
fih vom Sammelpunfte an der Market 
Str., dDurd) die Madifon Str., 5. Abe., 
Wafhington, Dearborn, Monroe und 
Ban Buren Str, zum Bahnhofe der 
SNinois Central Bahn begeben, von 
mo die Theilnehmer unentgeltlich nad) 
dem Picnicplage an der 63. Str. und 
Stoney Xöland Ane., befördert werben. 
Dort ift für allerlei Spiele und Unter- 
haltungen in befter Weile Sorge ge- 
tragen worden. Am Abend werden die 
Kinder in Buffalo Bil’s „Wilden 
Meiten” zu Gafte fein. Der Hunger 
der Kleinen Waijen wird durch einen 
großen Vorrat von Nahrungsmitteln, 
die von allen Seiten freimillig zufam= 
mengebracht find, in hinreichendem 
Maße geftillt werben fünnen, 


Die Seeleute wollen jtriten. 


In einer während der vergangenen 
Nacht heimlich abgehaltenen Verfamm- 
Yung der hiefigen Seemann3-Vereini- 
gung wurde befchloffen, heute an ben 
Strite zw gehen. Un der Verfamms 
fung, welche in der Seamen’3 Hall,Ro. 
47 W. Late Str., jtattfand, betheilig- 
ten fich 550 Seeleute. Ihre Yorberung 
ift ein Tagelohn von $2, ber ihnen ſeit⸗ 
her von den meiſten Schiffseigenthü⸗ 
mern und Capitänen verweigert wurde. 
Der Strike kann ſehr leicht eine große 
Ausdehnung gewinnen und ſich auch 
auf die benachbartenHäfen berbreiten, 
falls die Forderungen der Striter nicht 
bewilligt werben. Am beftigiten aber 
wird der Kaimpf in Chicago und in 
Milmaufee werden. 


Ein hiſtoriſcher Schlepppampfer 
verbrannt, 


Der Siäleppdampfer „Union“. ber 
ältefte ver Schleppbampfer, melche ſeit⸗ 
her den Chicago Fluß befuhren, iſt ge 
fſtern Nachmittag etwa ſechs Meilen von 
der Lebensrettungs-Station auf dem 
See verbrannt worden, da er durch den 
langjährigen Gebrauch nutzlos gewor— 
den war. Die Eigenthümer des Bootes 
ſuchten, dasſelbe zu verſchenken, aber 
Niemand wollte es und ſo wurde es 
denn geſtern Nachmittag um 5 Uhr 
in den See gebracht, mit Keroſin 
übergoſſen und in Flammen geſetzt. 
Der Schlepper that während desBür— 
gerkrieges bei Shiloh, Fort Donelſon, 
Fort Henry u.ſ.w. gute Dienſte. 


Ertruͤnken. 


Beim Baden in einem Teiche am 
Fuße der Indiana Str. ertrank am 
geſtrigen Tage ein etma 15jähriger 
Knabe, Namens John Blentzke von 
638 Holt Ave. Auſtin Moore von 
No. 97 25. Place ſah den Knaben mit 
den Wellen kämpfen, kam aber zu ſpät, 
um ihm Beiſtand leiſten zu können. 
Die Leiche wurde nach SigmundsMor— 
gue, No. 73 5. Ave., gebracht. 


Gaſtriſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 
durch „Bromo-Seltzer“. Probeflaſche 10 Cts. 


Kurz und Neu. 


* Geftern Nachmittag wurde der-45 
Sahre alte Fry Calabary, ein ‘talie- 
ner, an der Kreuzung der 47. Str. von 
einem ſüdwärts gesenden Weltauzitel- 
lung3zuge der Illinois Central Eiſen— 
Bahnlinie überfahren und auf derSielfe 
getödtet. Der PVerftorbene war ver- 
heirathet und wohnte in vemYaufe No, 
124 Ewing Str. 


* Mer beutfche Arbeiter, deutfche 
Haus- und Kihenmädden, beutjche 
Miether, cder deutihe Kundigaft 
wünfcht, erreicht feinen Yield am be- 
Er durch-eine Anzeige in der „Ubend- 
poſt“. 

* Nicht weniger als 112 Gefangene 
wurden am Montag nach der Bridewell 
geſchickt, von der Harriſon Str.-Sta— 
tion allein 80. Es iſt dies die größte 
Zahl, ſeitdem Mark Crawford Vorfie— 
her der Anftalt ift. 


* Salvator, ein reined Malzbier der 
Conrad-Seipp Breivg. CP-, Zu haben in 
Sslafchen und Fäffern. Tel. South 869, 

* Die fünf Ylatternfranten, welche 
ſämmtlich im Blatternhoſpital unter— 
gebracht ſind, haben nach Ausſage der 
Aerzie der ftästifchen Geſundheitsbe— 
hörde die Kriſis glücklich überſtanden 
und ihre Genefung ſteht außer Frage 
Ueber den Urfprung der Krankheit find 
die _Merzte noch immer Im Unflarem. 

atänatiche eg man bon zwei her 


Anfänglich hatt 
fie 


a | 


„Abend 2 pop“, täglig? Auflage 38,000, 


Die Entwicklung des Kindes. 


In ſeinem Buche „Die Seele des 
Kindes“ hat Wilhelm Preyer der An⸗ 
thropologie und Pſychologie ein ganz 
neues Gebiet erobert. Zwar hat es 
ſchon vor ihm an Betrachtungen über 
die Entwickelung und das Weſen der 
Kindernatur nicht gefehlt, aber dieſe 
Betrachtungen waren rein ſpeculativer 
Art, und nur hie und da durch zuſam— 
menhangsloſe Einzelbetrachtungen 
ſchwach geſtützt. Preyer war der Erſte, 
welcher ein Kind von der Geburt an 
täglich in al' ſeinen Regungen und 
Aeußerungen beobachtete und ſeine Ke— 
obachtungen durch genaue Aufzeichnun— 
gen feſtlegte. Trotzdem iſt er ſich ſelbſt 
nicht im Zweifel darüber, daß ſeine 
FJorſchungen nur die Grundlage zu ei— 
ner Wiſſenſchaft vom Kinde bilden, ei— 
ner Wiſſenſchaft, deren Bedeutung für 
die Crkenniniß des menſchlichen We— 
ſens überhaupt, zugleich aber auch für 
die Pädagogik ohne Weiteres auf der 
Hand liegt. Die Ergebniſſe Preyers 
bedürfen noch in den weitaus meiſten 
Punkten der Beſtätigung, Ergänzung 
und Erweiterung. Sein neueſtes Buch: 
„Die geiſtige Entwickelung in der er— 
ſten Kindheit“ (Stutitgart, Deutſche 
Verlagsanſtalt) will denn auch in er— 
ſter Reihe eine Anregung zu ferneren 
Studien geben. Im erſten Theile faßt 
das ebenſo anregende, wie feſſelnd ge— 
ſchriebene kleine Werk die Schlußfolge— 
rungen zuſammen, die ſich aus Preyers 
bisherigen Forſchungen über die Ent— 
wickelung des Kindes ergeben. Mehr— 
fach kommt er zu weſentlich neuen, alle 
bisherigen Anſchauungen widerlegenden 
Reſulicten. Er ergeht ſich zunächſt 
über die Sinne des Neugeborenen und 
weiſt nach, daß von allen Sinnen das 
Kind zuerſt das Schmecken erlernt. In 
der Regel dauert es nur wenige Tage, 
bis neugeborene Kinder Saures, 
Bitteres, Salziges vom Süßem 
unterſcheiden; der Geſchmack des 
Süßen iſt gleich anfangs of— 
fenbar bevorzugt. Ebenſo früh bil— 
det ſich dasGeruchsvermögen aus, wäh— 
rend der Geſichts- und Gehörſinn nur 
ſehr langſame Fortſchritte machen; 
alle Kinder zeigen bezüglich ihres Far— 
benſinns und Tonempfindens ſelbſt 
noch im dritten Jahre eine große Un— 
ſicherheit. Für den Erzieher ſehr in— 
tereſſant iſt der weitere Abſchnitt, der 
fich mit der erſten Entwickelung der 
Gefühle, Emotionen und Tempera— 
mente beſchäüftigt. Preyer bezeugt, daß 
einUnterſchied des Temperaments ſchon 
im Säuglingsalter deutlich bemerkbar 
wird. Indem er davon ausgeht, daß 
beinmn Sanguiniker die Erregbartkeit 
groß, die Nachwirkung eines Eindrucks 
gering iſt, beim Melancholiker die Er— 
regbarkeit gering, die Nachwirkung 
groß, beim Phlegmatiker beide Erſchei— 
nungen gering, beim Choleriker Beide 
groß ſind, zeigt er, daß ſchon der 
Säugling ein beſtimmtes Verhalten in 
dieſer oder jener Temperamentsrich— 
tung offenbart. Die Mutter hat daher 
möglichſt früh die Temperamentsäuße— 
rungen zu beobachten und danach die 
Behandlung des Kindes einzurichten. 
Ein ungewöhnlich lebhaftes Kind, wel— 
ches viel ſchreit, auf jedes Geräuſch hin 
den Kopf wendet, in größter Unruhe 
die Augen bewegt, bald hierhin, bald 
dorthin die Aufmerkſamkeit richtet, iſt 
ſanguiniſch angelegt und vor jeder un— 
nöthigenReizung ſorgfältig zu behüten. 
SeinGegenbild dagegen, der kleine viel— 
ſchlafende, achtloſe Phlegmatiker, be— 
darf möglichſt häufiger Abwechſelung 
kindlicher Spiele, Anregung durch Licht 
und Schall, Aufrüttelung durch kalte 
Luft undWaſſer. Andererſeits darf das 
choleriſche Kind, das leicht in heftige 
Wuthanfälle geräth, nicht mit Gewalt 
oder Schlägen behandelt werden. Im 
dritten Kapitel erörtert Preyer die er— 
ſten Wahrnehmungen und Vorſtellun— 
gen des Kindes, im vierten den Ur— 
ſprung des Willens; er ſucht nachzu— 
weiſen, daß die erſte geglückte Nachah— 
mungsbewegung den Eintritt des Wil— 
lens bedeutet. Feſſelnder noch ſind die 
Abſchnitte über das erſte Lernen des 
Kindes und die früheſte Ausbildung 
des Verſtandes, die, wie Preyer dar— 
legt, in ihren früheſten Stadien keines— 
wegs an die Sprache gebunden iſt. 
„Wer aufmerkſam und geduldig be— 
obachtet und ſich darin übt, den Aus— 
druck des kindlichen Geſichts zu beur— 
theilen, muß die Ueberzeugung gewin— 
nen, daß jeder Menſch ſchon lange vor 
der Erlernung ſeiner Mutterſprache, 
ja ſchon ehe er den Sinn der Worte 
verſteht, intelligente Handlungen zeigt, 
der Ueberlegung fähig iſt, und, worauf 
beſonderes Gewicht zu legen, gerade 
nach dieſer Richtung die begabteſten 
Wirbelthiere ſchon übertrifft. Alles 
höhere Verſtehen tritt freilich erſt mit 
der Sprache ein. Uebrigens iſt Preyer 
durch ſeine Beobachtungen beim Kinde 
zu der Anſicht gekommen, daß die ona— 
matopoetiſche Nachahmung gehörter 
Laute auch für die hiſtoriſche Entwick— 
lung der Sprache weit mehr bedeutet, 
als viele neuere Gelehrte einräumen 
wollen. Sehr ſpät erſt zeigt ſich beim 
Kinde das Selbſtbewußtſein, das, 
nicht wie die niederen Grade des Be— 
wußtſeins, die auch den Thieren eigen 
ſind, im Rückenmark, Halsmark und 
Gehirn, ſondern in der grauen Sub— 
ſtanz der Großhirnrinde ſeinen Sitz 
hat und die von den Sinnenſphären 
des Gehirns ausgehenden Berwegungs- 
impulſe regulirt. Dieſes Selbſtbe— 
wußtſein beim Kinde methodiſch zu 
wecken und zu pflegen, iſt eine der höch— 
ſten Erziehungsaufgaben; nur wenn es 
eine ſolche Ausbildung erreicht hat, daß 
das Kind weiß, was es thut und was 
es unkerläßt, kann es dazu gebracht 
werden, ſich einer Verantwortlichkeit 
für ſeine Handlungen deutlich bewußt 
zu werden.... Sm zweiten Theil gibt 
Preyer eine bejonders für Eltern be- 
ftimmte praftiiche Anleitung zur Füh— 
rung eines QIagebuches über die gei= 
ftige Enttoidelung fleiner Kinder von 
der Geburt an. Gie erjtredt fih auf 
alfe wünfchensmwerthen@inzelheiten und 
"wird- hoffentlich viel benugt — im Jn= 
‚tereffe dei 
dung. 
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Mrs. Eva Covert 

„Fa befand urich in eistem jehr bedrüdenden.und ent 
mutbrgenden Snftand, hatte gar keiner Apvpeiti; jchlief 
ichleht; Yirt am aufreidenden stodfidhmerzen. ch war 
matt und. hinfällig. Eme freundliche Nacdbarın rıeth 
nu, Dosds Sarlaparikkı zu gebrauchen, ich that Fund 
die Grolse ıft, Zeh bin volitändig geiund. Sch 
babe feine Kopffegmerzen mehr, ſchlafe gut, das Gefuhl 


der Mattigkeit iſt verſcawunden und bin ich friſch und 
enerarich 
| und ment Gewidt ft von 95 auf 105 Pfund geittegen.“ 


Ich kann bei jeder Mahlzeit tüdtıg efien 
Frau Eva Covert, Bath, Steuben Co, N.%. 
Hoods Pillen kuriren Kopfſchmerzen. 3 


* 
Todes⸗Anzeige. 

den uud Verwandten die trauktige Nachricht, 

meine, liche Gattin, Vena Mappiel, am 

Juli, im Alter von 30 Nabren, jelig int Serra 

entieplafen ift. Die Prerdiqung findet jtatt Freitag, 
en 28. Nuli. 19 Uhr Morgens, von Tranerhaufe, 

3 Wood Str, nah St. Andreas: Kirche und von 

dort nach Concordia-Friedbof. 

bitten die betrübten Hinterbliebenen, 

Joſeph Mappiel, Gatte, 

Louis und Sophie, Kinder, 

Fred und Henry Butſchow, Brüder, 
Lina und Adelira Butſchow, 

Schwägderinnen. 


Freunden 
daß 
3* 


=) 
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Um ftille Theilnapme | 


mido 


Todes: Unzeige. 

n md Pelannten die traurige Nachricht, dak 
injere iekte Todter Dertba im Miter vor 1 
Dlonaten cm Dirnftaa, den 25. Juli, Nat! um 125 
Uhr, geflorben it. Die PRerrdigung- findet Donners 
ftag um 1 Uhr vom ZTrauerbauje, 349 Ordard Str., 
nach Graceland ftatt. Am jtille Iheilmabmre bitten 

die betrübten syinterbliebenen, 
GmanuelwmdEemilieWaltber, Eltern, 

nebit Kindern. 


Schweizer: 


\I® » y 

rar Ylalional- Loft 
KL Sonntag m. Montag, 
— den 30. und 31. Juli, 
it 
DOgdens Grove. 
Eintritt 
midofrſa 


Polſagiere 


und Dearbarn-Station. 


ANTON BOENERT, General-Agent, 
84 2a Zalle Str. 


vom Dampfer SIa: 
vonia von Sam: 
burg und Ant: 
werpen via Mon: 
real formen an 
heute WUbend ca. 
10 Uhr. — Bolt 


Achtung, 
Turnverein Vorwärts! 


verſammelt fich heute Abend um 7.30 Ubr am Aſh⸗ 
land Aver-Bahnhof der Northern Pacifie Eiſenbahn, 
um die activen Turner abzuholen. Das Comite. 


UNGARISCHES GAFE 


ud Goncert-Banillon 
Midway Plaisance, 
nahe Sottage Grobe Ave. Eingang: 
Einzige freie Schanftellinng auf den Plate, 
Befte Spezialitäten und jonftige Atteactiomen. 
— Alles Frech, — 


Militär-Muſik auf dem Promenadendach 
Ullin 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Eafe, Neftanrant und Konzerthalle, 
WILHELM GRIESSER, Eigenthümter. 


Midway Plaisane, weiltich von Sercishtad, 


Wir haben uniere eigene Büderet' und Erne 
ditorei, Jeerream und SodasFbntaine; Zrinzum 


} . .». - 
Manriicher Palaſt. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schauftelluug. am Midway. 
Caſtaus Panoptieum von Berlin. — Das magiſche 
Labyrinth. — Tie Tenufels⸗H öhle. — 1000 Wiederſpie⸗ 
gelungen Eurer eigenen Berjom- — Der Palıten«Gar- 
ten. — 50,000 Perjonen haben dieje Wunder befiditigt 
amd. Jul. — Etittritt 25€, cjtbio 











Hagenbecks Zoologisehe Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Wundervoll dreſſirte wilde Thiere, Lowen zu 
Vferde, u ſ. w.roßte Sammlung ſel⸗ 
tener Aſſen und Papageien. 

Vier Vorſtellungen dad}. . . Gintritt: 506 

Rejtaurant wit populären Preiſen. —fr 


— 


— 


Großes 


Frei⸗Concect 


Jeden Abeud in — 
Spondlus Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jnb 
1 Bloc udrdlich vom Endpunkt d. Nordſeite · Nabelbahn. 





HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
Eedawid Etr., naie Dwiſion. 
Aneritas beite> Baudevilie Theater. 
Der belicht e Yanrtliens!iufenthaft: 
Hier Vorftellungen tänlich : 2.30 Nadın. und 8.15 Ab. 
Populäre Preise! 
Matınee: 156, 2öc u. 500; Abends : löc, 256, SOen. 756 


LOOD SALARIES. 

Secured by youngAen and Women gradüates of 

BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE 

Washingtss' Street, Cor. Wätasb Ave, Chi 

" BUSINESS ANDISHORTHAND COWRSES: 


Largest in the World. Magnificsnt Ontalogus 
Free. Can visitWorld’sFuirgrounds Satuniays 


O0OD POSITION 
Schammer: Schule 


(Chicago College of Midwifery) 
eröffnet jein 20. Seinejter aın erftien Miltiwod 
im Scptemberd,. Fi 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte ertheis 
len’ den Unterrigt. Näheres bei 


Dr. Scheuermann;. 
Ro. 191 €. Nortb- Ava. Ede Burfing. 





mifbw 


FTRETT!! 
unentgeltiiäh unterfudjt: 


+ ii» 
X 1 2 Gin-deutider Brucband-Fa- 
i > britant hat da® neuelle und 
befte Batent: Brudbany 
erfundett, weldhes alle aefähtticher Brüche halten faiin. 
VICTOR SCHORT, 


Zimmer 305°307 Schiller Bidy., 103-109 Randolph: 


Sprechſtunden? Uhr Morgens big s uhr abdr 
Sonutags: 10 UhrMorgend 515 3 UhrNadhım. jlim 


Jept ift ces Zeit, Euer 


Holz und Bohlen 


"zu faufih. — 
Bäler-Sol;, Zub: lang, und 1238. Holz bile 
lig. 83,06 die ae —* u 5 3 ® 


; J———— 
The Indiana Wood-& Cal lo., 
a — 


130’ Meilen Sesfährt näty St. Jolevdw. Denfön Gar“ 
enaorhub Ghkorar. Hbjabet 90 org, Mädtunit 
Biere 8.% Dlorg: 1.00 jüt'Rundfäset.- Sonutags us 
ve ara Die Et 
on uhd Indiana. Di 


Wabajd Ave. — I. 9. Grayam, Präj. juus,in 


| fhes Mufeum und Sfchille'fhe Wa 


— 


, Rüctanft 10% 4; 
RE 
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DasdeutscheDarfl 


Uahmittags und Abends : 


Großes 


Mililüt⸗Concert 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent Tärigl. preng. Mufitdirector Ed. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Dirigent Stabstrompeter 6; Herold, 


Jeden Dormittgg, von I—I Uhr: 
Bros Srei:Loncert 


— br — 


Langenaner Burg-Capelle. 


Einziger’ fehattiger' Garten der Weltaus 
ftellung. — Anerfannt befte Küche bei popu⸗ 
lären Preifen. 

Inder Burg: Elegantes deutfches 
Wein: Reftaurant. — Großes Ang 7 

ris 
fammlung. — Große Germania - Bruppe, 
50 Figuren in hifforifchen’ Crachten. 


62. uud 63. Str., gegenüber der Wertausfteihung 
Jeden Fag’— 05 Regen oder Sonnenideii, 
(Sonntags einihl.),. und 3 und 8:30 Rahm: 

Der kuehiste Platz in Chitago, 

Trodenfter, reinliifter, bübihefter und gemitthlichfiee 
———— ass. gen Schmutz, kein 

aub. Beſter lag zun Befuh an Regentagen. 
x Fu von alfen Giiensaßnen. — 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 


2 zu Allem 


Ucbertrifft Alles in Der Welt. 
Eintritt 50c, Kinder unter 10 Jahren 258 
Logen und Logenfige zum Berlauf in Miintofhs 
Qihliothef, 3L Monroe Str. — Populäre Breije im 
Neftairant auf dem Plage. be 


Alt⸗Wien. 


vB giebt nür ein’ Katjerftadk, 
’3 giebt murein Wien. 


CTialih von 11 Uhr am Concert von 
Hazai Matzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr großes Militär⸗Gouzert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit ſeiner ſechzig Maun ſtarken Militärkapelle der 


Hoch⸗ und Deutſchmeiſter aus Wien. bw 


Anzeigen⸗Annahmeſſeſſen. 
Nordſeite: 
Mar Schmeling, Alothefer, 338 Wells Str, 
Engit Bharınacy, 115 Giybouru Ave, Ede Sans 
ruvber otr. 
E. Beber, Apotheker 445 N. ClartStr, Ecke Diviſion. 
R.9. Saltte, Adstheter. 8OO. Chitags Abe. 
on. —— Apotheker, 505 Wells Str, Cie 
Swciller. 
ern Zchimpftiy, Newsſiore 282 O. NorthAve. 
rt. Sattten, Aroiheter, Benter Ave. und Orihurds 
6. F. Slaf, Ayotyeter, 897 Saljted Str., nahe’ 
Tentre ünd Larrabee u. Dwiſion tt. 
Fritz Brunhoſf, Apotheker Ecke North und Hudſon 
Abes 
F· H· Ahlboru, Apotheker, Ede Wells u. Divi⸗ 
flow Str. 
HSeney Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconftu Str. 
Ede Hudfon Ave, 
6. I. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgtvid Str! ud’ 
445 Worth Ande. 
©. 3. CIos, Apethefer; Slark-u. Gentte Str: 
Ehas: F: Biannjtiei, Apothefer, Bellevue Plate 
md Kulh En. 
een Soc, Apotheker, Clark Str. ı. North Ave. 
Dar. & %. Nichter. Apotbeter; 146 Fullerion Ave, 
Dr. Kellner, Apotheker, Yatrabee ı. BladhuwfSte 
BB. Iruppel, Upotgeler. Ede: State und Oyw Str 
©. an Apotheter, Ste Weis und Ofıo Str. 
e Kurz, Apotteker, 235 Rufh Str. 
.&. Krzeminsti, Apotheker, Haljkedb Str. ud 
North Ave. 
Sincolu Bharnach, Apotheke, Lincoln und Full 
lerton ed:. 
6 38. Boatdy, Apotheler, Eddie Gigbourn und Ful⸗ 


lerton Ave. 
Bufl: Wendt, 69 Eugente Str. 


Deftfeite: 


F: Fr Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwauler 
ade, Ede Dipijion Sti, 

2. Iter®dotf, Apotheker, 171 Blue Islaud Ade. 

8. Baden, 520.Genter Ave, Edr-19. sie 

Senn Schröder, Apotheker, 453 Milwautee Abe,, 

Kyruagp Aut; 

Sitte G. Saller, Upotheler, Ede Milwantee und 

—— in, Apotheter 1570 Milwautee ii 
e BVJ. Hartwin, Apotheker, 1870 Milwaukee Ade., 
‘8; eſtern wo. 

Bm: ae, Auotheter; 913 MM. North Ave; 

Rudolph Staugehr, Apotyeler, 841 W. Diviſion 
Str. Ecke Waſhtenanw Ave, 

3. — Kerr, Apotheter, Ecke Lake Str. und Bryan 
Plaure. 

—————— 678 W. Lake Stri, Ecke Wood 
Straße. 


—A atowſtesn Apothetet 477 WDiviſion 
m. Baliiger Apotheter Ede W. Divifion und 
od Str. i 

€. Behrens; Apotheker; 800: und 802 ©. Halftib 
Str.. Ede Kanalport Ade. 

3. 3 engen; Npotheler, 57T Blue Ibland Abe. 
wde 18. Ste. 

Mer —— Apotheker, 890 IB; 21:- Gtr., Eis’ 
‚ohne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Edle 19, 
—553 


Straße. 
R, Zentich, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
De. 
3. 8. Bahtteidh, Anotheter, Milwautee'u Genter- 
Abdes. 
Eagle Bharmach, Dirliwaufte Ave: u. Noble Ste: 


1 8: 3. Berger, Yipothefer, 1436 Diilmaufee Ave; 
$ 


+ 3: Kasbaum, Avotheker 301 Blue Island Av. 
Dita Golkau, Apotheter, 2und PBaultite Str, 
®: Birepe: “Avotheter, 385 W. Chicago Uve., Edle 

Noble Str. 
5: Elsner, Apothefer. 1061-10683-Milweuter Av. 
. Zofenhans, Adotheter, Afhland'u. NIrt) Ade, 
&. Drueht, 264 ©. Haltted Str. Cie Harriion. 
2. Mühlhan, Apotheker, NortG u. ZBejiern Unes. 
@, Ziedel, Apotheker, Chicago AR, u. Pautinast. 
Suniena Wood & Goal Go., 917 Blue Jdland 


Abe 
3. &. Bint, Apotheter, Armitage und Redzic Ang. 
— — Apothetet, 200 W. Madiſon 
Str. € { 


tr.. Erle Green: _ 
used: Apotheker, Ede Adaıııs und Eattamoır Str, 
8.8. Badıelle, Apothefer, Taylor Str. u. Marjge 


field Ave . 
Apotheter Hafftes und’ Kam 


gerenos Ce, 
dolph Etr. 
Südfeite: 
Lid Golkan, Apotheker, EdE22 Str. und Archer 


G.Rampman, Apptbeler, Ede25. u. Paulina S 

3- E Teimen, Aporhefkr, 59 Wasafh Ane, Ei . 
wre: Court. 

Bi. Forinihe, Ubötheris; gzi00 State Str 

I. 0 Forbtid, Apotyildt, 629 31. SiE. 

8. Bibben, Apotsefer, 420 26. Ste. 

"neiyh 2. Braun, Apotheter, 3100. Wenrtivorti 


e., Ede 31. Str. 2 
8. B Wiens, Mpotkitir. SH SL Ei, ar 
Michigan Ave. 
$- a Apotherer Ecke Wentworth Abe und 
t 


> 


2 r. ; u s 
Julius Cunredi, Apothefer, 2008 Urcher Abe, 
Ede Brering Str. 
melet, Apotheier, NordbofteEcer 35, und 


F- Mas 
2 38 * Apotheker, 5209 Albland A 
2suig Jungt, Apo * and Ae. 
A. eitering, as fer, 26. und Halited SE 
©. &: Hteykler, Adothefet; 2614 Cottage Grove 
ve * 
Av Nitter Abotheter 44 und Halſfted Ste 
Sin & Ge., Avotbeter, 43>unDd? er 
Baulevarb Bharmacy, FW E. Hatfled Str. 
sein Ge, Ayurhefer 2901 Hoi? Sie 
it. Bharwarı, 2. und Wallace Str. 
ft Mtesliitgi. 1135 68. Sfr. 
Chad. Euuradi. Apotheier. 3315 Urder Aue. _ 
6. Grund, Mootheler; Kir 35) Sir u. Urier Une) 
to; Batiwig, Apotyeler, ST: und-Haljtzd Ser. 


Sate Biew: 
®; Luming, Apotheict, Halfted und’ Welinge 


ton Str. 
5 Aer 7 Sheſſteld Ave 


si 
ta. Hüber; Upsthkf 


Ge 
* Dodt, 86] Iıncolu Ape. 
«6. Stel, Upoitetet. AR Weltnont Une; 


er — 


KR Ei an 


38,000, 


mätendpop“, tägfige Auflage 


u Te 
= 














; — 
Bergnügunas⸗Wegaweiſer. 
Aut⸗Weie nNidwayh Vlaiſance. 
Auditorium—America. 

Buffalo Bill's Wilder Weſten63.SEtr. 
9 Chicago Opera Honſe—Ali Baba. 
Eriterion—Haverly’s Epccialitäten. 
Deutihes Dorj-Mivwan Vlaifance. 
Grand Opera Houfe—ol Emith Nuffell. 
Hagenbeds AUArena-Midwan Plaifance. 
MeBiders Theater The Old Homeftcad 
She Grotto—Vaudeville-Aufführunggn. 
Trocadero—Mufiter und Zänzer. ı 


4,50 





Der Fernieher. 


Die Verfuche, Schriftftüde oder Pho- 
tographien in ihrer Urfprünglichkeit zu 
Ä telegraphiren, find nicht ohne&rfolg ge- 
R blieben. Nur das elettrifche Yernjehen 
war bisher über fühne Pläne nicht 
hinausgekommen. Jetzt aber ift. nad) 
einer Darjtellung des „Eleftrotechni- 
jchen Anzeiges“ über eine von Xeon 
Ze Bontois erfundene Vorrichtung aud) 
der Fernfeher thatfählih hergeftellt. 
Der Apparat beiteht aus Sender und 
Empfänger. Erfterer ift nad) einerArt 
photographifcher&amera gejtaltet, mit 
dem Unterfchieve, daß dort, wo font 
die lichtempfindliche Platte eingejeht 
wird, fich eine drehbare Scheibe von 
fehr dünnem, leichtem Stoff befindet, 
in welcher nahe demlimfange zahlreiche 
und jehr feine Deffnungen, mie auf 
einer afuftijchen Sirenenfcheibe in 
Kreisbögen berlaufend, angebracht 
find. Wird die Scheibe in Umdrehung 
verjeßt, Jo dringen bie Lichtſtrahlen 
pom Object nad) und nad) durch bieje 
Randöffnungen hindurch und würden 
auf einer vorgehaltenen “Platte aus 
lauter feinen Lichtpünftchen ein Abbild 
des Gegenftandes entwerfen. Zur 
Ummandlung diefer Lichtitrahlen in 
elettrifche Ströme dient die außeror- 
bentliche Empfindlichkeit des Selens, 
eines Metalls, das die Eigenichaft hat, 
durch Licht» oder Wärmejtrahlen elek⸗ 
triſch erregt zu werden. Sollten 3. B. 
die Geſichtszuͤge einer Perſon in dem 
Fernſeher ſichtbar gemacht werden, ſo 
wird der Kopf durch einen Hohlſpie— 
gel und eine Lichtquelle, die möglichſt 
diel Wärmeſtrahlen abgibt, z. B. Kalk— 
licht, beleuchtet. Die Lichtſtrahlen ge— 
langen durch die durchlöcherte Scheibe 
auf die empfindliche Selenzelle und 
rufen in der Leitung Ströme von wech— 
ſelnder Stärke hervor. Dieſe wirken 
im Empfänger auf eine mikrophon— 
artige Einrichtung, welche zwei in gas— 
dichten Gehäuſen befindliche Membra— 
nen in Schwingungen verſetzt. Von die— 
ſen geſchloſſenen Behältern iſt der eine 
mit Sauerſtoff, der andere mit Waſſer— 
ſtoff gefüllt, die mittels Leitungen das 
Kaltglühlicht fpeifen. — Die Strom- 
veränderungen des Mifrophons beein- 
Huffen die Schwingungen der Mem- 
branen, die fich auf die ausftrömenden 
Gafe als Kleine Drudichmanfungen be= 
merfbar machen; diefe verändern ihrer- 
jeit8 wiederum die Stärke des Kalt- 
lichtes. Eine Linfe nebit Reflector con- 
centrirt die Lichtbüfchel auf eine bicon- 
vere Linfe,nachdem diejelben eine eben- 
fo durchlöcherte Scheibe paffirt haben, 
ie auf der Abgangzftation. Beide 
Scheiben drehen fich nun genau gleich» 
zeitig, etwa zehnmal die Sefunde. So= 
bald die Lichtwirfungen im Gender 
eleftrifche Ströme in der Leitung er» 
zeugen, entitehen im Empfänger dur 
Beeinfluffung der Lichtquelle entjpre- 
chende Lichtunterfchiede. In Folge der 
Tchnellen Umdrehung der Scheibe wird 
auf der betreffenden Fläche ein zufam= 
menbängendes Bild des Gegenjtandes 
auf der Abgangsitation herporgerufen, 
welches in Wirklichteit aus lauter ein 
zelnen den Durchlöcherungen der 
Scheibe entfprechendentichtpunften zu= 
fammengefekt if. Aber da Lichtein- 
drüde auf der Nebhaut nicht jofort 
berfchwinden, und da e3 andertrfeits 
tmieder einer gewiflen Seit bedarf, bis 
die Eindrücde der Lichtjtrahlen mwahr- 
genommen, beziehungsmeife bis bie 
betreffenden Nervew erregt werden, fo 
tritt hiebei eine ähnliche Verzögerung 
ein, wie bei der Selbit-Xnduction der 
Gelenzelle, jo daß für den Eindrud 
das- Bild ein einheitlich gezeichnetes ift 
und, da die Nufnahme nach Art der 
Photographie gemacht ift, auch) ein ähn- 
liche8 werden muß. Das der Erfindung 
zu Grunde liegende Princip gewährt 
Thon binreichendes Antereffe, um eine 
Erwähnung zu rechtfertigen, menn aud) 
bie Vorrichfung die volftändige Löfung 
der Frage des ernjehers noch nicht 
bringen jollte. 








Humoriſtiſches. 


— „Haben Sie nicht geſagt, der On— 
tarioſee habe keine Fluth?“ — „Hat er 
auch nicht.“ — „Ja, aber das Waſſer 
iſt doch innerhalb einer halden Stunde 
um zwei Fuß geſtiegen?“ — „Sie ver— 
geſſen, daß der Bade-Club der fetten 
Männer vier Meilen ſüdlich von hier 
ein Bicnic abhält.“ 

— Bafjagier: Worauf warten wir 
bier eigentlih? — Gonducteur: Auf 
den Moment, wo der Zug weiterfahren 
wird. 

— Yunger Mann (zu einer fotetten 
Shönen): Willen Sie aud, mein 
Fräulein, daß dieje Dinge, die Sie als 
fo furdtbar trivial betrachten, die Ver- 





\ lobungen, im Stande find, einem 
Manne das Herz zu brechen? — Sie: 
x Gemwik, und dag ift au das Einzige, 


mozu fie noch gut find. 

— Ein Sportömann, dem vor eini- 
gen Monaten $125 gejtohlen wurden, 
bat die folgende Zujchrift erhalten: 
„Geehrter Herr! Ach bin der Mann, 
der Yhr Geld geftohlen hat. Die Reue 


R nagt an meinem Gemijjen, wehbalb ich 
Ihnen 825 davon zurückſchicke. Sobald 
mein Gewiſſen weiter nagt, ſchicke ich 
J mehr. Lips Tullian.“ 


— — „Die Grete muß ich fortſchicken,“ 
ſagte Frau Jerger zu ihrem Manne, 
„die iſt gar zu eigenwillig. An Wochen— 
tagen wird ſie mit ihrer Arbeit vor 
Sonnenuntergang nicht fertig, aber 
am Sonntag, wenn ſie ausgehen will, 
i ſie ſchon um zwei Uhr mit ihrer 
Arbeit durch!“ — Herr Jerger: „Dem 
| fannft Du ja aber auf die einfachite 
er Weife ‚ abbeljen!“, — Frau Jerger: 
„San, Ba i 
‚ieden Zog ausgehen”, ,, „E".L 


























Aus Dem Norden Rußlands. 


m Dresdener Verein für Erdfunde 
hielt der ruffiiche Gardelieutenant a. D. 
Feodorow-Ukreimzew einen Vortrag 
über Nordrußland, dem wir folgende 
intereſſante Einzelheiten entnehmen: 

Im nordweſtlichen Theile des Ladoga— 
ſees liegen zahlreiche Inſeln, von denen 
eine dem Kloſter Walaam, eine an— 
dere dem Kloſter Koniewetz gehoͤrt, 
Dieſe beiden Klöſter ſtehen einzig unter 
den Klöſtern Rußlands da. Während 
in den anderen Klöſtern jeder Mönch 
aus dem Vermögen ſeines Kloſters 
ſozuſagen einen Gehalt bezieht, der ſich 
auf Tauſende von Rubeln belaufen 
kann, ſind in den beiden Klöſtern des 
Ladogaſees ſämmtliche Mönche arm und 
jeder muß arbeiten. Auch die Bauern— 
ſöhne aus den nördlichen Gouverne— 
ments kommen mit dem 16. Lebensjahre 
eine zeitlang in dieſe Klöſter, um für 
dieſe zur Förderung ihres Seelenheils 
zu arbeiten. Dafür ſind aber auch die 
Inſeln des Ladogaſees, die urſprüng— 
uüch nichts als Fels waren, jetzt mit 
Wald und Feld bedeckt; ſogar Som— 
merweizen wird auf ihnen gebaut. 

Das Land zwiſchen dem Ladoga- und 
Onegaſee iſt durch den reichen Wechſel 
von Gebirgen und Seen ſehr romantiſch 
und reich an Wild. Doch eſſen die Ein— 
wohner der Gegend den Haſen nicht, den 
ſie ſeines Felles wegen jagen, denn ſein 
Fleiſch iſt, wie ſie ſagen, verflucht. Man 
kann ihn deßhalb für 5 Kopeken, alſo 
etwa 10 Pfennig, haben. Ebenſo wenig 
verzehrt man den Hahn, denn „er 
wäſcht ſich nicht“; daher koſtet er auch 
nur 3 bis 5 Kopeken. 

Auf einer Inſel in der Onegabucht 
des Weißen Meeres liegt das, Kloſter 
Solowetzk, eines der reichſten Klöſter 
Rußlands. Die Inſel iſt noch beſſer 
bebaut als die Inſeln des Ladogaſees; 
ſogar Kaſtanienbäume haben die Mönche 
acclimatiſirt. Zwei Inſeln der Bucht 
haben ſie durch einen zwei Kilometer 
langen Damm verbunden, auf welchem 
eine Chauſſee hinführt. Sie bauen 
eigene Dampfſchiffe, mit denen ſie das 
Meer befahren, und ſchicken zu dieſem 
Zwecke Laienbrüder nach England, da— 
mit dieſe den Schiffbau erlernen. Die 
Mauern des Kloſters ſind aus rieſigen 
Felsblöcken zuſammengeſetzt, an denen 
die Geſchütze der engliſchen Kriegsſchiffe 
im Jahre 1853 vergebens ihre Kraft er— 
probten. Die Schatzkammer des Klo— 
ſters iſt außerordentlich reich an Perlen— 

und Brillantenſchmuckſachen. Ein be— 
ſonderes Intereſſe beanſpruchen in der 
Schatzkammer die von der Königin von 
England herrührenden Gegenſtände. Zu 
ihr ſteht nämlich das Kloſter in eigen— 
artigen Beziehungen, indem es ihr all— 
jährlich fünf große Fäſſer voll marinir— 
ter Häringe ſchickt und dafür Gegenge— 
ſchenke empfängt. Außerordentlich groß 





iſt die Zahl der Pilger, die von überall 


her nach dem Kloſter kommen. In den 
zwei Wochen, die Herr v. Feodorow in 
dem Kloſter zubrachte, waren es faſt 
80,000. Arme Leute brauchen für den 
Aufenthalt im Kloſter nichts zu zahlen, 
ſie bekommen vielmehr zur Rückreiſe 
noch Brod, Butter und andere Lebens— 
mittel, manche ſogar Kleidungsſtücke. 

In Archangelsk fällt die dort herr— 
ſchende Reinlichkeit auf, namentlich bei 
den Bauern. Eine ordentliche Bauern— 
frau wird nicht verſäumen, dem Be— 
ſuche entgegenzueilen, um ihm vor dem 
Betreten des Zimmers die Stiefel ab— 
zuwiſchen, damit ja kein Stäubchen 
daſſelbe verunreinige. Dieſe Reinlich— 
keitsliebe hat ſih auf die Bevölkerung 
ſicherlich von den Holländern vererbt, 
die Peter der Große in großer Zahl 
nah Achangelst kommen ließ, damit 
fie hier Golonien bildeten. In der Be— 
völferung find mamentlih Deutiche, 
Holländer und Dänen vertreten; bejon= 
ders die Deutichen find dort jehr reich. 
Holz, Theer, Ylachs und Getreide, die 
dem nordiihen Hafen dur) die Ganäle 
des Marieniyitens jelbit aus den 
MWolgapropinzen zugeführt werden, find 
die Hauptelemente des Handels. m 
Folge der Nähe des Meeres ijt der Win- 
ter in Arhangelst nicht jo ftrenge, als 
man ji) ihn gewöhnlih für Nordruß- 
fand vorftellt.e An der Dauer des 
Winters ändert dies jedoch nichts; erft 
an 18. Mai konnte die Schifffahrt er— 
öffnet werden. Zu diefer Zeit über- 
ſchwemmt die bei Archangelsk mün— 
dende Dwina weithin das Land. Doch 
ſind die Bauern der Dwinaniederung 
darauf eingerichtet. Entweder ſuchen 
ſie in dieſer Zeit in anderen Dörfern 
ein Unterkommen oder ſie haben ihrem 
Hauſe ein Obergeſchoß aufgeſetzt, in 
das ſie ſich zur Zeit der Ueberſchwem— 
mung mit ihren Hausthieren zurück— 
ziehen. Auffällig iſt Demjenigen, der 
zum erſten Male die Gegenden am 
Weißen Meere beſucht, der reiche Per— 
lenſchmuck, den er bei den Bäuerinnen 
wahrnimmt, und geradezu erſtaunt iſt 
er über die Billigkeit deſſelben. Eine 
drei- bis vierfache Halskette kann man 
um den Preis von ungefähr acht Ru— 
beln erwerben. Erklärlich wird dies 
durch den Reichthum der dortigen Ge— 
wäſſer an Perlenmuſcheln; die Leute 
verſtehen, es ſogar, die Muſchelthiere 
künſtlich zur Erzeugung von Perlen zu 
reizen. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 








Die Diäten der Abgeordneten. 





In einem dieſer Tage erſchienenen 
Blaubuch werden die Diäten zuſammen— 
geſtellt, die bei den verſchiedenen Par— 
lamenten in Geltung ſind. Danach 
werden die höchſten Diäten von den 
Vereinigten Staaten und von Frank— 
reich gegeben. Die amerikaniſchen Staa— 
ten vergüten jährlich 5000 Dollars, 
zahlbar monatlich, ferner Reiſekoſten 
und überdies noch ein Pauſchale „für 
Porti und Papier-Auslagen“. Frank— 
reich zahlt ſeinen Abgeordneten jährlich 
9000 Franes, gewährt freie Fahrt in 
der erften Wagenclafje auf allen Staats- 
linien und aud auf den Linien der 
Privatbahnen gegen die rein nominelle 
Vergütung von 10 Francs monatlid). 
Ungarn gewährt 4000 Mark jährlich, 
—* etwa fl. 800 für Miethe, ein 

ifliges Abonnements - Billet auf, den 
Stgatsbahnen und das Privilegium, 











dat der Abgeordnete auf den Privat- 
bahnen eine "höhere Glafje benüßen 
darf;- als fein Billet lautet. Cgypten 
gerührt feinen Kairenjer Abgeordneten 
1800: Mart Entihädigung; 5000 Mark 
und ‚die Reifefpefen werden den Pro— 
vinzial-Mitgliedern gezahlt. Die Nie 
derlande geben den Mitgliedern der 
zweiten Sammer 2000 Mark jährlich 
und die Reifeipefen, während die Mit- 
glieder der eriten Kammer nur 10 Gul- 
den täglich erhalten. Griechenland 
zahlt troß feinen Finanznöthen 1400 
Mark für eine ordentliche Sejfion und 
890 Mark für eine außerordentliche, 
Sn Schweden geht das Oberhaus leer 
aus, während das "Unterhaus 1330 
Mark für die Sejjton' an feine Mitglie- 
der gelangen läßt. mit der: bemertens= 
werthen Beichränfting, daß für jeden 
Tag, an dem ein Mitglied unentichuls 
digt ausgeblieben ift, 11 Mark in Ab- 
zug fommen. MUeberdies gibt es aud) 
hier Reifefarten-Vergütung. Schließ- 
lic) fei nod) Belgien erwähnt, das den 
in Brüffel wohnenden Abgeordneten 
feine, den Provinzbewohnern: hingegen 
monatlih 320 Mart Entjehädigung 
auszahlt. 

Alle anderen Staaten gewähren nur 
Tagesgelder, und zwar gibt Rumänien 
20 Mark Diäten, Freifahrttarten und 
Freipoften; Defterreich fl. 10 (gleich 16 
Darf 80 Pfennige) für jeden eingehal- 
tenen Gißungstag und. Reifeipeien; 
Bulgarien und die Schweiz 15 Marf 
pro Tag und Freifahrt; Preußen 15 
Marf pro Tag; Portugal, das bis zum 
porigen September fejte Entichädiguns 
gen gab und kürzlich, durch die Jinans 
zen hiezu gedrängt, Diätenlofigkeit pro= 
clamirt hat, läßt die Kommunen täg- 
ih 15 Mark ai die bedürftigen Abges 
ordneten zahlen, gewährt überdies freie 
Fahrt auf den Staatsbahnen. Dann 
folgen Sadfen mit 12 Mart, Baden 
mit einer Vergütung von 12 Mark für 
die zweite Kammer, während die erite 
Kanımer leer ausgeht; das Grofher- 
zogthum Heſſen zahlt 9 Mark den nicht 
in Darmitadt anjäfligen Mitgliedern 
der zweiten Kammier und die Rerjeipe- 
jen, während die erjte Kammer eben= 
falls diätenlos ijt; Baiern zahlt den 
Nihtmündenern 10 Mark und gibt 
freie Fahrt auf allen baierifchen Staat3» 
bahnen in der eriten Wagenclafie, zieht 
aber die tägliche gehnmart=Unterjtügung 
ab, wenn das Mitglied durch Abweſen— 
heit alänzt; Württemberg zahlt den 
Mitgliedern beider Kammern 9,50 
Mark und die Neifekoften, den Mitglie= 
dern der eriten Kammer aber nur dann, 
wenn fie von der VBergünjtigung Ge— 
braud) machen mollen. Sachſen-Co— 
burg=Gotha zahlt 6 Mark täglic) den in 
Gotha anfäffigen und 10 Mark den 
auswärtigen Mitgliedern, ein Tyreibillet 
in der zweiten Eifenbahnclafje und 3 
Mark für verfchiedene Auslagen; nod 
Iparfamer ilt Dänemarf, das nur 6.75 
Mark Diäten und die Neifeipeien zahlt, 
dafür aber einen Freifiß im Theater in 
Kopenhagen einräumt, während der 
ftamm= und jprachverwandte norwes 
giihe Staat nit nur 13.50 Mark 
Diäten, Reifefpejen (Billet und 11 
Mark für den Reifetag) einräumt, ſon— 
dern auch in Krantheitsfällen freie ärzt- 
lihe Behandlung, ferner Arzeneien, 
Bäder, Maflage und freie — Zahnope= 
ration gewährt! Ohne jedwede DBergü- 
tung (nur mit Freifahrt zwiſchen Ber: 
lin und dem Wohnort) tagen die Mit— 
glieder des deutſchen Reichſtages, und 
ſogar unter Ausſchluß der Freifahrt die 
Parlamentsmitglieder Englands und 
die Cortes Spaniens. 





— Kaufmann: Ah, ſehr erfreut, 
meine Gnädige! Alſo doch wieder hier? 
— Junge Wittwe: Aus alter Anhäng— 
lichkeit! Sie wiſſen ja, ich habe meinen 
Seligen hier kennen gelernt! — Kauf— 
mann: Richtig! Und wenn man irgend— 
wo gut gekauft hat, geht man mit der 
Kundſchaft nicht weiter! 
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Dr. Schoop, Racine, Wis. 
Entdecler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Budlitum nahm bisher „Blut-Reinigungsmittel” 
md wunberte fich darüber, dab badurd) Else dauernde 


tinderung erzielt wurde. 
3. Ekoop bat alle Auderen dadurch überflügelt, daß 


die Urjace der fo jehr überhaud nehmenden dvds 
aſchen Krankheiten einem fpeziellen Studium umters 


part. 
Er fand, bag — Nerven voliitändige Con⸗ 
relle über den Magen, bie Leber, bie Nieren und alle 
aneren Organe us Wenn ———— geihmächt 
wer erichöpft find, jo verbaut der Magen die Nahrang 
!icht, die Reber wird gelähmt umd das ganze Ehjterm 
wird durch diejen Margel an Rervenjtärteuntergreben. 
Br. SCHOOP'’S Restorative it. eine 
Regen-, Leber: unb- Rieren=- Eur, indem e8 auf die 
emirtt, melde diefe Organe contrefltren. 
7 „Nervine,“ fonbern ein Nerven-Stärkungtmittel. 
fördert die erDanung, curirt Dispepfia und Hart: 
eibigkert dburh Befeitigung der Urjache. ft 
kied nicht vernünftig? Ein Berfuch wird Dich Hiervon 
erzeugen. 52 
Bei Apothelern oder franco per Erpreß für $1.00. 


Frei! Per Poft, Proben und 
Buh über diefe wette 
Entdvedung für 2cin Briefharkten. 


Slgenten verlangt. 


Kleine Anzeigen. 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unser diejer Rubril, 1 Geut das Wort.) 





Berlangt: Ein ftarfer Junge, auf dem Miichwagen 
H belfen. Zu erfragen 172 E. Ban Buren Sır. 
br. 


"Rerlangt: Gin ältliger Mann für leichte Aıbeit. 
169 N. California Uve. 


erlangt: Pedoler, bober Verdienft, Nidel-Artitel, 
Eihholz & Eo., MW N. Clark Str. 


Verlangt: Aunge, 16 Jahre alt, deutih und eng= 
ii, zur Erlernungg- des Schmiedegeihäfts. 2239 
Prairie Ave., hinten. 





Verlangt: Ein guter Bregel:Bäder, der jelbftändig 

arbeiten kann, Nahzufragen 32 W. 15. Sir. 
Berlangt:. Ein guter Gate: und Brodbäder, feld: 

gändi in einer Bäderei zu jpaffen. 10 Milwau 


— 





— 
EEE ER NET ri u b RR 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Ruprit, 1, Cent das Wort.) 
Verlangt: Gehalt oderGommiffion bezahlt an Ugens 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Inf Erajs 
ing Bencil, die neuefte und nüslichite Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollfornmen innerhalb zwei Sekunden; ar⸗ 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen &50 die Wohe. Wir wilnjchen 
ebenfalls eınen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Gine feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Ereibt um Beringrung 
ımd Probejendung. Monroe Eraier Mig. Go., X. 17, 
La Grofie Wis. 18mylj, 
Verlangt: Agenten für gut dverfäufliche Artikel. 
Offerten: D. 2, Ahendpoft. dıni 
Berlangt: Agenten, decorative Neuheit zu verkaus 
fen. Großer Profit. 472 Tarrabee Stt.  Zöjllm 


Perlangt: Agenten für leicht verkäuflichen. Artitet, 
220 Elm Etr., Ede Wells Ott. din 


Verlangt: Fin Junge von 14 bi8 15 Jahren in et 
nem Milhgeichäft. 308 W. Quron Str, 














Verlangt: Gin guter Junge in Bäderc, 719 W. 
Madijon Str, 





Verlangt: Fin guter plattdeutfher Agent mit Uferd 
und Buggy. $2 der Tag und Gommiifion. IT R. 
Emgamen Str. 





Verlangt: Ein fräftiger Nunae, der fchon in der 
Gafe-Bäderei gearbeitet Dat. - %16 S. Park Ave, 


Verlangt: Fin zuderläjfiger Mann als Porter. Nee 
ferenzen gewünfcht. Nachzufraaen zwiichen 9 und 10 
Uhr, bei . Siegel & Pros., 222 Market Et., S. Flur. 
Verlangt: Gin Schneider zum Baiften an Shoprös 
den. T5HIN. Lincoln Str. 
Terlangt: Fin auter Wagenmacher, Stetige Arbeit. 
35 ©. Halited Str. ındo 











Verlangt: Gin Püder als zweite Hand an Prod. 
980 N. Halſted Str. 





Verlangt: Ein Junge, an Cakes zu helfen. 





40 Cly⸗ 
bourn Ave. 
Verlanat: Ein Gafe-Bäder, Vormann. 109 Mil: 


mwaufee Ave. 
Terlangt:_ Fin Mann für allgemeine Hausarbe't. 
159 Wells Str, oben. 











Verlanat: Fin junger Bücher als Teste Hand an 
Brod. 4753 Laflin Str., nahe Aihland Ave, 





Verlangt: 20 Canvaſſers, um unſere Desinfeetions— 
grtikel und Schutzmittel gegen Wanzen zu verkanfen. 
Kein Humbug. Sicher $4 der Tag. Fin Dollar Baar- 
geld nöthig. Folumbia Chemical Go., 207 Zedaw'd 
Etr. (Nehmt Car Gde Wafhington und Clartl. —ir 

Nerlangt: Gin ordentlicher deutſcher im 
Etore.- 39 Clybourn Ave. 





Sunge 


Verlangt: Ein Manı, Nähmaschinen zu repariren 
und einer zum Ganvafler. 1031 Milwaukee Ave. modd 





Verlanat: Helfer in Bäderei. Hotel Rokmiore, 1841 


Wabaib Ave, hinten. 





Verlangt: Junger Mann, der jhon im Grocery—Gie— 








ihäft gearbeitet bat. 48 Willow Str. mdo 
Terlangt: Gin guter junger Mann als Porter. 965 


N. Klarf Str. 


‚Qerlangt: Fin guter Mann zum Gefchirrwaichen in 
einem Reitaurant. 23 6. Nandolph Str. 
Verlangt: Drei Tirofer Sänaer für ein Cafe im 
Midway Maifance. Näheres 64 Metropolitan Blod, 
Gde Randolph ımd La Salle Str. Herin. Yieb. 
Verlangt: Fin tüchtiaer Yutcher: muR englisch ipre= 
hen. Nachzujragen bei M. Spiter, Manhattan Bipa. 


Verlangt: Ein Waiter im Reftaurant. 
Ave. 

erlangt: Ein erfahrener unge für Bäcker-Shop. 
€. 5. Günther, 212 State Str, 


490 Lincoln 
do 


Verlangt: Gin guter Junge don 16—17 Jahren, im 
—— zu helfen. 1872 Paulina Str., Ecke 
incoln. 





Verlangt: Ein junger Mann als Waiter im Saloon 
und Reſtaurant. 183 E. Madiſon Stt. 





Verlangt: Ein junger deutſcher Bactbier; friſch ein— 
gewandetter vorgezogen. 90 W. 18. Str. mdimi 

Verlangt: Eriter Claffe nüchterne, intelligente dent- 
Ihe Agenten. Befte Gelegenheiten für die rishtigen 
Männer. I. CE. Bennett, 24 La Ealle Etr., Zins: 
ner 41, 4. Flur. Njlbw 
Verlaugt: 50 Farm-Arbeiter; guter Lohn und be—⸗ 
ſtändige Arbeit; ebenſo Arbeiter für Kohlen-Gruben, 





Eiſenbahnen und andere Arbeiten in Roß Labor— 
Agency, 2 S. Market Str., oben. 3jlimt 








Verlangt: Leute für den Verlauf de „Quftiger 
Bote” Kalenders für 1894. 9. Srauje, 203 ein 
mabw 





— — — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
KRäden und Faprifen. 


Berlangt: Mädchen zum Hofennähen. 6O May 
Er., binten oben. dimi 


Berlangt: Vier gute Hand:Mädchen, um an Rd: 





den zu-nähen. 156 Soutbport Ave. mdimi 
Verlangt: Majinen-Mädchen an Weiten. Danıpf- 


Traft. 207 Noble Str., 3. Flur. 





Berlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin für Eon: 
fectionery: Store. 2624 Butler Str., Ede 27. Str. 
Berlangt: Zwei gute Majchinen: Mädchen, an Nöden 
au arbeiten. 809 W&.%0. Str. 2ujllo 








Nerlangt: Mädchen an Mafchinen; und bei Hand an 
Röden. 696 W, 13. Str, 

Verlangt: Cine Kleidermadherin für Wrappers, — 
Etetige Arbeit. 3001 ES. Halfted Str. 

Berlangt: Drei gute Mafchinen-Mädden an Shop: 
röden. Stetige Arbeit. Darnpflrafl. 27 Cleveland 
Ave. mdimi 





Sausarbeit. 


Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen fir Saus: 
arbeit. 210 Biffel Str. di 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 40 M. Grie Str. —dd 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Ar- 
beit und um auf ein Kind aufzupafien. Nr. 503 
SaSalle Ave. — dv 


Berlangt: Gin gutes Mädchen, das aut Tochen, wa- 
fhen und bügeln tan. 3307 Galumet Ave, mdo 
Qerlangt: Eine Waſchfrau. 377 W. Diviſion Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für kleine Familie. 
517 W. Chicago Ave., im Store. 

Verlangt: Aeltere Ftau ohne Kinder, für einen 
Wittwer den Haushalt zu führen. Nachzufragen nad 
6 Uhr, bei Mr. Hol, 453 Frazer Str. 





Berlangt: Ein Mädden für allnemeine Hausarbeit, 
ar ein junges Mädden für Hülfe. 362 W. Divt- 
ion Str. 





Verlangt: Erfahrene Diningroom: Mädchen. 70 GE. 
Randolph Str, 

Verlangt: Gine ordentliche Yrau für gewöhnliche Ar- 
beit. Sonntags frei. Neftaurant, 33 €. Randolph 
Etr. 


ec 








„ Qerlangt: Gin erfahrenes Mädchen in einer lleinen 
Tamilie. Mrs, Wien, 166 Schiller Stt., 3. Flat. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
36000 ©. Halſted Str. 
Verlangt? Madchen für dewöhliche Hausarbeit. 
137 N. Clark Str. mido 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, eine, die 
Sochen fan: guter Lohn. - 610 S. Yalfted Str., 
Heury Seyforch. mido 
— Mädchen für Hausarbeit. 958 Milwaukee 
de. 





— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Zu erfragen: D. E. Voung, 8815 Got: 
tage Grove Ave. mido 


Verlangt: Startes Mädchen bei allgemeiner Haus: 
arbeit 3u helfen. 541 Gleveland Ave. 


Verlaugt: b n 


Madchen jum Bedienen im Wiener 
Cafe Iniderial. 496 N. Clark Str. 

Terlangt: Gin Kindermüdchen. 309 Larrabee Str., 
Parbict-Shon, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Madifon Str, 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinobäuſet jur Stade und Land. Serrihaftn 
belicben vorzujpredden. Dusfe, 48 Milwaufee Ave. 

26ilim 


ı erlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit: ımuk 
„beutid ivregen, waichen, bireln und Löchen fünnen, 
zei in, Yyamilie, Bringt Zeuaniffe. NY” Milwantee 
Z.. —— 

Verlangt: Gute Waſchſrau für Lauudry. 8305 W. 
North Ave. Bafal 


Fine ältere deutice Fran für leichte 
Gutes Heim. 56 Ann Str., nude 


©. 














“ Perlangt: Yumacs Deitiches Mädchen für Teihte Ars 
a: fann Abends nah Haufe geben. 38 Mohamf 
Etr. . 


„ Perlangt: Itvei tüchtine Mädchen, die etivas och 

: üchtige Mädchen, die etiwas Tode, 
majcen und hiigeln — finden Pläse. 6 
per Woche. 375 Cipbourn ve. 


Berlangt: Gin 
494 State Str, 


— Perlanat: Fin 
SEIN. Clarf Str 


Verlangt: Dentiches Mänten für Hausarbeit. 1140 
R. Haliten Er Ines Mädden Be 


Mädchen für allgemeine Yausarb,.it. 


Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 





— — — 
Verlangt: 50) Madchen und triſch eingewanderte 
Mädchen für die Heften Mläge in den feinften Fauii⸗ 
lien. - OTaU Peters, 295 Larrabee Str. 
Verlangt: Fin sumazg yeutiches Mädchen. 935 
Milwaukee NP junges denno⸗ 
Verlangt: Gin Mäpkben für allgemeine Hausarbeit. 
Sobn SE. 8 Chi ae * 
Verlangt: Gutes Mapden ii Mwöhnfihe Hau“ar 
beit. Rach uftagen — IR S. Aibland Ave. 


ie Verlangt:.Einm antı: wi Pe nn 
— — 


tcaae, Mfitwoih, den 26. Zuli 1893, 





* 





Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wott.) 


OSausarbeit. — “ 
Verlangt: Ein gqutes zuverläſſiges Mädchen für 
Küche und Hausarbeit. Lohn $5 per ode. Za er⸗ 
fragen 95 Yuema Wve., öftlid von Gdanfton Woc., 


Late View. dmi 
— a — — it 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lobn. 39 24. Str. dimi 
Verlaugt; Ein gutes Mädchen. 482 Champlain 
ve., 3. Flat. dimi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. Guter Lohn und 
gutes Heim. 51 %. Str. dıni 


" Perlangt: Fin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
41—43 €. Chicago Ave. ındimi 


" Rerlangt: Ein gutes Mädchen; Plattdeutſche vor⸗ 
gezogen. 576 W. Chicago Ave. mdimi 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
360, Belden Ane., 2. Flat. -b 
erlangt: Gin Mädchen für MWäfhe und Hausarbeit 
2437 Wentworthb pe. ındo 
Verlangt: Gin Mädchen zur Hilfe in der Küche. 415 
N. Glarf Str. mido 


Verlanot: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausatbeit 
bei guten Lohn. 1648 Belmont Ave. mpoir 


" Verlangt: Mädchen fire Hausarbeit in Meiner Fa⸗ 

milie. Guter Lohn. 510 W. 12. Str, im Stow. 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 

78 W. 12. Str., unten. 


Rerlangt: Ein gutes Dienftmädcen; ebenfalls eis 
nige Mädchen, um Wache Pulver zu verpaden. 501— 
503 Otto Str. —— — do 

Verlangt: Gute deutjhes Mädchen zum Kodın, 
Waſchen und Vügeln. Wuch zweites Mädden. 3) 
Michigan Ave. RE mdoir 

Verlangt: Ein Mädchen von 15—16_ Jahren _ zur 
Mithilfe an keihter Hausarbeit. 155 Orchard Ste., 
1. Fat. md 


Verlangt:, mei tüchtige Kellmerinnen. 
Gafe Iınperied, 4965 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein qutes Tienjtmädcen, fowie ein gu= 
te3 Kindermädden. 13 Gml,ÖSt., zwiiden Wells und 
Sa Ealle Ave. > 

VBerlangt: Ein Mädchen : für Dausarbeit. 346 24. 
Str., oben. mdimi 
Verlandt 2 nette ſaubere Kellnerinnen ſowie eine 
gute Sängerin im Victoria Tunnel. 340 Ne 

21jllıo 


Verlangt: Gute Köhinnm, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und !findermädchen. KHerrichajten 
belieben vorzujprecen bei'yrau Schleik, 159 w. 18. 

tr. } Binubw 


Verlangt: Gute Mähchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen.“ Duske, 448 Milwaulee Ave. 

—A 

Verlangt: 1000 Mäͤdchen für Hotels, Privatfami— 
lien und Reſtaurants. Stellenvermittlungs-Burcau, 
587 Lartabee Str. rillmt 

Verlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite’ Arbeit, Kindermädchen und einge» 
wanderte Mädchen! für die beiten Wläße in den feiniten 
framilien bei hoßen Lobn, immer zu baben an der 
Sipjeite bei Frafır Gerjon, 215 32. Etr., nahe In— 
diana Ave. bw 

Mädchen finden, gute Stellen bei hohem Lohn. Mas. 
Elfelt, 147 . SEtr. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13jnli 


— 














indo 























Verlaugt? Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter. diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlenat: En eriter Claff⸗ Bügler oder Büolerin 
auf Damenklelder, guter Lohn, ſtetige Arbeit. 459 
Ooden Ave.,Färberei. — ſa 











Stellaingen ſuchen: Eheleute. 
Auzeigen Aunter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht MEin verheirathetes Naar jucht irgend welde 
Peidäftigumg; bat Feine Kinder. Mann fann Team 
treiben und verftebt Votlers zu tenden: ift auch b:= 
tanıt in Der Stadt und fan engliſch ſprechen. fs 
ferten: 3 27, Abendpoit. 


—— —— — —— — 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſuchte Ein junger Mann, 4 Monate im Lande, 


willig zu jeder Arbeit, ſucht Beſchäftigung. 111 
Wajhburne' Ave. dıni 


Geſucht: Ein junger Mann, der in Deutihland als 
Gehilfe im Deftillation und Grocewy:Geihäften fın= 
irte, deutſch, polniſch und engliſch ſpricht wünſcht 
eſchäftigung irgend welcher Art. 24 Will Str, 
modimi 








oben. 


Gefuht: Gin, anftändiger Deutfcher, Mafleur, juch: 
Stelle als Krankenwärter, am liebften Pridat. Of: 
ferten: F. 4M, Abenddoſt. —do 


Geſucht; Barbier, nicht erſter Claſſe, weil außer 
Uebung, ſucht Stelle unter mäßigen Anſprüchen. — 
Kt. 35, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Be⸗— 
ſchäft igung. Guter Verkäufer oder Aſſiſtent-Buch-— 
halter.) Adteſſe: K. 34, Abenddoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, deutſcher Gärtner, 
der auch mit Pferden Beſcheid weiß, ſucht Stellung. 
Nachzufragen: 40h W. Fullerton Üvbe. 

Geſucht: Ein eingewanderter deutſcher Mann, ge— 
lernter Segelmacher, hat in der deutſchen Marine ge: 
dient, ſticht Stellung irgendwelchet Art. Nachzu— 
fragen: 410 W. Fullerton Ave. 


Gefucht: Deutſcher, 31 Jahre alt, ein Jabr im 








Lande, ſucht Stelle als Krankenwätter. F. Alken, 
747 Hinman Str. ft 


“ Sefuht: Ein Wagenmader jucht_ftetige Ardeit im 





einem Shop an der MWeitjeite. Offerten: D. 46 
Abendpoft. 
Gejucht: Junger Mann fucht das PVartenden zu 


erlernen. Offerten: D. 20, Abendpoft. 


Gejucht: Fin guter zweite Hand Brodbäder, wünscht 
fofort Veichäftigung. 67 Howe Str. ns 

Gejudt: Ein ftarfer Junge jucht einen Milhwagen 
zu tteiben: arbeitet jchon jehs Monate im Milchges 
ſchäft. 52 W. Randolph Str. 

Gejucht: Erfter Clafie Barbier, 24 Jahre alt, fpricht 
engliich, fucht Stellung. 11 Vine Str., Norbjeite. 
9. Schaffner. 

Sefucht: Guter Painter wünjfcht Privat-Arbeit im 
Contract oder Tagelohn. iferten: 8. 4, Abendpoit. 








SGefucht: AungerMann, flotter Klavier: und Zither- 
fpieler, jucht Stelle für Saloons und Privat. Wdr.: 
185 Wells Str., Saloon. 

Gefuht: Ein junger, ehrlicher Mann fucht fih als 
Bartender auszubilden und fpäter ein foldes Gejchäft 
zu übebnehmen. Aprefle: €. E., Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann jucht Stelle als Butdır; 
fpricht deutih und englifh. Nachzufragen 646 Yin: 
coln Str., oben. 

Gefucht: Stelle als Baitrn:-Koch oder Cake-Bäder, 
bon eineht competenten, zuberläjfigen Dann. Adreſſe 
D. 32, Abendpoft. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubkit, 1 Gent das Wort) 








Geſucht: Fine gefhidte Frau juht allgemeine Haus: 
arbeit. 32 Eliton Ave. nıdo 





Gefuht: Eine Krankene und Mochenbett:Pfleg rin 
fucht weitere VBeichäftigung. U. M., 353 N. Maıket 


Str. 


Geſucht: Eine deutſche Ftau jucht Stelle zum Wa: 
ſchen außer dem Hauſe. 331 Wentworth Ave., im 
Baſement. 





Geſucht: Eine deutſche Frau mit einem Rinde fucht 
Stelle als Sausbälterin bei einem anftändigen Witt: 
wer. 712 Eoutbport Ave. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Scheuerplätze. Adreſſe: 


. 49, Abendpoft. 


Gefugt: Gin gutes deutiches Mädchen jucht Stelle 
bei Heiner Yamilie. 255 Bladhawf Str. 


D 
D 


Gefucht: Suche für Montag einen Wajhplag. Frau 
Wolf, 124 Cohard Str. 


— — 





Geſucht: Eine Frau mit einema Kinde ſucht Stelle 
als Haushälterin bei einem anſtändigen Wittwet. 
712 Southport Ave. mido 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 140 Burling Str. 











Gefucht: Eine ältere alleinſtehende, erfahrene Frau 
ſucht Stellung als Haushälterin bei’ cinzeln:n, dut— 
fituirten, älteren, ſoliden Herrn. Offerten bis Sam: 
ſtag erbeten: D. 37 Ubendpoft. 

Gefught: Eine Wittive mit einem Sinde fucht Stelle 
als »aushälterin. 171 Elybourn Ude, 2 Tecppen, 
binten. : 








Gejudht: Fin Mädchen von 16 Jahren jucht eine gute 
St:lle. & uwe Str. 








Geſucht Alleinſtehende Wittwe ſucht gutes Heim als 
— Zu Iprechen 78 Uhr Abends. 1103 
N. Halfted Str. Bäcker-Store. 


Sefuht: Eine anftändige Frau fucht Stellung; v:r= 
ficht Haushalt und Koden. 334-Larsabee Str. —ir 


Gejucht: Eine Dentiche, gute'Wirthicafterin, tüch- 
tig im Kochen, jucht Stelle. 239 Franklin Str., oben. 
Gefucht: MWäfhe in! Haus’ zu nehmen; Wafchen, 

Bügeln, fauber und billig. :30 €. Chicago — 
— 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
ei umalige Einſchaltung ei nen Tollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher, zwei Jahre im Lande, 
mwünjdt die Befanntichaft einer evamgelifchen, gebil- 
deten Dame, zweds jbäterer Keirctb. Gtwas Vermd- 
gen erwünjht. Woreffe: 757%. 20. Str. 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen umter "Diefer Nubrit, 2 Gent? da3 Wort.) 
en 


‚ Partner gejuht: Mit 8200-8200, wegen Krankheit, 
in einem Gd-Saloon. .F.. G: 191: Abendpoit. 


Partner verlangt: Mit $175, in gut etadlirtem Mer 
häft. Profit $25 und | E teile: 
N. Bat * ebe jede Woche. Ydtefie 


Partner verlangt:: Mit. $R00 in ei 
genpden Möbel Kabrit: mauf a A 
alding arbeiter kann, ‚Offerten: €. — 














* 





Uiener | 


men. SIR. Halitev Str., 2. Ylat. 





22 777 Wefhäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen untes diejer Rudrit, 2 GCent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Saloon, guter, alter BI ;, billig. 

148 Milwaulee Ave. ——— 


— 





Zu derkaufen: Eck-Saloon; kann gleih übernommen 
werden. 336 Larrabee Sir. dimi 
Seltene Gelegenheit: Gleganter Saloon, Ausitate 


tung, befte Yage, Koftenpreis 81000, verkauft für $5W, 
Wir geben Zeit zur Zahlung. Nachzufragen 106 MW. 
Adans Etr. dmido 


Zu verkaufen: Billig, ein gut gehender Ealom nebſt 
Haus und Lot, wegen Abreiſe. 94 Elybourn Ap-,, 
oben. — —— dnido 

Zu verkaufen: Fin guter Delicateſſen-, Candy- und 
Gigarren:Store, in der Nähe von Lincoln Park. 464 
MWebfter Ave. BEE NT R dmi 
J verkaufen: Ein guter Butcher-Shop, 800 tädlich. 
Nachzufragen 410 Blue Island Ave. Be — 
Zu verlaufen: Ein Grocern- und Notion-Store, bilz 
lig. Preis 25. 140 Wells Et. dimi 

Zu verfaufen: Sofort, gautgelegener Qutter-, Staf: 
fee: und Ihee-Store, halber Preis, wenn dieje Woche 
genoumen. 875 Milivaufee Ave, Ede Aihland. —do 


Bu verfanfen: Cine autgehende Bäderei. Guter 
Pak und guter Ofen. 599 S. Halfted Sir. —mi 











Zu verkaufen: Voardingbaus an Nordjeite. 35 Yims 
me. 4A 8, 245, Abendpoft.  Bilet 
Zu verkaufen: Wegen Abreiie, billig, _ein Grocery⸗ 
und Delitateſfen-Store. 578 Larrabee et. — 
Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäderei mit gutem 
Pferd und Wagen, billig wegen Abreiſe. 250 S. 
Halſted Str. aljllm 
Zu verkaufen: 8350 kaufen, wenn jofort genommen, 
einen qutachenden Grocery⸗ Confectionery, Cioar⸗ 
rea⸗ und Tabak-Store. Gtoßer Waarenvorrath, ele⸗ 
dante Einrichtung, billige Miethe. 128 Orchard 
Zur verfanfen: Ein quter Grocery:Store, fpottbillig. 
530 5. Nchferfon Str. 








Str 
Str. 


‚Zu verfaufen: Gin guter Boot Vlaf Stand, jehr 

billig. Anzuiragen 28 Tearborn Sir. 

er — e : * 
Zu verkaufen: Saloon. Lange Leaſe und niedrige 

Miethe; vor züoliches Geſchäft für zwei Vartners. Gute 

Nachbarſchaft. 2448 Cottage Grove Avo. 





Zu verkauſen: Ein großer Eck-Butcher-Shop. Bil⸗ 
lige Miethe; baarzahlende Kundſchaft. Verkaufe bil— 
lig. Yu erfragen: Aones Waddingtoti, 607 31. Str. 


Zu verkaufen: Ein Gd:Saloon mit YXorenballe, 
33 13. Sir. mja,1,3,5aug 





Zu verkaufen: Mentabler Saloon. Aurzaessiährete 
Bejchäitsgenend. Gute Verfaufsgründe. l 
N. Nobey Str. 





Zu verfiufen: Wegen Familien-Verhältniſſe, eine 
kleine, im beſten Gange befindliche Weißwaarenfabeik. 


Beſte Kundſchaft in der Stadt. Nöthiges Capital, 
KON. Briefe erbeten: ©. 21, 

Zu verkaufen: Suter Saloon, 24 8. Fullerton pe. 
unter günftigen PeIingungen. Richtiger Eigentkit wer 
John Ziedler, 59 Cherw Str. 


Abendpoit. 


Zu verfaufen: Für $550, feiner Saloon an Süd: 
ſeite, mit Hartholz-Firtures. 00 Waarenvorrath 
garantirt. Eigenthümer will ſich anderswo anſiedeln. 
Zu erfragen ſofort: Moßlers, 167 Dearborn Str. 
— ee : A a — 

Zu verkaufen: Eine Milch-Route. 81 Fairfield 
Ave., zwiſchen 16. und 18. Str. mdofr 



































Zu verkaufen: Saloon, wegen Todesfalls. Seltene 
Gelegenheit. Unterſucht es. 8846 CottageGrode Ave. 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen— 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants v. ſ. w. 
leibhen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſichernna. The German-American In— 
veftmient Co., Zimmer 1, UÜhlichs Bloch, 19 N. Clark 
Etr. Sonntag Vormittags oifen. Sieli 





gu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändige Voarders. 473 Larrabee Str. 
25illmo 


Zu vermiethen: Store, guter Gefhäftsplag. UM. 


21. Str. —ft 
Verlangt: Boarder. 1226 Belmont Ave. —fr 
Zu vermiethen: Pier Zimmer. 24 Carl Str. dmi 


Berlangt: Anftändige Männer mit oder ohne Board. 
281 Fifth Ave. 

Kinder werden in Pflege genommen. 40 Larrabee 
Str. indo 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 102 
M. Randolph. Str. 

Verlangt: Ein anftändiger Mann in Board. 194 
W. 17. Str., binten, oben. 


Zu vermietden: Gin fhöneg Frontzimmer an einen 
rıthigen Mann. Setparater Eingang. 1134 Milwau— 
Tee Xpe., 3. Flur, vorne, 





— RBerlangt: "Boarders, Gutes Heim. 3 
Str. 


Zu miethen und Board aciudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Zu wmietben qefucht: Gin Mann wünjcht ein Zime 
mer .bei einer Witttod; wenn möglich auch mit Board. 
Ofieten:-D. 41, Abendpoft. 


Zu mietben gelucht: Zwei 6- Zimmer Slats in Ru 
bau, in guter Rahbaricaft, in Yale View. Adreſſe: 
EM. 8, Ubendpoft. 


DE FE 


Zu mietben geſucht: Zwei Flats von je 6 Zimmern, 
nördlich von Fullerton Ave. Preisangade erwünſcht. 
Offerten unter: D. 30, Abendpoft. 


Larrabee 
dimi 





— [2.0 u 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Cents das Wort.) 





Srauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
3Sährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2, 20jnbw 


Geſchlechts- Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibs— 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 2ljeow 

$50 Belohnung für jeden Yyallvon Hautfranfs 
bett, granulirten Augenlidern, YAusjchlag und Hämor: 
thoiden, den Collivers Yermit-:-Salde 
nicht beilt. 50° die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Ratdolph Str. biv 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Cents da5 Wort.) 





Alexanders Geheimpolizei-⸗Agen— 
tur, I81 W. Madiſon Str., Ece Halſted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegeuheiten kommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein— 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. —W 

Briefmarkenſammler finden die größte Auswahl 
in Raritäten und ſeltenen Marken, ſowie Ganzſachen, 
8-MW Berjhiedene im Lager. 5. Wendt, 147 M. 
Clark Str. —mi 


Verlengt: Handwerker und Dienftleute, welcheLüöhne 
zum Cinfajfiren haben. Feine Auslagen für Soft:n. 
8 S. Elart Str., Zimmer 17—19. 13jlim 

Löhne, Noten, Rentbill3 und fchlechte Schulden aller 
Art colletirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — P. 
Brady, County:Conftabler, 76 5. Ave, Zimmer 9. 

13jl1m 


Plüfh-Eloat: werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernijitt. 212 ©. Halited Str. 19jeb 
Ale Arten GHaararbeiten jertigt R.Cramer, Damen 
Frijeur und Perrüdenmacer. 384 Nortb Ave. 1icli 








Gafolin:Tefeen werden gereinigt und zerarirt. — 
EShidt Poitkarte. ©. PB. Heb, 09 Jadion Plvd. —fa 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colfectirt. 212 
Milwaufee Ave. Offen Sonntags. Aoeli 





Pianos, mnfifalifhe Zuitrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfanfen: Mine noch ganz neue Orgel für den 
halben Preis. 457 W. Chicago Ave. frmomt, Im 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 
ein Pferd und Topwagen. 

dmi 


Zu verfeufen: Billig, 
130 N. California Ave. 


Zu verfaufen: Ein jchwarzes, gefundes Pierd, 140) 
Pd. jchiwer, mebft neuem Qäderwagen. Babe feinen 
Gebrauch dafür. Zu erfragen 49 Jane Str. ar Z5jllın 

Zu verfaufen: Ein gutes Vierd, 1409 Bid. ihrer, 
fowie ein jchiweret Erprekwagen, billig. 148 Elifton 
Ave., nahe Belmont Ave., Yale View, modi 
Pierd, 950 Bid. Kein Gebraud. 

mija 





Zu verfaufen: 
168 Huinburg Str. + a 

Zu verkaufen: Gin gutes Pferd. Renid, 204 
Plue Island "Ave. - 
Zu verkaufen: Ein feiner zweifigiger Familien-Wa— 
en. jebr billig wegen Raummangels. 979 Milwautze 
Ive., im Store. 


Zu verlaufen: Gin beinahe. neuer Irud-Deliverhs 
Wagen, ein leichter offener Wagen, jomie itarfer Fr- 
preß= oder Markct:Wagen. Wbreife halber jpottbillig. 


272 Bißell Str. 


gu verfaufen: Gin gutes Pferd, jpottbillig. 190 
Gentre Etr., 1. Flat. 


midoft 










Grundeigenthum und Haäuſfer. 
(Anzeigen umter diejer Nubril. 2 Eent3 daz Wort.) 
m —— — — 


Zu verkaufen: 

Lotten So bis 8150. 
Qedingungen: $10 baar, : Reit $5 ver Monat. ; 
Titel tadellos. Abitract mit jeder i 

sn Lords 159. Str Addition 
i 4 Zu Darvep, — 
die größte Yabrikitadt, 2 Meilen ſüdlich von der 
Stadtgrenze, an der Illinois Centtal-⸗Vahn, mit 13 c· 
Fabriken, jetzt im Betrieb, die fait.3W) Leuten Bes 2 
ihäftiaung gewähren. $ 

—totten bob und troden — ; 
Und bübjd gelegen,. innerhalb eines Wod3 von den © 
ftard befiedelten Theil Harvey: und innerbalb 15 
Minuten von den Tyabrifen. ö i 
























































































































































































Lot — 








—Wenn Ihr wollt 
eine gute Lot kaufen, die Geld für Euch machen wird 
und ein hübſches Heim und eine die wirkiich billie 
it, zu leichten Vedingungen, jo kommt und beiuchr 
uns, 








nm Wir wollen feine 
Ausflügler, die unfere Zeit in’ Anipruch nehmen und 
nur umjonft zu fahren wünjchen. 

Aber wir nebmen — 
alle die im Ernſt ſind und eine Wi kaufen 
Tienftans, Donneritags, : Samitags ı 
bon unjerer Office mit, um 1:30 Uhr 9 

—tommt und bejudt y 


N. 
143 La Salle Str., 

















8. Lord, 19ilmiſabw 
Major Blod, Yimmer 26. 





gu verlaufen bei- &. Mayır, 29 €. North Ave.: 





Sitöf. Stein und 2itöd. Holzhaus, Larrabee 
Str, Mietbe $1176 jährlich. — .5_ ‚6 

Aſhland Ave., 2ftödiges Holzhaus, Miethe OR 

7 ——— 200 

Gipbourn, nahe North Ave, Miethe $400 jäh. 340) 

Burline, töd. Holzhaus, 14 Zimmer, 400) 

Cottage und Bauſtelle 5 bei 125. 1400 


Gd-Bauftelle, Geihäftsplas: > . 2... . 1200 
und -dieles andere billige Grundeigenthbum an ver 
Norde und Nordweitieite; auch Aanitellen nahe 

boldt Park und GFogetwater, &500 und aufw 
850 baar, Reſt HIV per Monat. Sprecht vor für wei— 
tere Auskunft. ilbw 





Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 120 Ader Farm 
mit Gebäulichkeiten, in Andiana,. 70 Meilen von 
Chicago, 2 Meilen vom Town. Schule und Kirche bei 
der Farm. Nehme Chigacoer Grundeigenthun 
Tauſch, werde aber feine Schulden mit 
Näheres bei Mrs. YAına Haaſe, in 
Heights, Ill. 






Zu verkaufen: Eine Farm, 80 Acker, Brickhaus 
Scheune, eine halbe Meile von Milch-Devot, 
Obſtaarten? 49 Meilen von Chicago. 
Tellamp, Sedlen, Borter County, And. 





Zu verfanfen: Billig, jchöne 4-Zimmer:Cottag 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen 
ein 2ftödiges Bridbaus mit Vajement. "T. WR, % £ 
Eigenthümer, 2955 Gmerald Ave. 12ap, mii, bw 





Zu verkaufen: Haus und Lot mit gutgehendem Bä— 
clerei⸗ und Deliecateſſen-Geſchäft, 
Str., Lake View. 


billig. 833 Otto 
2611 


Zu bertaufhen: 10 Ader California SFrucht-Land 
gegen irgend ein Gejhäft. M. Schreiber, 353 Iroy 
Str. m do 





Zu verkaufen: Haus und Lot. Nachzufragen 1841 
N. Halſted Str. — 


Zu verkaufen: 86-Acker-Farm, Wisconfin. Nüber 
res beim Eigenthümer, 756 Hinman Str., Chicago. 
2441 

24h1w 





Geld 


(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von 820 bis $100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn tofe 
die Anleihe machen, u laffen diejelben in Ihrem 
Belt. 

Mir baben das 
größte deutidhe Gefhäft 
in der Stedt. 

Alle auten, ehrlihen Deutichen fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr merdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden,bei mir vorzufprechen, ehe \br anders 
wärt3 bingebt. Die ficherfte und zuverläfiigite Be> 

bandlung augefihert. 
8.2 Fre 
18 La Salle Etr., 


no, 
bio Simmer 1. 


— — er — 


Wenn Ihr Geld zu en wünſcht 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen, 
Kutſchen ſu.ſ.w., ſprecht vor in der Of— 
fice der Fidelity MortgageLoanCo. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bi $10,000, R* 
den niedrigiten Naten. Brompte Bedienung, obne Otie 
fentlichfeit und mit dem Worrecht, daB Cucer Eigen“ 
thum in Eurem Bejit verbleibt. 


Leib 
r 





Gidelity Mortgage Xoan Go, 





Ancorporirt, 


4 MWafhbingatonStr, erfter Flur, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr., Englewood. l4ap1} 





Meit Chicago Loan Eompany. — 
Warum nach der Siütdjeite achen, wenn Sie Geld 
in Ziminer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiſon Stri, ebenſo billig und auf gleich leichte Be— 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Loark 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünſchen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. 24ipll 





Ehrlihe Deutjche Fünnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, obne dab Ddiejelben entfernt werden. Zablt nach 
Euren Verbältniffen zurück. Sch leibe mein einenes 
BSeld und mache bei geringem Anzeigen die meilten 
Darleiben. Das zeigt, ivie nett ich meine Sunden be: 
handle. S. Ridartion, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
nıer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5noik 





Kauf: und Berfaufss-Angebote, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 


$20 kaufen gute, neue „High: Arm“-Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Iayre Garantie, Domeitic $25! 
New Dome $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eloridge $15, MWbite $l5. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. bio 





Union Store Firture Co.r Saloon, Store und 
Officer Einrichtungen, WalGajes, Schaukäſten, Laden— 
tijche, Shelving und Grocery:Bins, Gisjihränfe. 239 
€. North Ave. 18febm 


Zu verlaufen: Hartholz-Gistifte, Höhe und Sänge 
3 F5u8, Breite 2 Dub. B.25. 585 Yarrabee Str., 2, 
Stock. 


Zu faufen geſucht: Cigarren-Fiour. 295 Porta 
land Ave., Store. 


‚gu verkaufen: Eine Meine Fruchtbrennerei, aus Ku⸗ 
pfer, mit allem Zubehör, billig. 977 Mitwaufee Ave, 


Echt: Counter, .50; Schaukaſten, $4.50; Stras 
Ben: Schaufaften, feines Mallcaie. _ Bringt Geld. — 
Dub verkaufen. 108 W, Adams Str, mdo 

Zwangs:Berfauf: Donneritag, den 27. Aufi, großer 
frijyer Worrath Groceries, 100 Dirgend Kannen-Maa= 
ten, 50 Kiiten Seife, 25 Füllen Mebt, ı. f. w., ſovie 
vollitändige Einrichtung, im Ganzen oder in Partieen 
zum böchften Gebot. 354 Xarrabee Str., Ede Bladz 
hawk Str. 


Muß ſofort verkauft werden: Grocery⸗ und Cigar⸗ 
ren-Einrichtung, einzeln oder zuſammen. Nachzufra⸗ 
gen 991 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Grocerdſtore-Fixtures, 
Bins, Shelving, Counter, Kaffeemühle, Schautäſten. 
272 Biffel Str. 


a: 





Alle Sorten Nähmajchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis? von $10 bis 85.246 ©. Halfted Str., Ede 
Congreß. B. Goutevenier. 150314 








Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Work.) 





Möbel, Teppihe, Defen, 





Haus-Ausfättung3waarıı 


Baar oder leichte Abzehlungen. 
$100 wertb Waaren zu 85 monatlich 


Vollftändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrichs 
tung, 3.Stüde, . . x 
Parlor-Einrichtung. .. 
Kohöfen . . „dr ia Hurr 
Giible ni Die - » < <...,5 
Tiſche. ch et ie Et 
Ep ae ie BE ae 


Martin Emerih Outfitting Go, 


Leitende Möbelhändler, 





372.2. LED 
. . ..$18 aufwärts 
$6.45 aufwärt3 
2.0.2 
65e aufwärts 
—— 








261-2263 State Strab'e. 
Offen bis 9 Uhr Abends. 





10/769 


©. Rihardjon bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft dat, 
tonmt- wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden, 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutih Wird geiprohen. Schneidet Dies aus und 
ipreht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor, 19mz31j 
Schöner Hallen-Ständer, 8.50; ‚/ 
feine Sideboard; wunder⸗ 
16 W, Udanıs Str, 
mıdo 








Großer Yargain: 
Nubbaum-Sekretär 87.50; Feit 
Ihöne Brüjfeler Teppiche; billig. 


4 


8100 Taufen ſchön möblirtes 5-Fimmer:ylat. Muß 
verfaufen. Nachzujragen 25 N. Hranllin Str. —do 








unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Englifher Unterriht 2 monatlih (auh Damens 
Hafen) unter Xeitung de3 WPrincipals, Brofefloe 
Seorge Ienfien.. Buchbalten, Rechnen, alle Dandelds 

er mit gemobnter Grümdlichfeit raich, billig ges 
lehrt. Tags und Mbends dem ganzen Sommer. 
Mordiveit Buſineß-College, 8544 Milwaulee Ave. Ecke 
Sivifion Er. Gillmt 












875 laufen ein gute: Pferd, wenn fofort genoms 


Zu verkaufen: Gutes Mierd und Wagen mit Ge: 
fire, billig; babe feinen Gebraucy -für daffelbe. 418 
N. Lincoln Str. 

Zu verlaufen: Ginige der beiten Grjengnifie der 
Ber. Staaten: 6-Baflagier:Ertenfion- und Ganopys 
Top : Eurreys, Eviders, Kemfingtons,. Dofter-Bhaes 
tons, Garriages, Yuagies, GCarts, Jump-Scat3, Ge: 
ihirr, w j. @.; affe Sorten Wagen vorrätdig und auf 


it gemacht. Auf Zeit, wenn gewün ſcht. Repa⸗ 
a ee Si Sir 6 
3 Qull, Uma,be 


„ Zerloren: Portemommaie mit, Roten u ——— 
der’ ındge jo ant Fi Visıolh schein Ya pie 


Gediegenen Piolin» und SKlaviersiinterricht nad 
Metbode des Leipziger könial. Gomjerpatoriums ers 





























tbeilt ein bemticher. Xehrer. Offerten:: D..& Abend» 

poit. { i ;<4 © Dimibe 

— — . — rate — 
Verſchie denes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
— ö—— — — — —— — 
Verloren: Künftlihe Zihne, Montag Nachmittad 
an Madiion Wve., moiigpendl, zud; In Sr. Wege 
gute Belohnung abzugeben: 156.W. Chicago Une. 











Roten zurüdgeben. Zauber Bros, 979 Miimgufce | 


si Kin 
















| Verfaufsflefen der Abendpoft, Dans Muttermal. 





VNordſeile. 
LC. Voß, 76 Giybourn Ave. 
G. C. Putmann, 2409 Clpbourn Ave. 
John Dobler, 408 Clybourn Ave. 
Zauders Newsſtore, 757 EClpbourn Ave. 
HO. Miller, 421 R. Clart Str., 
Frau Twoey, 40 Clark Ste. 
H. Vechet, 500 152 Clark Str. 
J. ®. Sand, 7 Glaf Str. 
Grau Gdiard, 249 Gentre Str. * 
Grau Albers, 2356 ©, Dirifion Ete 
V. Vald, 467 DO. Divifion Str. 
A. W. Bricdlender. 232 Divifion Ste. 
GE. Auderfon, 317 €. Divifon Eir. 
S. E. Nelion, 354 €. Dibifion Er. 
R. &. Clark, 345 €. Diviſion Etr. 
E. M. White, 407 112 E. Divifion Ste, 
Grau Morton, 113 IlMinois Str, 
Meweftore, 149 Jlinois Etr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Str, 
%. Berbaag, Mi Larrabee Etr. 
©. Edmidt, 577 Larrabee Er, 
D. Weber, 195 Larraber Str. 
R. Berger, 577 Larraber Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Ete 
9. Edimpfli, 82 €. North pe, 
Frau Petrie, 366 €. Nortb Ave. 
A. Led, 389 E. North Ave. 
Grau 8. Kıenier, 282 Yedgwid Ste, 
23. Stein, Dt Sedgwid Str. 
A. Schacht, HI Erdgwid Str. 
Frau ®. Wiemanır, 362 Schgiwid Gig: 
W. F. Meislet, 587 Sehgwid Str, 
9. Miller, OD Willow Str. 
News ſtore, 90 Wells Etr. 
Frau Kenueh. 154 Wells Str. 
2. Etapleton, 190 Wells Etr. 
Freu Janſon, Añ Welle Etr. 
Frau Gieſe, 341 Wells Str. 
Frau Wyant, 33 Weils Eir. 
Frau Waller, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schuitt, 660 Wells Str 
C. W. Sweet, 700 Wells Ste. 


Nordweftfeite, 


F. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

V. Vederſon, 402 Uſhland Ave. 

O. Vraſb, 301 Aſhland Ave. 

Eis. 2. Carlfon, B1 Albland Ave. 
Ccas. Stein, 418 Chicago Ave. 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

A. Treſſelt, 370 Chicago Ave. 

Jakob Metſon, 518 Diviſion Str. 

2. ©. Hedegard, 778 Divifion Ste, 
Sojeph Müller, 722 Dipifion Str, 
DH. Donoghue, I Indiana Etr. 
&®. 2. Nelion, 335 Indiana Str. 

-$. €. Brower, 455 Judiana Str. 
5. Yenfen, 242 Milwautce Ave. 
Aames Gollin, 309 Mitwaulce Ave. 

M. 2. Aderman, 354 Milwaufe Ape. 
Erveringhaus u. Qeitfuh, 448 Milwaufee Moe, 
MiE. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
ME. Peterfon, 824 Milwaufr eAive, 
9. Kemper, 1019 Miltwautee Ave. 
Emila Steuder, 109 Milwaufee pe, 
G 5. Müller, 1184 Milwaufee Ude, 
H. Zalkobs, 1563 Milwanfse Une, 
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Volksroman von Taver Riedl. 


(Fortſetzung.) 

Halb ärgerlich richtete er einen Blick 
der Bewunderung auf ſie und ſie ver⸗ 
folgten den Reſt des Weges ſchweigend. 

Wenn Trent betreffs der Mündel 
des Generals neugierig war, ſo war 
dies noch eine andere Perfon desHaus- 
haltes. Dem erften Tage, ven Paulette 
in ihrer neuen Heimftätte zubrachte, 
folgte in der Nacht ein ſeltſames Er— 
eigniß. 

Als das große Haus ſtill war wie 
das Grab und darin, wie es ſchien, Al— 
les den Schlaf des Gerechten ſchlief, 
öffnete ſich die Thüre von Hildas Zim— 
mer und dieſe Dame ſelbſt trat in ei— 
nem leichten Anzuge, wie eine runzelige 
Hexe, auf den Corridor heraus. Hier 
traf ſie mit Roſa, ihrem Mädchen, zu— 
ſammen. 

„St!“ flüſterte Hilda, ihre Finger 
erhebend, „iſt Alles recht?“ 

„Ja,“ antwortete die Zofe. 

„Haſt Du ſie das Waſſer trinken ſe— 
hen?“ 

„Mit meinen eigenen Augen. Das 
Glas ſtand auf dem Tiſche. Ich ſchüt— 
tete die Tropfen hinein. Hi; ſie wendete 
ſich plötzlich um und trank Alles in ei— 
nem Athem!“ 

„Geh' in mein Zimmer, Roſa, und 
warte dort.“ 

Ihre Herrin näherte ſich vorſichtig 
Paulettes Thüre, ſtand dort einen Mo— 
ment lauſchend, dann drehte ſie den 
Drücker und trat ein. Innen war es 
finſter und ſtille. Die Jalouſien waren 
herabgelaſſen und die Mouſſelin-Vor— 
hänge bewegten ſich ſchwach von dem 
duftigen Lufthauche, der durch dieZwi— 
ſchenräume der Erſteren eindrang. 

Paulette lag auf ihrem weißen Bette 
in tiefem, tiefem Schlafe, ihr gelbes 
Haar in üppigen Locken ausgebreitet 
auf dem Kiſſen, ihre ſeinen, wohlgerun— 
deten Arme umgaben wie ein Rahmen 
das Haupt, und die geſchloſſenen Au— 
genwimpern bildeten zierliche kleine 
Halbkreiſe oberhalb der Wangen. Ein 
Dämon ſchien in Hildas Herzen zu er— 
wachen, als ſie auf die bezaubernde 
Schönheit hinabſah — oder vielmehr 
die Dämone der Eiferſucht, des Neides 
und des Haſſes. 

„Er verachtet und verſpottet mich,“ 
murmelte ſie; „aber ſie bewundert er 
— ſie wird er lieben. Sie iſt jung — 
ich bin alt. Sie iſt ſchön, ich häßlich. 
Würde ich es wagen, ich würde ſie er— 
droſſeln, wie ſie liegt.“ 

Sie wagte es nicht. Statt deſſen 
ſetzte ſie ihre Lampe friedlich auf den 
Ankleidetiſch nieder und geleitet durch 
die von Roſa erhaltenen Inſtructionen, 
öffnet fie eine Schublade des lehteren 
und 309 daraus mehrere, in gelbedPBa- 
pier geiwidelte Gegenftände, eine Büchfe 
mit einer fleifchfarbigen Mafle darin, 
eine Phiofe mit einer Ylüffigfeit und 
einen Heinen PRinfel mit einem Griff 
bon Elfenbein. Die YugenHildes leud- 
teten wie die einer Kate im Dunleln. 

Sie nahm den Pfropfen von. der 
VhHiole, Jättigte die Ede eines Tafchen- 





tuches mit der Flüfigkeif und dem. 


Bette nahend, neiate fie fi und fuhr 
mit dem naffen Linnen jfanft über den 
Hals der Schläferin. Dann zog fie fi) 
etwas zurüd und fah, was Paulette ihr 
Kainzzeichen nannte, da an dem be- 
wußtloſen Mädchen hellroth ſchim— 
merte, wie ein Collier von Korallen. 

Hilda ſtreckte ihre rechte Hand aus 
und fuhr mit einem Finger leicht über 
die blutrothe Linie. 

„Scheußlich!“ dachte ſie. „Wahrlich 
genug, um Venus Schönheit zu verder— 
ben! Wie künſtlich die ſchlaue Dirne 
es verbirgt! Werde ich nicht jedesmal 
bei ihrem Anblicke den Wunſch hegen, 
an ihren Hals zu greifen und ihr die 
Schminke abzuſtreifen — und ſieTrents 
Augen zu zeigen, wie ſie wirklich iſt?“ 

Und Paulette lag in tiefem, todes— 
ähnlichem Schlaf und regte ſich nicht. 
Jetzt wendete ſich Hilda zu dem Tiſche 
zurück, ergriff die Farbe und den Pin— 
ſel, und bedeckte das Muttermal wieder 
fo geſchickt, wie es nur Paulette ſel— 
ber hätie thun können. Dann begann ſie 
die verſchiedenen Gegenſtände wieder 
in das gelbe Papier einzuſchlagen, und 
während ſie dies that, fielen ihr einige 
auf das Papier gedruckte Worte in die 
Augen. Sie hielt es an die Lampe. Das 
Papier war ein alter Münchener Thea—⸗ 
terzettel, theilweife von Alter undger- 
fnitterung verblaßt, ber eine Comöbie 
anzeigte, in welcher die Hauptrolle ei- 
ner Schaufpielerin zufiel, die als Lieb- 
ling des Bublitums angeführt war un- 
ter der Bezeichnung „Paulette.” 

Hilda wendete das Blatt hin und 
her. Sie jah, las, ftaunte. Wäre fie ein 

kann gemwejen, fie hätte ein frohloden- 
des Pfeifen hören lafjen. Wer war bie 
„Baulette?" Das war feinesmegs ein 
gervöhnlicher Name. Sie ftand da mit 
dem ITheaterzettel in der Hand umd 
fah auf die fchöne Schläferin auf dem 
weihen Bette. 

„Aha!“ zifchte fie durch ihre eine " 
ten Zähne. Dann legten fie Büchfe > 
Bhiole forgfältig in die Schublade „u- 
rüd und behielt nur den Theaterzetiel, 
morauf fie die befranfte Dede des An- 
Hleibetifches über die gefchloffeneSchub- 
[ade wieder herabfallen ließ, ihr Licht 
nahm, noch einen legten Blid aufPau⸗ 
lette warf und geräuſchlos das Zimmer 
verließ. 

Hilda hatte kaum den Corridor er⸗ 
reicht, ihre Hand lag noch auf dem 
Drücker der Thüre — dieſelbe Hand, 
welche auch den koſtbaren Theaterzettel 
hielt — als ſich aus der Dunkelheit vor 
ihr plößlich eine Geftalt erhob, die Ge- 
ftalt eines Mannes in geftreiften Ban 
toffeln und einem blumigen Schlafrod, 
in Wahrheit Georg Trent. 

Ein Schrei entfloh Hildas Lippen. 
Sie hätte das Licht fallen laffen, hätte 
er nicht ihre Hand ergriffen. 

„Deine theure Hilda,” fagte Trent 
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| „Stit!” bat Hilva, fihtlich beun- 
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ruhigt — „ſtill, ſie ſchläft. Ich hatle in 
ihrem Zimmer zu thun — nichts wei⸗ 
ter. Bringen Sie Ihre Nächte damit zu, 
im Hauſe herumzuſtreichen und andere 
Leute zu bewachen?“ 

„Meine theure Hilda, es gibt hier 
ohne Zweifel Perſonen, deren Bewa— 
chung nothwendig iſt. Darf ich fragen, 
was das iſt?“ Und ehe ſie es verhindern 
konnte, hatte er ihr den Theaterzettel 
aus den Händen geriſſen. Seine Augen 
flogen wie der Blitz darüber. Im näch— 
ſten Momente ſchob er ihn gleichgiltig 
in ſeine eigene Taſche. 

„Eilen Sie,“ rief er, „nach Ihrem 
Zimmer! Sie ſehen ja geradezu wie 
eine Nachtwandlerin aus — und Ihr 
Geſicht wird dabei nicht ſchöner. Der 


General oder irgend einer feiner Dies | 


ner fonnte Sie hier jehen und Vemer- 
fungen madfen — Bemerkungen viel- 
leich bezüglich Jhres Fpäten Beſuches.“ 

„Georg, geben Sie mir vielen Co- 
mödienzettel!“ ziſchte Hilda, aſchfarbig 
vor Wuth. 

„Ein Theaterzettel alſo war es?“ 
ſagte Trent leichthin. „Meiner Treu, 


ich bemerkte es nicht. Gehörte er Ihnen, 


oder Paulette?“ 

Sie antwortete nicht — ſie ſtand nur 
und betrachtete ihn zornig. Er machte 
ihr eine ſpöttiſche Verbeugung. 

„PBardon, aber "hr Coſtüm iſt etwas 
leicht und Ihr Benehmen etiwas ver— 
wirrt, ich will unſere Zuſammenkunft 
nicht verlängern. Wenn Ihr Geſchäft 
da in der Wohnung der Unſchuld noch 
in anderer Weiſe von irgend einemIn— 
tereſſe war, ſo werden Sie mir das 
ohne Zweifel bei gelegener Zeit ent— 
hüllen. Ich bemerkte, Hilda, daf Sie vor 
mir nie ein Geheimniß haben.“ 

Trent verſchwand auf der Treppe. 
Hilda ſah ihm einen Moment nach, 
dann eilte ſie nach ihrem Zimmer und 
verſchloß die Thüre. 

Am nächſten Morgen kam Paulette 


ſpät zum Frühſtück. Trent war allein 


noch am Tiſche und ſchlürfte ſeine letzte 
Taſſe Kaffee mit ſchlaffer Gleichgiltig— 
keit, als ſie eintrat. Der General be— 
fand ſich an den Bogenfenſtern des 
Frühſtückszimmers, das voll Hageroſen 
und Sonnenſchein war, und Hilda ſaß 
neben ihm und las laut zu ſeiner Er— 
bauung die Morgen-Zeitungen. 

„Polly!“ rief der alte Soldat, als 
er ſeiner Mündel anſichtig wurde, 
welche langſam nach dem Tiſche kam. 
„Guter Gott! Wie ſiehſt Du aus,Kind? 
Biſt Du krank?“ 

Paulette nahm einen Sitz Trent ge— 
genüber. Sie war furchtbar blaß und 
ihre Lider hingen ſchwer in den ſchönen 
Augen. 

„Ich. weiß nicht,” antwortete fie, „ih 
habe eine Empfindung, al3 ob ich un= 
ter dem Einfluffe eines narfotijchen 
Mittels gefchlafen hätte.“ 

Irent machte große 
blidte auf Hilda. 

„Rarlotifges!Pfui!” Tagte derdene- 
tal. „Du muRt eine Aubderfahrt oder 
einen Spazierritt maden, um Did 
wieder zu beleben. — Sie, Hilda, wenn 
Sie Iefen wollen, fo bitte ich, Tefen Sie, 
anjtatt zu murmeln. Donner des Him- 
mels! Sch.böre ja fein Wort.” 

„Sie haben fein Mitleid mit ber 
Zunge anderer Leute, General. &5 ijt 
jehr ermüdend, jeden Morgen ganze 
Spalten von Dingen durchazugeden, um 
die man fig) nicht fo diel fümmert, als 
ein Strohhalm wert ijt.” 

„Das tft fein Grund, Alles mit fo 
düfterem Grabeston herabzuleiern,” er= 
miderte ber erzärnte General. „Nebt 
bitt’ ich fortzufahren und au dann 
und warn ein wenig anzuhalten, mo e8 
hingehört, damit ein vernünftiner 
Menich davon etwas verjtehen Tann.” 

Trent blickte lächelnd auf Paulette 
hinüber. 

„Wurden Sie letzte Nacht imSchlafe 
geſtört?“ fragte er. 

„Nein,“ antwortete ſie kalt; „nicht 
im Geringſten. Ich ſchlief niemals ru— 
higer.“ 

Hilda begann mit lauter, haſtiger 
Stimme zu leſen, ſo daß ſie jeden an— 
deren Laut im Zimmer übertönte. Ob 
man wollte oder nicht, man mußte ihr 
zuhören. Durchdringend fiel jedes Wort 
wie ein Schuß in die erzwungeneStille, 
und jetzt las ſie folgende Worte: 

„St. John, ein berühmter Dekora— 
tionsmaler aus München, ſtarb letzte 
Woche am Nervenfieber in Karlsba 
nun, halten Sie das für leſenswerth?“ 

„Sehr wenig,“ antwortete der Gene— 
ral, „Sie leſen auch etwas zu ſchnell; 
halb ſo ſchnell, wenn ich bitten darf. 
Und wer kümmert ſich um dieſen St. 
John? Ueberſpringen Sie ſolche Dinge 
und leſen Sie den Geldmarkt.“ 

„Gütiger Himmel!“ ſchrie Hilda auf, 
„was fehlt Ihrem Mündel?“ 

Die Kaffeetaſſe war PaulettensHand 
plötzlich entfallen. Ein ſchwacherSchrei 
drang von ihren Lippen, dann fiel ſie 
mit dem Antlit nad vorwärts auf 
das Tiſchtuch. Trent ſprang von ſeinem 
Stuhle empor und erfaßte ſie. Sie lag 
wie iodt in ſeinen Armen, ihre Augen 
waren geſchloſſen, ihre Wangen farblos 
— ſie war ohnmächtig geworden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Augen und 





Läudliches Drama. 





Eine auf Gattenmord lautende An— 
klage beſchäftigte das Schwurgericht 
des Berliner Landgerichts J. In der 
Verhandlung wurde ein ländliches 
Drama vor Augen geführt, welches eine 
fortlaufende Kette der ſchändlichſten 
Rohheilen enthielt. Auf der Anklage 
bant befand fich die 48-jährige Witte 
Emilie Amalie Zillmann, welche be- 
fhulbigt wird, imDftober vorigen‘jah- 
res ihren Ehemann, den Zimmermann 
Auguft Zillmann, vergiftet zu haben. 

Die Angeflagte war feit dem Zahre 
1889 verheirathet und ift Mutter von 
fünf Kindern, bon denen das ältejte 
22, da3 jüngfte 5 Jahre alt it. In 

| der Heinen Ortfchaft Hammer, welches 


mit leifer Stimine, „darf ich meinen | bei Liebenmwalde im Kreife Nieder-Bar- 


Augen trauen? Sie beſuchen das Fräu⸗ 
lein in dieſer vorgerücklen achtſtunde? 
Wie ſellſam — wie vetteufelt feitſam! 


nim liegt, ließ das Zillmann'ſche Ehe⸗ 
ax ſich nieder. Schon bald nad ber 
—52— erregte die Angeklagte duch 


„Abendpoft“, Ehicage, 
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! ihren Lebenswandel Aergerniß. Zill⸗ 
| mann flagte anderen Leuten, daß feine 

Ehifrau ihm untreu fe. Das Ver- 

bältniß zwijchen ben Eheleuten geital- 

tete ji immer ungünftiger, der häuß- 
| Tiche Unfrieden bewog Zillmann, Troft 
| im Branntmeingenuß zu fuchen. Die 
| Angeklagte betrieb ihren unfittlichente- 

benöiwandel immer offenfundiger, Zill- 

man jant nad und nad) zum Trunten- 

bold herab. Seine Frau mißhandelte 

ihn auf das Rohelte, und als die Kin- 
| ber größer murben, beiheiligten fich 
| Diefe an den Mithandlungen des Va— 
| ter. Zillmann wurde von Frau und 
| Rindern nur mit den gemeinjten 
| Schimpfiworten angerebet und ihm un- 
verholfen aefagt, daß er ihnen im Wege 
fei. Am Nachmittag de 3. Ditober 
borigen Sahres fand wieder ein arger 
Auftritt in der Zillmann’fchen Woh— 
nung ftatt, Die Angelegenheit fiel mit 
einem Stiefelfnecht über ihrenChemann 
| her und zerfehlug ihm das Geficht. Sie 
| forderte auch ihre Kinder auf, fih an 
| den Mikhandlungen zu beiheiligen,tvo= 
rauf eines berfeiden bem Vater eine 
Gabel dur die Hand jagte. Zillmann 
| begab fih dann zum Ortsonrftcher 





| Nolte und zeigte demfelben feine Wun=- 
| den. Dann ging ex nad) feiner Woh- 


ı sung zurüd, um feine Wunden zu füh- 
len. Bon diefer Zeit an wurde Rill- 


mann lebend nicht wieder gefehen. Aın 
| Abende des 6. Oktober erfchien die An- 
| geflagte beim Ortsnoriteher Nolte. Sie 
| machte die Anzeige, daß fie foeben ihren 
| Mann auf dem Boden ihrer Wohnung 
| erhängt gefunden habe. Der Drtspor- 
| fteher begab fich mit ihr nach der Woh- 
| nuna. Er fand den Ehemann Zill- 
| mann an einem Sparten auf dem Bo- 
| den in hängender Stellung und zwar 
| den Kopf nach unten, vor. lm ben 
| Hals befand fi ein Strid, die Hände 
| hatte der Todte auf die Diele gejtüht. 
| Der Iodtenfchein murde vermeigert,da 
| der Gendarm Krüger Jofort den Ver- 
' dacht ausfprad), daß die Angeklagte 
ihren Ehemann um’3 Leben gebracht 
habe. Die beiden binzugezogenen 
Aerzte begutachteten, daß Zillmann erſt 
aufgehängt worden ſei, als er ſchon 
verſtorben war. Nun wurde die Leiche 
obducirt, und Theile derſelben wurden 
dem Gerichtschemiker Dr. Biſchoff zur 
Unterſuchung geſchickt. Dr. Biſchoff be— 
gutachtete, daß er im Magen des Ver— 
ſtorbenen Phosphorverbindungen, eine 


| Afshol gefunden habe. Nach dem Gut- 


ahien des Medicinal-Collegiums der | 


ilt der dur 


| Provinz Brandenburg 
Ernährung 


| Trunffucht und fchlechte 


ı aefhmwächte Mann an Vergiftung ges | 


ftorben. Die Ehefrau Zillmenn und 
deren ältefte Tochter Emilie, welche fich 
ftet3 in hervorragender Weife an den 
gegen den Vater verübten Mikhand- 
lungen betheiliat hatten, geriethen in 
| den Verdacht der Thäterfchaft und 
wurden verhaftet. Emilie Zillinann 
murbe fpäter mwieber in Freiheit gefeßt, 
da die Angeklagte geitand, die That 
allein begangen zu haben. Gie hat das 
Geftändnih in drei VBernehmungen mie- 
derholt. Sie gab an, daß fie am Dlor- 
gen de3 4. Dftober, am Tage nachdem 
ihr Mann bei dem Ort3porfteher gemwe- 
fen fet, den Boden betreten habe. Hier 
babe fie ihren Mann in halbtrunfenern 
Zuftande in einem Haufen getrodneter 











entlebigen. 
liegende Schnapsflafche, in der 
In ber Küche habe fie die vorhandenen 
Phosphorhölzchen zuſammengeſucht, die 
Köpfe davon abgeſchabt und ſie in die 
Schnapsflaſche gethan. Dann ſei ſie 





ihren Mann aufgerüttelt und ihm bie 
Schnapsflaſche gereicht mit den Wor— 
ten: „Da, ſauf den Reſt aus!“ Ihr 
Mann habe dies gethan. Dann ſei er 
wieder in die Lupinen zurückgeſunken. 
Sie habe ihm mit den Worten: „Du 
Hund, wie lange ſoll ich mich noch mit 
Dir ärgern,“ mehrere Fauſtſchläge ge— 
gen den Kopf verſetzt und ihn dann ſei— 
nem Schickſale überlaſſen. Am folgen— 
den Tage habe ſie wieder nach ihrem 
Manne geſehen. Er ſei todt geweſen. 
Dann habe ſie den Leichnam nach einer 
anderen Ecke des Bodens geſchleppt und 
ihn hier mit einemStricke um den Hals 
aufgehängt Die Kinder ſeien wäh— 
rend diefer Tage jümmtlihd auf dem 
| Felde bei der Kartoffelernte befchäftigt 
| geivefen. Die Geſchworenen ſprachen 
| die Angeklagte ſchuldig, ihren hemann 
mit Vorſatz und Ueberlegung getödtet 
| zu haben. Dre Staatsanwalt bean- 
| tragte bie Todezitrafe und Verluft der 
| bürgerlichen Ehrentehte. Das Urtheil 


(autete nach diefem Antrage. Die An= | I 
aetlagte hatte vor der Urtheilverfüns | 


digqung noch einmal erklärt, daß fie 
unjchuldig fei. Nach der Urtheilsper- 
fündiqung zeigte fie feinerlei Gemüth3- 
bewegung. 








Etwas Siedar 
anzuerinnern, 
wenn Gie. eine 
frägitice oder 
2idende Frau find, 
baß e8 nur eine Me- 
Sigi giebt, bez, 
berer jo gewiß 
1, Da hen 
Hilft, dab bafür üs 
rentirt en 
fon. &s ift Dr. 
N Pierceg Travorite 


Preseription, 

Wenn daffelbe in trgend einem Fate, in 
dem e8 fich nm Wiederherftellung überarbei- 
teter, ſchwächlicher, zarter Frauen, um die 
Heilung irgend eines Frauenleidens han⸗ 
delt, weder hilft noch kurirt, wird das Geld 
dafür zurückgegeben. Es iſt ein ſtärkendes, 
reſtaurirendes Tonie, welches das Merven- 
ſyſtem ſtahlt und gleichzeitig beruhigt, und 
eine ſichere und verläßliche Arznei für Frauen- 
feiden uud „Krankheiten. Cs vegufist und 
fördert alle organilden Funktionen, verbeſ⸗ 
fert die Verdauung, bereichert dag Blut, 
nertreibt Pein und Schmerzen, Bringt er- 
friſchenden Schlaf und ſtellt Lraft und Ge⸗ 
ſuudheit wieder her. 

Es giebt feine andere Arzuei, die ebenſo 
Billig fein konute. Bei dieſer zahlt man bioe 
für Werth erhalten⸗·. 


| gejet Die gonntngsheitige 


\ 


N 


—* 


), den 26. Juli: 1805. 


| große htenge unteifer Mohntörner und | 


| Zupinen liegend gefunden. Da fei ihr ; 
der Gedanke gefommen,. fich feiner zu | 
Sie habe die neben ihm 
fich | 


noch einteft befand, an fich genommen. | 


ipiebder nacy dem Boden gegangen, habe | 


t in denisuigen Sranfheiten, 


ISHISAGO, 


RETTEN * 
a a ee a el a 
kai 


ns 





Auf jeder I« 
fernafionalfen, 
Snduftrie- oder 
Sfaats-Ausflelung, in Amerika fo 
toohl wie in fremden Ländern, mo 


St. Yatobs Del 


ausgeftellt wurde, bat e3 jedesmal Die 
böhften Diplome als das Bere Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 


New Zealaup Husfelung, 1882. 

Galcnttz Austellung, 1583:31. 
Cincinnati Gewerbliche Ausfeiung, 1884, 
Galijoruia Staat3:-Ausftellung, 1884. 
Ronisrilie, Ky., Anstchung, 1884. 
Baryland Staai3-Ausitelung, 1884, 


Preisgefrönt 








Mir find die Leuter 
Für vollſtändig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 


The People's Dental Pariors, 
3863 Stete Str., Südoft:-Fl: Harrifon tr. 


ift die einzige nnter ten Etaatigeieken  incerporırte 
| yriltaiion ın Diefem S arte für Hebung und Wilde 

übung von fhmerzlieier Zahnarvert in allen 
ihren Zwergen zu populären reiten und deshaib 
durchaus zuveriäſſig. Mehr als Mährige Erfahrung. 
Ba” Noir zichen und füllen Zahne poſitiv 
' ohne ZTchuterz. 


_Unfere natürlin ausichenden, unzerbreaulichen. mit 
Cold eingefaßten Platten fir biefelber Srerie, als Are 
dere ic geivohnlihe Gummm = la veriaugen. 












Bridge Woͤrt. Goldkronen und Füllun ron⸗ 
tut a s die beſteu in der Stadt und Unſere protie Die 
uiredrigen. 

| Volles Gebitß $7; Platter mit Goldeiniafurg $10; 
| Goldfriluina SU aanvärts; ichmerzlafes Ainsaiebei Sic, 
errdirfsilung und Auszichen frei, weni Zuhnd beſtellt 
werdet. 

‚Eine Dame und ein Arzt zur Pedienung en veeıd. 
Nur erjter Silafe Arbeit. Ale Arbeit garantiri. Ne chre 
Zaylıngen für weniger Lemiitstte. Offen Abendos 
bis 8 Upr, Eonutigs von 10 bis 4 Uhr. Ziune ae eis 
migt und polirt für$i. Im alte Ihre Kühe Wiege 
brauchen. ſprechen Sie bei uns vor und wir unterſuchen 
dieſelben kofteufrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 

363 State Str., Südeft-Sce Harnt'on. 

Hebt diejes auf für jpütere Zenubung. Nite 

rerarirt. Dr. EG. Graham. YPräfideut; Dr. 

Kawreuce, Geihäftäle.ter. Deutiche Bedienung. 

Schlehte Zähne, Ihlegie Brrpauung, mar: 
aelhafts Sciundheit. 





Platten 
G. W. 


* 





HerrJohn Schmin, der wohlbekannte und po— 
pulare Le.ter der Schmitz Military Baud und Orcheſter, 
3:0 Wentworth Abe. ſagt: „The Veoples Dental 
Parlors ſiud ANo.für Sie Arszicehen dr 
Söhne Sch habe zwei und meine Frau achtzedn, zu—⸗ 
ſatrien zwanzi— yähne ohne Ehnerjeu aus: 
ziehen lofien. Fre ſchmerzioſe Methode oyne Gas 
cder Betäubung iſt eine Wohlthat für die leidende 





ſcheren würden, den regulären Zahnarzt aufzuſuchen 
uiſabw 









* 0. 

| u CV INSTITUTE, 
(Hr. CRAHAMm) 458 

| bekandelte, wie befammnt, feit den Torten Nehren mit | z IVEE A 
i eröstem Grfolg alle die hartnädfise, boffmungstoich, » MILWAUXKEE AV. 
{ veralteten und langjährigen Sranfseiten md Yerden 
ji beiderlei Gejhlehts durh die iu Teuriö: ; R CHICAGO. 
‚ land, fowie bier ie beiväurte Methode von Unterſiuchung 
; des Malers (liring), 'M . ae, — 
Sichere Hilfe und glückliche Wiederberſtellung garan- B Alle gebe men, chroniſchen, nervoſen | 
| tirt in Yırıgene, Yebere, Mieten fei und delifnien Krankheiten beider Ge: 









5 Unterleide-Ye 
ı Bervenleiden wd Ar e 
ten, ſowie Muttervorfall. Weißfluß. Unfruch 
| Kreuzweh, jchmerzhafte, unregelmähige oder unter— 
i Wildte monatliche Regeln. häniiges Waſſerlaſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unter und 
allen chroniſchen j 
Berici GSeislchrs Dur‘) den Gebrauch von jeinen 
Eichen Kieblings Vrdifameiton. 
wozu fie geeignet und für 
„ j 





—T 














deren gründliche Kur ſie b mt ũnd. 
— Tauſende hieſiger F ſtatigen mit Dank— 
lacungs-geugr e t zeilfraft yreuze 
him periömiich zubereititen tmittel und dit 


von erſör acht 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Mafer: Doktor bereitet Fotze eigene Medigia 
uud ftcht Deshalb wit der Apotbete in keinerlei Bes» 
binduig. — 

— Dieſe Lieblinos-Medikamente kuriren gur ſolche 
Krankheiten, wofür fie cinzelm empfohlen find, und 
find allein zu haben in ber 

Dffises 363 5, State Str., 
eine Xrebpe hoc. 
IEsE;. 

Spredhftunden: 11-2 Uhr, Abende GR Uhr, Sonns 
tags geſchloſſen. Uneuntgeltliche Conſultation. 


- 2.20.20. 








Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Dlut⸗ und Geſchlechtskrank⸗ 
bei cn uud die ſchimmen Folgen jugendlicher Aus» 
Ausigmweiiungen, WRervenihmwädhe, verlorene 
wanucafrart u. f.iw. werben erfolgreidh don den 
lang etablırten deutipeu Weriten des Iliinois Medical 

ispensary behandelt und unter Garaniic für tms 
mer furirt. srrauentzankheiten, allaeıneıne 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmägine 
feiten inerden prouipt und ohue Opcratiou mut beiten 


Erfotge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur een mräßigen Preis 


T. Uraneien bezahlen. — Consuitationen frei. 

usmwärtige werden bdrieflich dehande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis J Uhr Abends: Sonu⸗ 
tay3 von 10 bı8 12. Adreſſe 


Hiinois Medical Dispensary, 
"3 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


zasııl 


Optilus, E.ADAMS ST. 
von Augen und Unpefiung von 








Genaue ng 1 WERNE, . 
Gitjern für ale Mängel der Eehkraft. Conjultirt ung | Gelülehterın vollftändiq zu heilen, ohne Meijer oder | 


Wesüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str 
senmüser VoR: Office. 





Dr. H: EHRLICH, 
Deuntider i 
Augen- und Obren-Arzt, | 


her ake Yugen- un» Ohren: | 


heilt 
den nach neuer ſchnerzloſer ode. — Hünftlihe | 
—* und Gläfer perpaßt. 
prehftunden: 1108 Mafonic Temple, 


10 bi8 3 Uhr. Wohnung, 642 KXincoln Ave, 
8bis 9 vr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Gone | 
ver, 


‚di | 

Dr. H. ©. WELCKER, 
| 

| 

! 

l 








Augen: und Ohreu: Arzt, 
deutſchen Augenkliniken 

ö, Zimmer 1004-1005 Ma- 
Nach. 449 E. Norih 
zip 


4 Jahre Alftftenzarzt an 
Sprechſtnu den: or 
sonic Temple, YiO— 11 


Ave., 2-45 Ur; Soun > 


a Vorm. 


Eye and Ear Dispensary. 

Alle Rramfheiten der Auges und Ohren be» 

e handelt. Rün ef gen auf Beftellumg anges 

fertigt. Brillen amgepabt--Ha ei frei. Icmalj 
210%,CLARK STR,, de Adams Etr., Zimmer 1. 


und biligften Bruch: 
——— 


rn gan 





Menigleit nad nervöſe Leute, die anderufalts ſich 





Privat: und Sejhleßtsteidenr dr: | Mi 


be —* 


— — — — — — — — — — 


Der Owen 


| —, ee nn 


GElektriſche 






wihrend ea 
. 


Gürtel 


nebit Zubehö 


lt 


id 





— 


— * FALTER * 


kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 
shne Den Sebrand von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Gleltrijhe Gürtel ift das billigfte und zaverläfiofte Heilmittel, 
— Oeffentliche Anerlennung der Verdienſte deſſelben. 





Offiee von Morris Gol dichmidt. Ro. B— 


139 ©. Halſted St. KHalſted St. Kleider Magczin.) 


Dr. A. Owen. 
Geehrter Herr. —Es iſt erfreulich, 




























Bert und Geld geipart haben, hätte id) da 
tlert wurde, twie ein wirflüher eletiriiher € 
dad war, mas ich nötiy hatte. Sch kaufte ei 
gen Fhres mit Secht berühmten & ia 
Heute it meine Geiun ta 
leiden, und nun bin ih vollitändig geheilt 
Gürtel anzuwenden, undalle 

Ih bin cin Deutfiher 
des ich freiwillig gebe) 

Tr. Owen, id d. 
Erfindung mir gebr 

Bor dem Gebraͤucs J 








amt hai. 


8 
x 


in diejem Heite 


J J 
zem Herzen für bie Befreiung von meinen © 


L 
J 
Ericago, ST., 10. März 1698. 
Iter de Eheines urd Dt 3 eisen Hriilel von wire 
‚relheft viele Aiders, jalı ic) viele Male Ihre 
Hletriigen Gürtel zu taufen. Id würde 
uug ſah und mir er⸗ 
der Gürtel gerade 
Erfolg beim Tra⸗ 
bertroffen. 
8; jeit Ichren zu 
n, Ihren Elektriſchen 









ia 












au 


tt ennt. Irgend Jemand, der en dieſem Zeugnis (wel⸗ 


cich ichreiben, ich: 





chen oder er serde 03 beftätigen. 


Hmerzen, melde Ihre 


hrs Gürsers hatte ich einige Hr "dert Dollars für Medirix und DoetorRechnung⸗ 


en ausbezahlt; Ihr Gürtel ift in jeder Hinzic;t das Lilligfie und sitverlänigite Heilimiiiel, das ich jemals 





Ich wöürſche jedem Leidend 


su dem Erfoig und den 





Arche, dei; 
ie ne en 
Ic verbleibe Der Ihrige 


Mit Morris & Goldſchmidt, WBeArdose 





en zu raten, Sie zu beit: 


en Sie ſich erfrenen, ber 


* 


rrd nach Ihrem Rat zu handeln. Sie ſind vollauf 
tigt. 


J. J. Hoffmann, 


S. Halited St. Veiwat-Wohnung 3135 Union Ude, 


Verſonen, welche Erkundigungen bei den Ausitellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt adreſſirtes, fraukirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 





Unſer 





win 
A u 


a Sitte 


[TRADE MARK.) 
Dit. A. OWEN 


DIE OWEN 





4% 
ei 


(120-G)13 
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Iölchhter werden von bewährten Merzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (mc. Medizin) nur $6 
pro 2ionat. Mecht uns einen Bejuh 
(Conjultation frei). 

MR 


Epredftunden von Uhr Morgens bis Ihe 
Adends. Sountags don 10 biß 4 Uhr; 
Arzt jtetß autwejend. 


4malj 


Zinderlafe Ehen: 


ſind ſelten glückliche. 


Die und woburch dieſenn! 
Beit cbyehelfen werden Zaun 
Tungdetiiter, zu 
neturgetreuen Bilde:n, 
und pewährien Deus ! 
in Aw Kork herausgezeber auf bıek 
Harfte Bicife, Junge Leute, die in bem 
Stand ber She treten wollen, jolten den Spruch 
Silller’d: „„D’rum pr sfr, ver ic ewie? 
bindet‘, wohl yebersigen und dat v 
Bud Icjen, che fe den wirhtiaften © 
des Lebens thun! Wird für 
Folinarten in beutiger Sprache, era 
verpackt, frei verſandt. Adreſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piace, New York, N. X 
















EN 

ie in eurger 

‚jagt or „Diet: 
it erinnert 

































ir 
eye 






Ser "Rettings-Anker” ift aitıch sm Paten iz @lıcago, 
SU, bei Heim. Shuupftg 28: Nortd Ave. 





dauerud 


a en 
Heheill, — 


Finanzielle Neferenz: GLOBE 
NATICNAL BANK. 
Wir verweiſen Sie auf 
3500 Patieulen. 


en, Seite Operation. 
Keine Abha'tung vom Geſchät. — 
Ewpruitlige Garantie, Brauche alter Art ber beiden 












Runter: 


Syringe, ganz glei, wie alt der Bruch it. 

fudhung frei. FIT Fendet um Gircniare. 
THE U. E MILLER CO. 

3mailj 1104 Dlajowic Zempie, Chicago. 


Richtig für Männer! 


deuticher | 


—V—— ikea or 
groger ifufrirter Natalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Reuten, weld;e kurirt 
— worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 
—* Gürtel beſonders empfohlen werden, 
kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng⸗ 
lichen Spraı e gedrudt und wird für 6 Cis. Brieſmarken an irgend 
veffe verjandt; frei in unferer Sflice, 

Eine Bhotographie der vier Generationen der deutichen Kai— 
jerfomitio wird frei verfandt mit jedem Dentichen Antalog. 

Wir haben einen deutigea Gorweipondenien in der Haupt 
Office zu Chicago, Ill. 


ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


Sanpt:Difice und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State.St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte elektriſche Gürtel-Etabliſſement der Welt. 


und andere wertvolle Aus— 


Der Katalog iſt frei zu erb 
Sjfice- Stunden: Täglich 8 Ur Morgsas vionn Uyr Abends. 


Erwähnt Diele Zeitung, wenn Ahr an und fchreibt. 


aften in unjerer Office, 
Sonutagd von 10 biß 18. 








7 Münner-Scjwädhe, 


Böllige Wiederherfiellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigkeit 
| 


l 
l 


} 





mittelſt der 


Fa Safefhen Mafdarm-Mehandlung. 


Erfoigreih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 





Die La Salleſche Methoaͤde und ihre Vorzũge. 


1. Applifation der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
eit. 


idung der Verdauune und Übſchwächung 
t der Mittel 









ı die debeu 
duerven aus Det 

* zugen zu Der Rer⸗ 
irus undRüdarurs, 
it jche geringen 


terden unten 
Wirbel⸗ 
d 





dert feine Verduderung Der 







vabiet 
erfor 








eNe Mirtte 

erjtehdrune, 
Bud mit Zeugniſſen und Gebrauchsan - 

weiſuug gratis. Maun ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 


Kar ı ont Bus th 
Rieren, Vlaſe und E 


g22 Broadway, New Work, N. 9, 


| 
| 
| 


| deu der Frauen vit zu haben. 


| 


| 
I 
I 
! 
i 
1 





1: Dfimi 
- 4 
Frauen-Klinik 
(Unter Leitung von gelegten, utten erfahrenen Werge 
ten und Aerztuunen.) 
742 Rilwankee tve., nahe Noble Lir. 
Spreditunden von 9-4, frei vor 9—11 Uhe Vorm. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine B— — ſchadlichen Me⸗ 
iziuen. 


Rheumatismus, Hämorrboidalleiden, veraltete Uebel. 
Gebaãrmutierleiden. Unfruchtbarkeit, Tumor, Krebs, 
Weißlluß Amegeimäßigleiten etc. durch unſere neue 
Heilme thode nuter Garantie geteilt. Soffuungsloſe 


Fätlle weiſen wir zurück und nehmen keine Bezahlung. 


Arc) ei zuperläinges Vrrbengungsutittel für die Lei⸗ 


1314 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 718. 


Die Arrgte diefer Auftalt iud erfahrene deutide Spar 
tahften und betraggten eö als ihre Ehr,, ıhre jeidenden 








| Bitmenicen jo jhnell al® mögkth von ihren Gebrechen 


I gu 


' 


Schmitz’s G cheim:- Mittel. 


Hıriren alle Geichlechte«, Nerven, Blut: Haut: oder 
Aroniide Krankheiten seder Artihzed, fider, billig. 
Manuerihwäde, Unrermögen, VBandmwurm, alle urie 


raren Yerdeu u. 1. 19. werben Dusch den Schrauh uns 
ferer Mittel immer erjolgrei y Zurırt. 


1 Spredt bei uns 
vor oder jhieft Eure Adreife und wer jenden Euch fres 
Ausfunft über alle uniere Mittel. 

Sin E. A. SCHMITZ, 

26 und 123 Milmaufee Ave., Se W. Stiunzie Str. 


Dr. A. ROSENBERC 








fütt fih auf Zöjährige Prandö ım der Behandiung ae | 


heimer Krankheiten. 
Yeuder und Ansfhhwertumgen geihtoächt find, Damen, 
die au Funktionsitprungen umd andere Fraue 
berten Tciden, werden durh nicht anmgverende Bittel 
gründlich geteilt. 125 $S. Clark Str, Offic»Stunden: 


9-11 Sorm., 1-3 und 6—7 Abends, 
deu müfjen, fpreien fie zuecit bei 


ER Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchauã yie 
vertäffig. — Befte und biuigite Zähne in Chicago, 
EQwerzlojed Füllen und Ausziehen zu halben: Prerie, 


: x. GOGDMAN, 
Gift: 455 Wo Manila Sin 









Wenn ihre —* naggeſehen wer⸗ 


Junge Kette, die durd; Jugeitde | 


beiten. ©ıe beilen grüändlig, unter Garantie, 
alle geheinren Kraufzeiten Dr Dänner; Frauens 
Iciden und Weulruatiousitörungen ohne 
Erxcration, alte offene Seihmwäüre und Wunden, 
Rnogenfraß :C., üdgraiBerfrümmutugen, 
Süder, Brühe und verwadsiene Glieder. 
Behandluug, tncl. Dedizineu, nur 


rei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes a4aus. — 


den: 9 Uhr Morgens biss Udr Abends; S 
10 dı3 12 Kr. 


Brühe geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Brudhband ift dad eimzine, 
meihed Tag und Nast mit Bequiemiichiert getragen 
wırd, indem 65 den Brad auch bei der itärfften Körper 
bervegung zurlächält md jeden Bruch heilt. Eetat 
auj Veziangen frei zugelanbt. . 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 


5 Spooialist. 
150 6. die Str.......Chinga 


Staus 
onntagd 
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Das Banquett der Diden. 


Bor einiger Zeit hatte die Mebdicini- 
ſche Geſellſchaft in Paris einen Con— 
greß der älteſten Leute Frankreichs ver— 


anſtaltet; am letzten Sonntag gab es 


= 


ER 


in Grenoble ein Feitmahl der Fyettlei- 
biaften. Die Anregung dazu, gab ein 
dickleibiger Hotelbeſitzer in Grenoble, 
Monſieur Trillot. Zur Theilnahme 
durften ſich nur ſolche Leute melden, 
die mindeſtens 100 Kilo Gewicht auf— 
weiſen konnten. Jeder Tiſchgenoſſe 
hatte einen Beitrag von 5 Francs zu 
entrichten, doch wurde dieſer für jedes 
Pfund über 200 um je 5 Centimes er— 
mäßigt. Zum Vorſitzenden des Mah— 
les wurde Monſieur Rubichon de 


Cognin gewählt, der 130 Kilo wog, 
zum Vicepräſidenten ein junger Hauf— 


nr 


4 


— 


— 


h 


be m 


R 


Bi 
FR 


an die Fenjterbrüftung 


mann, Namens Vugquoi, mit 126 Kilo. 
Iroß aller Vehauptungen der Aerzte, 
daß man an Berfettung jterben könne, 
wurden begeijterte Toajte auf die Fett— 
leibigfeit ausgebradgt. Bugquoi meinte 
mit Epifur, dat man nicht fett gemug 
fein könne. Nach Tiich hatte jeder Gaft 
zwei bis drei Kilo zugenommen. Bes 
fonders ausgezeichnet hatte fich der VBor= 
figende, der nad Tiich acht Pfund mehr 
wog. Andejlen fehlten bei dem Mahle 
die eigentlichen Könige der Yettleibig- 
feit, der kleine Philipp, von dem erzählt 
wird, dad er 214 Pfund jchon in jei= 
nem 13. Jahre gewogen habe, und eine 
in Paris wohnende Deutiche, die nad) 
den Verlicherungen des Gewährsmane 
nes des „Figaro” geradezu ein MWelt- 
wunder ift. Sie joli bei ihrer Geburt 
18 Pfund gewogen haben, 42 Pfund 
nad) jehs Monaten, 150 bei vier Jah 
ren und heute über 400 Pfund. Als 
fie vor einiger Zeit nad) Nancy gehen 
mwollte, um ihre verheirathete Tochter zu 
bejuchen, fojtete e8 große Mühe, fie in 
das Eoupe hineinzubringen. Unmög= 
lic) jedod) war e2, nach dem mehriwö= 
hentlichen Befuche in Nancy, troß aller 


Anftrengungen des Gonducteurs und 


einiger barmberzigen Seelen, fie wieder 
durd) die Thitre des Coupes zu Tchieben. 
Das ruhige, beichauliche Yeben, das fie 
im Sreife ihrer Lieben gerührt hatte, 
war ihr in dem Maße zugute gefommen, 
das fi die Bahnleitung gezwungen 
fah, fie in einen Bojtwagen hineinheben 
zu laſſen. 


„Ich kunn di jo nich helpen!“ 


Eine herzbewegende Erzählung geht 
der „Voſſ. Ztg.“ aus ihrem Leſerkreiſe 
zu. Ein Leſer ſchreibt ihr: „Die Auf— 
wärterin meiner Frau, ein etwa vier— 
zigjähriges anſtändiges, ſauberes, et— 
was verſchloſſenes Mädchen aus einer 
hannoverſchen Elbmarſch, hatte am ver— 
floſſenen Donnerſtag meine Frau davon 
in Kenntniß geſetzt, daß ſie mehrere 
Tage verreiſen müſſe, ihr Vater liege 
auf den Tod darnieder. Als ich heute 
Nachmittag vom Bureau heimkehrte, 
fand ich ſie in ſchwarzem Traueranzug 
in der Wohnſtube bei meiner Frau, die 
ebenſo wie mein jüngſtes Töchterchen 
verweinte Augen hatte. „Ihr Vater 
iſt geſtorben?“ fragte ich, ihr die Hand 
reichend, und „ach de olle Mann is 
grauſam ſturben“, entgegnete ſie mit 
tonloſer Stimme, indem ſie mit der 
Hand eine bezeichnende Bewegung nach 
der Stirn machte. Ich erfuhr nun 
folgende traurige Geſchichte: Vor mehr 
als zwanzig Jahren — ſie war eben 
confirmirt worden — unternahm ihr 
Vater, ein Jollenführer, in Begleitung 
eines Knechtes eine Fahrt nach einer 
einige Meilen entfernten Elbſtation. 


Sein einziger ſiebenjähriger Knabe bat 
den Vater, ihn mitzunehmen, und die- 
ſer willfahrte dem Wunſche, trotzdem 


ein ziemlich heftiger Wind wehte, da er 
ſich über die Courage ſeines blauäugi— 
gen Lieblings freute. Kaum war das 


Schiffchen abgeſtoßen, als auch des wi-— 
werden 
ſein 


drigen Windes wegen lavirt 
mußte, und der Vater ſchickte 
Söhnchen in die kleine Cajüte der Jolle. 


Ein ſolch kleines Flußſchiffchen hat in 
der niedrigen Cajüte nach der Hinter- 


ſeite zwei Fenſter, von denen jedes kaum 


einen Ouadratfuß groß iſt. Der Knabe 
und | 
= wollte hinaus, aber der Vater tröftete 
t ihn mit den Worten: „Gemol leggt wi | 


langweilte jih in dem Naume 


nod im, dan fommjt mit ant Yand.* 
Bei dem folgenden Uimlegen warf aber 
ein plößlicher heftiger Windftoß die 
Ssolle um, jodah fie Water fahte und 
der Schiffer und fein Ninecht in die Elbe 
gefchleudert wurden. Glüdlicherweife 
erhajchten beide jedoch das Heine mitge- 
führte Boot, und nachdem fie es mit 
vieler Mühe beitiegen, fahen fie fic) 
nad) der solle um. Diefe lag zur Seite 
und füllte jich immer mehr mit Wajler, 
und der Knabe? Erwar in der Ga= 
jüte dem Tode verfallen, denn der an 


- die niedrig im Sciffchen liegende Gajü- 


tenthür jtogende Schiffsraum war jchon 
mit Walter gefüllt, und von Ddiefer 
Ceite feine Rettung möglid. Der Ba- 
ter legte ji mit dem Boote hinter das 
Schiff unmittelbar ver die Heinen Ga- 
jütenfeniter, und er jah fein Söhnden, 
welches ſich in der jchiefliegenden Gajüte 
geklammert 


Hatte, fodap jein Kopf über Waller 
2 war, und der Unglüdliche hörte, wie 


der arme Junge in feiner Todesangſt 
fhrie: „Vater, help mi!“ Ex ftredte 
den Arm durd) das yenfter und ftrei= 
elte die leichenblafien, vorher jo blü- 


Fr henden Wangen jeines Lieblings, und 


2 


20 Jahren, waren feine legten Worte: 


das Wafler jtieg immer höher in dem 
& Heinen Raume! 
zu eng jhon für den Sopf des Kindes 
Fund nun padte den Vater die Verzwveif- 
Aung; ein Werkzeug war nicht da, um 
das feite Holz zu zertrümmern, und der 


Das Fenjter war viel 


Mann in dem Kleinen Kahne gebrauchte 
ine Häufte! Er zerjcgmetterte jich die 


Rechte an den eichenen Schiffsbohlen — 


bergebli; — dann Elangs nod) einmal 
Bater....* dann ein letes Gurgeln 
fterbenden Knaben und der ftarfe 
ann fiel ohnmädhtig in den Heinen 


dr 


Kahn zurüd. Mutter und Scweiter, 
Sunjere Aufwärterin, weinten viele heiße 
 Zhränen, der Vater blieb thränenlos. 
"Seit jener Zeit hat er tein Schiff mehr 


beitiegen, jein Geilt war umnadhtet und 
auf feinem Sterbebette, nad mehr als, 


SE kunn di jo nich beipen, inien lütt 
annes, if funn jo nit, u <a >“ 
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; 3 Jahre/ alter Kentucky 


— — 


Chicago, Mi 


112 bis 18 STATE STR. 


— — — — — — — — 


Das ganze Cager muß ſofort ausverkauft werden. Das 
Gebäude wird niedergeriſſen. Es bleibt nur noch kurze Zeit 
zum Aufräumen von 


300,000 Werth 
Ausgezeichneter Wanren. 


Preiſe kommen nicht in Betracht. Alles beinahe verſchenkt. 


Cloaks — 
50 Ulſters, werth bis zu $30.00 
100 Damen-Jackets, werth bis zu 810, unerhörte Werthe 
50 Butterfly Cape-Jackets, werth bis zu $11.50 


Anzüge— 


100 Duck und Serge Eton-Anzüge, werth bis zu 810 ........ 


Kleider-Stoffe — 
Wollene Challies, werth 2öe die Yard esse, Naudpreis 
543öll. Hopſacking, werth 81.25 die Nard Waſſerpreis 
Auswahl unſerer Novelty Kleiderſtoffe, werth bis zu 84.50 Yd. Zeuerpreis 


Leinen — 


100 Marſeilles Bettdecken Rauchpreis 
100 Lunch Sets, Preiſe waren von 85 bis 810. .Wafferpreis $5.00 und 


Futter⸗-Stoſfe — 
Schwarz, grau u. weiß Croßbar und glattes Crinoline, die Yd..Feuerpreis 
Sileſias, mit ſchwarz, naturfarbig oder einfacher Rüdjeite, wert) bis zu 3öc 
die Yard Rauchpreis 


Pelz-Waaren— 
Muffe, 350; Capes, werth bis zu 820........ BR 
Spiten— 
Echte Handgemachte Torhon-Spigen, 6 ZoU breit, die Yard. .Wafferpreis 
Taſchentücher — 
Faney ſeidene Taſchentücher für Damen, werth 750.......... Feuerpreis 
Handſchuhe— 
Nicht beſchmutzt, wurden verkauft für 81.50, 81.75 und 82.... Rauchpreis 
Glace-Handſchuhe, ſonſt verkauft für 81.19, 81.25 und 81.35. Waſſerpreis 
Glace-Handſchuhe, ſonſt verkauft für 81.00.......... une Fenerpreis 


Seidene Mitts, die 19e und 260 waren. .................. Rauchpreis 
Seidene Mitts, die 35c, 39c und 4öc waren..... ee 23afferpreis 


Gürtel— 


Ganzlederne Gürtel, werth 2öc ....... —— —— Feuer · Breis 


Handtaſchen — 
GEinfaufstajchen, Leder und Tuch-Dbertheil, Ledergriffe, waren Söc, 


Rauch · Preis 


82.50 
TC 
62.98 


Feuerpreis 
23afferpreis 
Rauchpreis 


Feuerpreis $1.79 


10c 
49c 
89c 


39c 


Damen: Hanstleider— 
Niefige Bargains in Damen: Hausfleidern, waren 82.00... Waffer-Preis 99c 
Ale unjeredamen-Wrappers u. Thee-Gomwns,waren$2 u.83. Fener- Preis $1.25 
Kinderhoſen mit Falten, die erſten 3 Größen ............. Rauch · Preis dc 


Corſets — 


mn 


+. X), C. 


Warners, 


Strumpiwanren— 
Seidene Fade Strümpfe, alle Farben, waren 83.00......Waffer- Preis 81.25 


J. C., C. B., W. B., R.& S., W. C. C., Thomſons, Dr. 
250, 450, 750 


P 
” 


Modeligorn, American Lady. oucccceeces 5% 





Unterzeug — 

Fancy geſtreiftes Balbriggan für Männer, waren 85c Feuer · Breis 
Reinſeidene Damen-Leibchen, waren 82. 50 .............. Rauch · Breis 
Leinene Kragen für Herren Baffer- Preis 


Putzwaaren — 
Unſere ſämmtlichen garnirten Hüte, werth bis zu 84..... 
Ungarnirte Hüte, werth bis zu 81.50 


Schmuckſachen — 
Sterling Silber Stednadeln, werth Bc......... ........ Waſſer ˖ Breis 
Silberplattirte Bilderrahmen, werth 500........... anna Feuer- Preis 


Schuhe— 
Tan und fhwarze Auliet3 für Damen, waren $4 Haud- Preis 
Unjere jänmtlicden $4-Orfords, tan und [hwarz.......-- Waſſer · YPreis 


Seidenband— 
Veinjtes ganzjcidenes Band, 4 Zoll breit, alle Farben, war 7öc, 
x Fenerpreis 
Schwere, gangjeidene jhwarze Seiden Moire No. 40, waren 62c, 
FE ER 2... Mauhpreis 


39c 
98c 
20 


50c 


dc 


..Sener- Preis 
Rauch · Preis 


10 
180 





81.25 
81.50 


Apothekerwaaren — 
Ammonia, Quart-Bottles, waren 10e..... — TEN YES .Bafferpreis 
Medicated Toiletten Papies, war 7c die Rolle..... Susan. Fenerpreis 


ı Notions— 


Milmards Nähnadeln, waren de........... EFT —— Rauchpreis 
Spul:Seide, 100 Yard, war 10C...uuenuoerenenerneneneee Waſſerpreis 


Regenſchirme— 
Serge ſeidene Schirme,alle Farben, goldene und ſilberne Griffe, 
waren 82.75 ........ Were ER 3. aa ad Feuerpreis 


Beiah— 
Veiniter farbiger Perlen-Befaß, per Mard, war 50c 
100 Stüd Seide Gimp, alle Zarben, per Yard, war 2öc 
RVerlen-Edging und Tinjels, per Yard......zur... 56% 


| Waiſts — 
Unſere ſämmtlichents1, 81.25 und 81.50 Damen-Waiſts Rauchpreis 
100 Dutzend Damen-Waiſts.................. — 2... Mandpreis 


Kleidung — 
Kuaben- Anzüge, waren 81.50........ : 
Ganzwollene Aırzüge, waren $4.00 
IRRE EEE. un: nn 0 0 0a ne seen ee Rauchpreis 
BER: 242052400 eine ee Waſſerpreis 
Knaben-Mützen, werth bis zu 81 aufwärts Feuerpreis 
Ueberzieher —Eine Partie naſſer Ueberzieher, werth bis zu 86. Waſſerpreis 


Baſement — 
Canvas Suitings, werth 88e............... .......... Rauch Preis 
Schöne gezwirnte Challies, werth 18e Baffer: Preis 


Liquöre— 7 


$1.25 


Rauchpreis 
Waſſerpreis 
Sieuerpreis 


12c 
dc 
50c 


12}c 
460 


R 


Bourbon, per -Gallonie, werth 82.50. Hener-Preis 81.59 
10Jah..e alter@udenpeimertogaenidtians,verGall.wertbs5Maud-Dreis 82.43 


a an 


Nee Re ERST: N 


a 


S.⸗W.⸗Ecke State und Adams Str. 


Aenderungen 
jest im 
Gange... . 


Mehr Raum — 
Meht Deparlements — 


Am unſer Haus zu dem größten Pamen-Aus- 
ſtattungs · Geſchaft der Welt zu machen. ... 


Wir müſſen Waiſts loswerden — das gauze Lager muß ſofort verkauſt werden — 


Lawn- und Percale-Waiſts, alle Novitäten, neue Waaren, fertig zum Ge— 


brauch, werth bis zu 32.00 


Seidene Waiſts, 
Qualitäten, jetzt 


ef 


49€ 


Die formelle Eröffnung wird zu gegeße: 
ner Zeit in den tägligen Zeitungen de- 
kannt gemadit werden. Inzwifgen offeri- 
ren wir für Morgen: 


Garnirte Hüte— 


egante Ssüle, werth $5, 


»Prädtige Hüte, werth 88, 
zu 


Ausgezeihnete Hüte, werth 312, 
Be en ee ee earfeicee 


53.65 
BSailors. 


Fancy Stroß Sailors, werth 50c, 
zu 


Garnirte Fanın Stroh Sailors, 
werth 81.25 


TheGrandCl 


B Wir offeriren auf ö 


CREDIT 


ohne Zürgſchaſt. zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
sertig oder na) Maß. 


Dameu-Hadets, 
Aßren, Diamanten u. [. W. 


auf Aleine Abfhlagszahlungen. 


9 7 or 4 
| & % 9a” 


Offen bis 9 Uhr Abends; Samjtags biß 11 Uhr, Ei 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houfe.) 


| Früher: 173 ©. Elarf Str. 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täglich 


Berkehrt in zuverläffigen Gefhäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Omen: 1 Si ee er 
Das zuverläffigite und billigite Haus in 

ö Ehicaso, um Geld auf a 
Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


Ri Ite Di ür die Hälfte des ges 
Full 


Auf leihte Apzaplungen. 


Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleidor- 
Stotie, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waateut. Fer 
ner Maenner-Kleider, fertig gemalt ober nad) 
Maß angeferfigt, jehr- billig. 2zmdu 


THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams $t.,Room 42,gegenüber derPoftoffice. 


Rehtsanwälte. 
JULIUS GoLDzIER, Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedjtsanmälte, 


Kehzie Building, zn Ang Dr. 8%. 


3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Yanı Iaca pılis-Staatantalt 


Longenecker & Jampolis, 
Redts : Anwälte, Zummer 06, "THE TACOMA”, 
Nordoitede BaSale u. Mapdrjonir., Chicago. 216m 


MAX SRURHARDT. 


Tiedensriiter, ’ 
448 een Se ger a 


4de 


N Wundervolle Bargains, um Euch mit une 
AN remneuen Unternehmen befannt zu machen. 


oak Co.,5..0.-EieSiated Adans 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue». +++ 
Die größten 
dabrikunten 
Der Well, 


Verkaufen direft an bie Gonjumenten. 


Der Jewinn der Zwilchenhündfer gefpart. 
Derfelbe Preis für Alle! 


Nicpt mehr verlanat.— 
Nicht weniger genommen. 


£eichte Zahlungen. Aufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


| 


| 


(elf Ucres Bodenflähe) bauen jährlid 6000 Kimbal | 


Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 
Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprigbtPianoß, gebraudte....8140 bi3 $195 
SqauarePianos, gebraudgte....$ 20 bi3 $ 50 


W.W.KIMBALL & GO,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
887 ). THIERY, denticger Verkäufer. bio 


Die einzige Banf, weile nidht 
verfradhen Tann. 


TIE REN ESTATE on 


Und ein Jeder faun sein eigener Banfier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


— kauft. — 
510 Baaranzahlung, Reſt 8l wöchenlſich. 


Keine Jutereſſen berechnet. 
Freie ECreurſtons-Züge, Sonntag, 2 Uhr 
Nadmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 2Z1umd 22. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
immer405, 84 2a Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


——m — — —ñ— — ——— — —— — 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & 8Smith. 
Deutſche Firma. 16aplj 

85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Kinderwagen: Fabrit. HAS, 
T. WALEER & 00, 109: 


; 199 Sit 
North Ave. Wiltter, fauft Eure A 


derivagen in diefer billigften Srabrit Chi» 
cagos. Wir verfanfen diefeiben zu er 
ftaunlih billigen Preien und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Reparas 
raturen werden beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spigenfdirm zu jedem g*- 
taditen Wagen. Abends offen. ; . 20fb4mtmomife 


c. F. W. LEUTZ 


Reftanxcant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 NR. Glarf Str. 


Großes elegantes Lokal befonders für fFamilien- 
bejuch geeignet. SJmportirte Bierel' Große Auswahl 
direct importirter Weinel Vorzüglidhe Kühel 24malj 


Brauereien. 
PABST BREWING CONPANT’S: 
Flaſchenbier 


fr Familien ˖ Gebrauch. | 
Saupt:Dijfice: Ede Indiaya und Dedplaines Ste. 


l4nobw H. PABST, Manager. | 


| 


Eie find zahlreich 


Guter Berftand, nicht gutes Glüg, 


macht gutics Kochen 


Dergeht den Namen nicht 


Bei Zilen beliebt 


DS Geheimnih ihres Erfolges 


Verſucht es ſelbſt 


Prüft es auf der Weltausſtellung im | 
Aderbaugebäude am öftlihen Ende 


Feine Herren- und Snaben- 


Zieider| 


b fertig und nad Maap. Ki 

N Damenmäntelund Nleider? 

Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
B Billige Preife—ohne Bürgfcaft. D 


KOEHLER’S 


IPopuläres Abzaͤhlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 
13ja, 1j.ffının BJ 


EEE 


Offen Abends. 


Norddeutscher Lloyd 


ousehold Loan Association, 


Regelmäßige Poft-Dampfichiffiahrt von ) 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 


Müunchen, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mitttvod, don Bremen 
jeden Donneritar. 


Erjte Cajüte #60, #IO — 
Mad Lage der Pfäße. 

Die obigen Stahldanıpjer find jämmtlich neu, von 
dorzüglichiter Bauart, und tm allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 uk. 

Electrribe Peleuchtung in alten Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schumacher & Gv,, 
5.5. Gay Str., Baltimore, M 


3. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ille. 
oder deren Vertreter im Sinlande. Slmali 


Darmitadt, 
Dresden, 


im Zwiſchendeck 
werden wieder »kauft von und nach allen 
Plätzen in Deuiſchlaud, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erb⸗ 
Ihafts:-Ginzichungen, jowie Geld⸗ 
fendungen durd) die deutiche 
Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EEE” Sonntags oifen von 10—12 Uhr. 2jalt 





Hamburg- Nonireal- Chicago. 


KSamburg:Amcritaniiche 


Packeffahrt=Actiengefellichaft. Hanlakinie. 


Grtra aut uud billia für Zwiidhendeds: 


Baflagiere. Kerme Umiteigerei, fein Gajtle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Conneliy, General-Agent in Mo» 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Welten, 92 La Salle Str. 


.+ Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


beſindet ſich jetzt in der Ofſice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbiheitsjiahen, Bollmadıten, 
und alle Behtöangelege.heiten. 
KR. 23. Snap, Confulent. 
Sonntags offen biß 12 Ur. 14fb, bw 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum., 


Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
$25 bis $10,10), am den möglichit niedrigen Raten 
und im Türzefter Seit. Wenn ihr Geld zu leiben 
wünjcht auf Möbeln, Pianos, Vicrde, Wagen, Kut: 
fen, Lagerbaus ſcheine oder perſonliches Eigenthum 
irgend welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Raten zu fragen, bevor Ihr cine Auleihe macht. 

Wir feinen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
teit kommt und beitreden uns, unjere Runden jo au 
bedienen, daR, fie twicder .zu ums fommen, wenn für 
eine andere Anleihe zu machen wünfchen. Auleiheu lön— 
nen atıf .belichige Zeit assgedehnt und Zchlungen- ent: 
weder voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah den Belichen der Yeibenden, und jede 
geınacıte : Zablung bermindert Die Koiten der Auleibe 
int Berbältnik zumPetrage der Zablung. Es werden 
keine Gebübren im Voraus abyezogen, fondern Ibr 
befoinmt den vollen Betrag de3 Tariebens. 

Am Falle Yor einen Neitbetraa anf Möbeln, Pias 
nos oder anderes perſönliches Eigeuthum irgend mels 
Ger. Art- ibulden folitet, Werden wir deniciben abbes 
zabfen und Guch jo fange Frift geben, als Fbr wünscht, 

Wir laſſen des Eigenthum in Gurem Weis, jo dab 


| Ahr Den Gebrauch Tes Gehdes jowohl als au des 


\ Gigentbums bobt. Vedcnfet, dab be zu jeder Zeit 


WACKER & BIRK | 
BREWING &MALTING CO. 
———— ge pas 


l5aoli 


Apnzabinnaen ntachen und Dadurd die Koiten der Ans 
feibe Wrinindern Fönnt. 
Meun Ahr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 


I Euren _Bortbeil jein, zuerſt bei uns vorzuſprechen. 


bevor Idr eine Aule ihe macht. 
CHICAGO MORTGAGE LOAN CO., 
86 Razale @tir,, eriter Flur über der Straße 


| Betreiben 


i irgend Jemand in der Stadt. 





| 


| 


| 


soriehrittliche 
Haushaller 


Eind fortwährend auf derSuche 

"nad neuen Nahrungsprodufs 
ten, und die VBorzüglichkeit ihres 
Kocdens ijt ein Beweis der quten 
Refultate ihres Fortichrittes. 


Goftolene 


die neue Subitanz zum Baden 
und Braten, ift bei allen Hausa 
halten jehr beliebt, welche die 
beiten. Nahrungsprodutte ges 
brauchen, und ihre fühen, flodie 
gen Paſteten, ohne den gering— 
ſten Fettgeſchmack, ihre delika— 
ten Kuchen und leichten geſun— 
den Biscuits und Semmeln 
bürgen für die Vorzüge des 
neuen Kochfettes. Jeder Haus— 
halter im Lande ſollte mit 
Cottolene einen Verſuch 
machen. Es iſt bei allen Gro— 
cers zu haben. 

Hütet Euch vor Nachahmun— 
gen. 








Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO,, 
CSHICACO,. 


‚ser21007 
 Savings Bank 


In hicago, | 


C 
* an 


—B8 


4 4 ir 
2 —R 


nd 
darauf bezahlt. 


Randolph 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Tepofiten d. 2 
$ aufwärte 
werden aitges 
nv n 


Zinſen de 
BI 8» Poliioren Töunen c8 fo arranniren, da St 


g! 
„milten tpährend ihrer Nöiveienheit Geld jtebent 
Berh eirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Ramen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezaͤhlt wird. 
Ausolanudiſche Wechſel. —Wecdhſel auf die Bank von 
Irlaud und ihren Filtalen N und aufwärts 
Gcihäftsjtunden: !0 Uhr vorm. bis3 Uhr Nlahm. 
Samſtags: lv Ur Born. bis 2 Uhr 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Hadın. und vom 


Finanzielles. 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave, Zinuner 1, Lafe Vie, 


Feld auf Möhel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffeutlichfeit oder Verzögen 
rung. Da wir unter allen Geſelſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beſizeü, ſo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
Unſece Geſellſchaft iſt 
orgauiſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts ⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeil. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Briugt 
Eure DröbelsReceipt3 mit Euch. 


[3 Es wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincola Ave., Zimmeri, Lafe Vier, 
Gegründet 1854. be 


Bank-Gefchäft 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 
37° Zinfen bezahlt auf Spar-Einfagen, 


GELD 
MORTGAGES °°" Gets su oertaufen 


Volimachten auögeitellt. — Erbschaften eingezogem 
Passagescheine von und nach Eitrova, 2c. 
Sonntag offen von 10—12 Uhr Bormıttaz3, bu 


WER Preije werden nähftens theurer, — 
Näheres bei: 
Anton Boenert, Aeneral-Igen, 


Rollmachtien mit coniulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits:Golettionen, Boltande 
sahlungen u. |. w. eine Spezialität. rim 

Ylnitrirte Weltausjtellungstalender für 1893 gratil, 
Dan beagıte: 

92 La Salle Str 


E. G. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erite Hypoiheten 
zu verkaufen. “an 


Citizens’ Loan & Trust Co, Bank 


Gapital $500,000. 
S.- W.- Ecke Flith Ave. und Washington Se, 


Eröffnet Epar: und Gejchäfts-Contos.—Zahlt Ye 
terefien auf tägliche Bilanzen. = 

Dampfſchiffs- Tickets und Bank-Geldanweiſungen 
nad allen Platzen in Europa. 10j11 

Ausländiiches Geld wird gefauft und verkauft. 


North Chicago Bank 


319 €. Pivifion Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, vaffireg, 
Allgemeines Banf : Geihäit, 
4 Prozent Zinjen auf Spareinlagen. WBechfeh 
und Anweijungen nah Guroya. Dampfer:Bils 
let3 nad und don Guropa. Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheten. 18j11m 


> — 





verleihen anf 
Grundeigenthum. 


— — 4 


noch billige Pafſageſchelne fags 
ſen will, möge ſich jeßt melden deu 


CHR. FRISCHE & C0., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig; Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Bollmadten und Erbiäafts.Eine 
iehungen, Verfiherung (Juiurance), Bensrtel (Ads 
ract8) unteriught. Stauf und Verlauf dom runde 


| Hum.— tags von 10—1 Uhr. — Teffentiuhed 
—— Sonntag —— 3 


Schuhberein der Hausbeliher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth U 
Icerwilliger. 794 Billwanfee 


. Weiß, 614 Racine Nuc. . 
=. »- lolte. 3264 8. Ballıed Ste. 


3 — auf Möbel 
Geld zu verleihen zians Be 
Wagen, Baudereind · Actien. erite und zweite Gruube 
eigenthums-Hupotbefen und andere gute Gierhertem, 
94 La Salle ©tr., Zımmer 35. Beluht en 
fdreidt oder telephouizt und, Zelevfon 2278, 
iwır werden Jemanden zu Jduen qhicten. r 


Ba: 





